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Gelegraphifche Depefchen. 
saland. 
Kongreh. 

Washington, D. C., 22, April. Im 
Genat fam der Krieg zmifchen der 
Türkei und Griechenland auf’3 Tapet, 
und zwar durch Einbringung folgender 
Reſolution von Allen GVolksp.) von 
.Nebraska: 

„Beſchloſſen, zu erklären, daß die 
feſtſtehende Politik der Ver. Staaten, 
verlegenheitbringende Bündniffe mit 
eurcpätfhen Mächten zu meiden, nicht 
dadurch verlegt wird, daß mir mit dem 
Hriftlihen Volke Griechenlands fym- 
pathifiven in feinem jeßigem heldenmü- 
thigen Kampf gegen Das Vorbringen 
des ottomanifchen Reiches; und 

Daß nach der Meinung des Senats 
e3 eine Anerkennung der Wünjche Al: 
ler fein würde, wem die Exekutive ber 
Regierung vom Griechenland die Sym- 
pathie des amerifanifchen Voltes aus- 
Ipräche.” 

Allen begründete die Refolution in 
furzen Worten, und diefelbe wurde al3- 
dann an den Ausichuß für auswärtige 
Beziehungen vermwiejen, 

MWafhington, D, E., 22. April. Im 
Abgeordnetenhaus ftritt man fich mwie- 
der über Gejchäftsregeln, anläßlich ei= 
ned Berichtes vom betreffenden Aus- 
Ihuß zugunften der Erörterung Ypn 
Senat3=Zufäben ohne Vermeifung an 
rinem Ausschuß, fo lange bis die Ver- 
willigungs Worlagen evledigt ſeien. 

Der Präſident überſandte dem Se— 
mat folgende Ernennungen: 

Harold M. Sewall von Maine zum 
Geſandten in Hawaii. 

HilfsWundarzt E. K. Sprague von 
New Jerſey zum Hilfsarzt im Mavine— 
Hoſpitaldienſt der Ver. Staaten. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 22. April. Im Senat 
wurde die Steuervorlage der Chicagoer 
Grundeigenthumsbörſe erörtert. Na— 
mentlich betheiligten ſich Dunlap und 
Littler an der Debatte. Die Sache 
blieb aber unerledigt. Wie faſt im— 
mer, wurde eine Anzahl neuerVorlagen 
eingebracht. Die Reſolution, wonach 
ſich die Legislatur am 14. Mai end— 
giltig vertagen ſoll, wurde zurückgelegt. 
(Im Abgeordnetenhaus iſt eine ſolche 
Reſolution bereits angenommen.) 

Die Humphrey'ſchen Straßenbahn— 
Grabſch-Vorlagen kommen heute zur 
Verhandlung. 

Gouverneur Tanner ſandte eine Ko— 
pie einer Reſolution ein, welche von 
der Staatslegislatur von Wisconſin 
angenommen wurde, und worin die 
IllnoiſerLegislatur aufgefordert wird, 
einen Ausſchuß zu ernennen, der ge— 
meinſam mit ähnlichen Ausſchüſſen 
von Wisconfin, Minnejota und Midh:- 
gan für das Zultandefommen überein 
timmender Jagd» und Filchereigefehe 
forgen foll. 

Ferner fandte er folgende Emen- 
nungen ein: 

Mitglieder der Staats - Gejund- 
heitsbehörde — E. B. Yohnjon von 
Champaian; 2. Mdelsberger von Wa- 
terloo; lorence Hunt von Chicawo; 
M. Meyeropig von Chicago; French 
bon Lamrenceville; Julius Kohl von 
Belleville. 

Mitglied der Staats-Wohlthätig— 
keitsbehörde — Ephraim Banning von 
Chicago. 

Verwaltungsrath des Soldatenwiit— 
wen-Heims — W. N. Stewart von 
Wilmington; Walter C. Newbury von 
Chicago; Flora Jamieſon von Mon— 
ticello; Frau Chriſtian Erickſon von 
Chicago; Berrelle Johnſon von Chi— 
cago. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
größere Anzahl Verwilligungsvorlagen 
an. Eine, von Fred A. Buſſe einge— 
brachte Vorlage, welche dem Gouver—⸗ 
neur die Befugniß gibt, noch zwei Lin— 
coln⸗Park-⸗Kommiſſäre zu ernennen, 
wurde zur zweiten Leſung befördert. 

Sprungfield, 22. April. Bailey 
von Danville rief im Abgeordneten⸗ 
haus die Humphrey' ſchen Vorlagen auf; 
er bekämpfte ſie und ſuchte ein „Teſt“⸗ 
Votum herbeizuführen. Der Antrag 
auf Suspendirung der Geſchäftsregeln 
wurde aber mit 84 gegen 57 Stimmen 
abgelehnt. Die Budel-Bande will 
Verzögerung. 

Holman geftorben. 

Mafhington, D. E., 22. April. Der 
erkrankte und jüngft auch verunglüdte 
Kongreß Abgeorvnete Holman ifl 
heute Nachmittag, 10 Minuten nad 
2 Uhr, geftorben. 

gur Grant-Dentmalsfeier. 

New York, 22. April. Das fpanifche 
Kreugerboot „Infanta Maria” ift hier 
eingetroffen, um an der Flottenparade 
bei der Einweihung des Grant:Dent: 
mals (27. April) theilzunehmen. 

Dampfersadhrihten. 
Enactommen. 

New York: Peninfular von Liffa- 
bon (mit 140 Zmwijchended3- und 30 
Kajüten-Paſſagieren. 

New York: Trave von Bremen. 

Rotterdam: Amjterdam von New 
Hort, 

Bremen: Havel von New Norf. 

Hamburg: Palatia von New Hort. 

Ubgegaugen. 

New York: Zeutonic nad; Liver- 
pool; New York nah Southampton. 

Satlapelphta: Indiana nach Liber⸗ 
pool. 

Antwerpen: Jlinois nad Philadel- 


ia, 
Liverpool: Waesland enah Phila- 
belphia; Majeftic nad) New York, 


Die rückwirkende Klaufel muß 
fallen. 


„Wafhington, D. E., 22. April, Die 
tüchwirfende Klaufel des neuen Zollge- 
jees wird jedenfall geftrichen werden. 
Selbft wenn die Mitglieder des Bun- 
desſenatsAusſchuſſes nicht völlig da- 
bon überzeugt wären, daß fie verfaf- 
jung&mwidrig ift, find fie jchon desime- 
gen dagegen, meil fie die Klaufel für 
einen großen politifchen Fehler halten. 
Die Republifaner fürchten, daß fie be- 
reits ihrer Partei viele Stimmen ge— 
foftet hat, und fie ift ohne Zmeifel die 
ein Beſtimmung dieſer Vor— 
age. 

Kraemer erhält einen Aufſchub. 
Seattle, Waſh., 22. April. Der 

Gouverneur hat jetzt doch dem, unter 
ſehr ſonderbaren Umſtänden zumTode 
berurtheilten deutfchenBrauerei-Arbei- 
ter Heinrich Kraemer, welcher morgen 
gehängt werben follte, einen 90tägi— 
gen Auffhub bemilligt, auf Empfeh- 
lung des Kriminalrichters hin, und 
Kraemer Freunde haben jet Hoff- 
nung, daß die ganze Sache auf’3 Neue 
zur Verhandlung fommt. Diejer Fall 
hatte befanntlich beim Deutichthum in 
den ganzen Ver. Staaten Tebhaftes 
Intereſſe erregt. 


Ausland. 


Militärifches. 

Berlin, 22. April. Der bisherige 
fommandirende General des achten Ar— 
meekorps, Vogel v. Falckenſtein, iſt 
zum Chef des Ingenieurkorps ernannt 
worden. Das achte Armeekorps hat der 
Erbgroßherzog von Baden, und die 29. 
Diviſion (Freiburg in Baden), deren 
Kommandeur der Generalleutnant 
Friedrich Erbgroßherzog von Baden 
bisher war, hat der Kommandeur der 
1. Lande-Infanterie-Brigade Frhr. v. 
Bülow, beauftragt mit der Wahrung 
der Geſchäfte derkommandantur Pots— 
dam, erhalten. 

Redakteur wegen Unterſchlagun— 
gen verhaftet. 


Düſſeldorf, 22 April. In klerikalen 
Kreiſen der rheiniſchen Stadt Emme— 
rich (Reg.-Bezirk Düſſeldorf) herrſcht 
bedeutende Aufregung über die Ver— 
haftung des dortigen Redakteurs Derk— 
ſen. Derſelbe hat mehrere Hunderttau— 
ſend Mark unterſchlagen. 

Beſtattung des Mecklenburger 

Großherzogs. 


Schwerin, 22. April. Die Leiche des 
Großherzogs Friedrich Franz III. von 
Mecklenburg-Schwerin wurde in Lud— 
wigsluſt, der Sommerreſidenz des 
Hauſes, unter großen Feierlichkeiten 
beſtattet. Unter dem fürſtlichen Gefolge 
befand ſich auch der Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien, welcher inkognito unter 
dem Namen „Graf Murany“ nach 
Ludwigsluſt gereift war. Die Wittwe 
nahm an den Feierlichkeiten nicht iheil, 
da ſie ſich noch in Cannes, Südfrank— 
reich, befindet. Kaiſer Wilhelm war 
durch Prinz Leopold vertreten. 

Wie noch bekannt wird, hat der 
Großherzog bor ſeinem Tode in Can— 
nes noch entſetzlich gelitten. Bei dem 
Sturz über das Brückengeländer in die 
Tiefe hatte er einen Bruch der Beine, 
mehrerer Rippen und des Rückgrats er— 
litten. 

General geftorben. 


Stuttgart, 22. April. Hier ift der 
General Dtto Handenmwag gejtorben. 

Grjyerjog Xcopold vom Schlag 

betroffen. 

Mien, 22. April. Der 1823 zu Mai: 
land geborene Erzherzog Leopold, Ge— 
neral der Kavallerie, ijt auf feiner Be- 
fitung Schioß Hörnftein von einem 
Schlaganfall detroffen worden und 
dem Tode nahe. Er war in Wien nur 
mwenig befannt und ilt ungleich feinen 
jüngeren Brüdern, Ernit und Rainer, 
felten in die DOeffentlichfeit getreten. 
Am FFeldguge 1866 fommandirte er 
das achte Armeelorps. Der jett 74jäh- 
—* Erzherzog iſt unvermählt geblie— 

en. 
Attentat auf Humbert. 
Ein Fremder will den König von Italien 
erſtechen. 

Rom, 22. April. Ein Fremder ver- 
ſuchte heute Nachmittag, den König 
Humbert niederzuſtechen, wurde aber 
ergriffen, ehe er jeine Abficht ausfüh- 
ren fonnte. 

Rom, 22, April, Ueber das Atten- 
tat auf den König Humbert wird no 
mitgetheilt: 

Der König befand Fich in einer offe= 
nen Equipage auf der Fahrt nad) den 
Mestrennen zu Capannelle Ein Mann 
näherte fi ver Kutfche unter dem®or- 
geben, daß er eim Bittgefuch über: 
reihen möchte. Somie er die Equipage 
erreicht hatte, 309g er rinen Dolh und 
führte einen Stoß nah dem König. 
Diefer ab:r parirte den Stoß, und der 
Doldh drang in das Voliterkiffen der 
Equipage. 

Im Nu berrfhte allgemeine Ber- 
wirrung. Die Eskorte des Königs 
drang auf die Menge ein, welche in 
der Aufregung ſich nahe an die Equi- 
page des Königs herangedrngt halte, 
während Andere vom Gefolge des Kö- 
nigs den Mbtentäter ergriffen und font- 
Ihleppten, Dann fuhr der König, der 
volltommen feine Faſſung bewahrt 
"hatte, nah 2a Campannelle meiter. 
Der Attentäter Heifgt Pietro Acciarita, 
ift 24 Jahre alt und ein Grobjchmied, 
der aus Vrtema mad, Rom gelommen 
war. Gr erklärt, daß er mit feiner 
politijchen Partei in Verbindung ftehr. 
Man Hält ihn für wahnfinnig. Der 
König erhielt bei der’ Rüdkehr vom 


Rennplag eine große ‚Opation. 
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Chicago, Donnerftag, den 22. April 1897. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Auf Lariffas Ebene. 
Gewaltiges Ringen in der dortigen Gegend. 

— Die Griechen leiften viel ftärferen Mi: 

derftand, als die Türken erwartet hatten. 

— Beide Seiten wollen Derftärfungen ha= 

ben. — Dordringen der Griechen in Epi- 

rus. — Widerfprehende Berichte. 

London, 22. April. Eine Depefche 
aus Lariffa meldet, daß die erite wirf- 
lich große Schlacht im griechifch-tünti- 
ichen Krien geftern begann, als Edhem 
Paſchas Vorhut von den griechifchen 
Streitkräften zu Reveni, Boughezi und 
Stelios angegriffen murde. Die Tür- 
fen waren am Zahl weit den Griechen 
überlegen und hatten allenthalben Erd» 
mwerfe und Gräben angelegt, auf melche 
die Griechen immer und. immer wieder 
mit verzmeifelter Tapferkeit anftürm- 
ten. Die Griechen wurden bon Tau— 
fenden von Srrequlären einigermaßen 
unterftüßt, melche die türkrichen Vorpo- 
Iten beläjtigten und auch am allgemei- 
nen Kampf Antheifnahmen. Zur Zeit, 
als dieſe Depefche abgejchidt murbe, 
hatte noch feine Seite irgendmwelche we— 
fentliche Vortheile errungen. Die Grie- 
chen halten noch immer den Reveni- 
und den Nezero-Paß beſetzt. Griechi— 
ſche Verſtärkungen werden ſo vaſch wie 
möglich nach der Front geſchickt. 

In einer Spezialdepeſche aus Salo— 
niki, Türkei, wurde geſtern Nacht die 
Angabe wiederholt, daß die Türken 
Lariſſa, das griechiſche Hauptquartier, 
genommen hätten, und das ſollte ſchon 
geſtern Nachmittag geſchehen ſein. 
Doch iſt dieſe Angabe noch von keiner 


"andern Seite beſtätigt worden und 


ftimmt nicht nur mit den griechifchen 
Angaben, jondern auch mit der eben- 
falls geftern Nachmittag abgefandten 
Depeſche Edhem Paſchas, worin er 
die Erwartung äußerte, binnen drei 
Tagen Herr von Lariſſa zu ſein, nicht 
überein. 

Die frühere Nachricht, daß die Grie— 
hen Damafi eingenommen hätten, 
bejtättgt fich auch nicht. E3 fand eine 
Shladt auf den Ebenen von Damafi 
ftatt, und die Griechen famen nahe an 
den Ort heran, haben ihn aber bis jebt 
nicht eingenommen. 

Die Londoner „Daily Mail” mad 
darauf aufmerffam, daß e3 jo fehr an 
beitimmten Nachrichten aus Elaffona, 
dem türfifchenHauptquantier, fehle, und 
theilt mit, jie habe einPrivattelegramm 
bon einem ihrer Korrefpondenten auf 
dem Haupt«Schauplaß der Feindfelig- 
feitem erhalten, aus welchem hHervor- 
gebe, daß der türkfifche Oberbefehläha- 
ber Edhem Balcha alle Depeichen uns 
terdrüde. Cdhem Pajcha Toll eben- 
fallz, troß feiner numerischen Ueberle- 
genheit, dringend Verftärfungen mwün- 
ſchen. 

Konſtantinopel, 22. April. Die 
rüvkiſche Militärkommiſſion iſt im Yil— 
diz Kiosk (Sultans-Palaſt) in anhal— 
tender Sigung. €3 wird berichtet, daß 
Edhem Palha um YZufendung won 
40,000 Mann Berftärfungen erfucht 
babe, und daß Drdre nah Salonili er- 
gangen fei, die Abjendung den Refer- 
ven nad) der Grenze zu beichleunigen. 
Man hat auch beichloffen, noch 40 Ba- 
taillone mobil zu machen, und e& mwird 
auch die etwaige Einberufung von 
erörtert. Der ftarte 
MWideritand der Griechen fam für die 
Türfen gang unerwartet, und die an- 
fängliche Vorftellung, daß die Streit- 
fräfte Edhem Paſchas ſozuſagen einen 
militäriſchen Spaziergang nach Lariſ— 
ſa haben würden, iſt völlig aufgegeben 
worden. 

Es iſt eine Regievungs-Irade an die 
türkiſche Flotte erlaſſen worden, wo— 
rin dieſelbe angewieſen wird, einen 
Kampf auf der See zu vermeiden und 
unter dem Schutz der Feſtungswerke zu 
bleiben. 

Athen, 22. April. Kronprinz Kon— 
ſtantin, der Oberbefehlshaber der gvie— 
chiſchen Streitkväfte, ſandte um Mit— 
ternacht folgende Depeſche aus Lariſſa: 

„Wir haben alle unſere Poſitionen 
behalten, und die Sachlage iſt ausge— 
zeichnes für uns. Jeder Weg, auf wel— 
chem die Türken in die theſſaliſche Ebe— 
ne herabſteigen können, iſt durch die 
Konzentrirung unſerey Truppen für 
uns geſichert worden. Ich kann jetzt 
nicht ausführlicher telegvaphiren tele— 
graphiren. Ich bin ſelber im Kampfe. 
Ebenſo Prinz Nikolaus.“ 

Es herrſcht jetzt hier eine ungeheure 
Erregung und Alles wird aufgeboten, 
um fämmtlice Lampffähige Mann- 
Ichaften nach den Grenze zu jchiden, ehe 
die griechifchen Tuuppen durch wie un- 
aufbörlichen Angriffe der türkifchen 
Uebermacht ermüdet werden. 

DOffiziel mird gemeldet, daß ‚die 
Griehen au den Mati-Paß no im- 
mer vertheidigen. Iyrnavdo tft ganz 
und gar von feinen Bemohnerm verlaſ⸗ 
ſen. 

In der kürkiſchen Provinz Epirtus 
(novdweſtlich von der griechiſchen 
Nordgrenze) dringen die Griechen im— 
mer weiter vor und beſetzen einen Ort 
nach dem andern. Die Türken ſam— 
meln ſich zu Pentepivizia, 20 Meilen 
ſüdlich von der Stadt Janina, wo eine 
entſcheidende Schlacht erwartet wird, 
welche das Schickſal von Janina beſie— 
geln dürfte. 

Kommodore Rreizis, der Befehlsha⸗ 
bey des griechiſchen Flottengeſchwaders, 
welches Preveſa bombardirt hat (am 
Golf von Preveſa, ſüdliches Ende bon 
Epirus) berichtet, daß in dem jüngſten 
Treffen 500 Türken kampfunfhig ge⸗ 
worden ſeien, während die Griechen var. 
feine Verluſte erlitten hätten. 

Heute Vormittag traf aud die Kun- 
de ein, dab Major Anzolinas, welcher 
für den Verluſt der griechiſchen Siel⸗ 


Rn 


lung in Gribkovali, Durch ein Mißoer- 


ftändniß der Befehle des Kronprinzen 
Konftantin, verantwortlih gehalten 
und feines Kommandos enihoben wur 
de, Selbjtmord begangen hat. 

Das griechiſche Geſchwader, welches 
nach dem Golf von Saloniki (nordöſt— 
lich von der griechiſchen Nordoſt-Gren— 
ze) abgefahren iſt, ſetzt ſeine Operatio— 
nen mac Saloniki hin fort und be— 
dDooht diefe wichtige öſtliche Verſor— 
gungs Baſis der türkiſchen Hauptarmee 
bedenklich. (Ebenſo wie die griechiſchen 
Streitkräfte in Epivus eine weſtliche 
Verſorgungs-Baſis bedrohten.) 

London, 22. April. Auch die heuti— 

gen Abendblätter wimmeln von wider— 
ſprechenden Berichten vomKriegsſchau— 
platz. 
Die türkiſche Provinz Mazedonien 
(zu welcher der Golf von Saloniki ge— 
hört, und in der viele Griechen wohnen) 
ſoll am Vorabend eines Aufſtandes 
ſtehen. Auch fürchten die türkiſchen Be— 
hörden einen bulgariſchen Einfall in 
Mazedonien und haben entſprechende 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. (Die 
Junta der aufſtandsluſtigen Mazedo— 
nier hat ihr Hauptquartier in der bul— 
gariſchen Hauptſtadt Sofia.) 

Ferner finden an der Grenzo von 
Rumänien Anhäufungen von rumä— 
niſchen und türkiſchen Truppen ſtatt. 

In der Nähe von Preveſa ſollen die 
Türken eine Anzahl wehrloſer griechi— 
ſcher Bürger niedetgemetzelt haben. 
Nach neuerlichen Berichten Haben in 
jener Gegend die griechifchen Truppen 
5 Dörfer erftürmt, welche von den Tür- 
fen bejeßt gemwejen waren. 

Baris, 22, April. Der Korreipon- 
dent des „Journal“ in Odeffa, Süd- 
Rußland, telegraphirt, daß zu Seba- 
ftopol alle nothwendigen Maßnahmen 
erariffen worden feien für das etwaige 
Einfchreiten Rublands in den Krieg 
zmwifchen der Türfei und Griechenland. 

Wien, 2. April. Eineu Depefche 
der „Neuen Freien Breile" aus Kon— 
tantinopel zufolge hat Edhem Pascha 
dorthin telegraphirt, daß feine Vorhut 
nur noch eine Stunde Mavich von La 
riffa entfernt jet. Edhem PBalcha hat, 
derfelben Depeiche zufolge, augenblid> 
lich 35,000 Marın dorf und jchäßt wie 
ihm entgegemjtehenden Streitkräfte 
Griechenlands auf 40,000 Mann, Un 
dereiingaben nennen jedoch wieder ganz 
andere Ziffern. 

Miluna-PBap, 22. April. Abermals 
findet hier ein heftiger Kampf zmifchen 
Türken und Griechen ftatt, welche die 
Türken wieder au&-dem Pak hinaus: 
zumerfen fuchen, aber bis jegt zurüd- 
geichlagen wurden, ohne in ihren An- 
griffen nachzulaifer. Ein türfifcher 
Brigadegeneral ift gefallen. 

Konstantinopel, 22. April. Es 
Icheint, paß die Minijter des Sultana 
jich jeßt no mehr über die plößliche 
energiiche Bewegung Buigariens den 
Kopf zerbrechen, als über den Kampf 
in Theſſalien. Marcow, der bulgari— 
ſche Agent in Konſtantinopel, ſetzte 
den Sultan in Kenntniß, daß wenn 
nicht ſofort die Einſetzung von noch 
5 bulgariſchen Biſchöfen in Mazedo— 
nien und die Ernennung von bulgari— 
ſchen Handels-Agenten zu Uskub und 
Monaſtir geſtattet werde, Bulgarien 
am Samſtag die Mobilmachung ſeines 
Heeres beginnen werde. Bulgarien 
ſcheint ſich nicht einmal von Rußland 
bewogen zu laſſen, noch auf ein länge— 
res Abwarten einzugehen. Man mun— 
kelt jetzt auch allerlei über die kürzlichen 
Unterredungen zwiſchen Fürſt Ferdi— 
nand von Bulgarien und dem Kaiſer 
Wilhelm ſowie Marſchall von Bieber— 
ſtein. 

Lariſſa, 22. April. Ein Theil der 
türkiſchen Streitmächte um Tyrnavo 
herum hat Nezeros beſetzt, aus welchem 
ſich die Griechen vor der Uebermacht 
zurückzogen. Sonſt aber leiſten ſie ei— 
nen hartnäckigen Widerſtand. Die 
Brigade des Generals Maſtrapos 
ſchlägt ſich zu Paſſamati glänzend. 

London, 22. April. Eine Depeſche 
aus Konſtantinopel meldet: Griechen— 
land hat die Großmächte in Kenniniß 
geſetzt, daß, wenn die Türkei ihm 
Epirus und denBerg Olympus abtrete, 
welche ihm ſchon durch den Berliner 
Vertrag zugeſprochen worden ſeien, es 
auf die Inſel Kreta verzichten werde. 

Athen, 22. April. Das griechiſche 
PanzerſchiffBeſchwader ſucht jetzt 
eine Schlacht mit der türkiſchen Flotte 
in der Nähe der Dardanellen. 

Mehrere der Lagerhäuſer Edhem 
Paſchas zu Platomona (Golf von Sa— 
loniki) wurden vom griechiſchen Flot— 
tengeſchwader zerſtört. 

Die Griechen in Reveni leiſten noch 
immer den türkiſchen HeeresmaſſenWi— 
derſtand. 

Lueger und kein Ende. 

Wien, 22. April. Wie ſchon früher 
gemeldet, iſt Dr. Lueger endlich vom 
Kaiſer als Bürgermeiſter von Wien be— 
ſtätigt worden. Er wurde weiterhin 
vereidigt und damit förmlich in ſein 
Amt eingeführt. Der Statthalter von 
Nieder-Defterreih, Graf v.Kielmannz- 
egg, leitete den Einführung - Att. 
Zueger hielt in Beantwortung der Be- 
merfungen de3 Statthalters eine ent- 
ſchieden klerikal gefärbte Anſprache. 
Die Auffahrt Luegers zur Hofburg ge— 
ftaltete fich zu einer großen Opat:or 
der Antifemiten für ihn. Die Höfe der 
Hofburg waren gefperrt; gleichwohl 
drang die Menge ein, obwohl der von 
der Dantfagung beim Kaifer fommen- 
de Lueger abwinkte. Schließlich gab es 
einen ſo großen Tumult, daß die Boli- 
zei.einjehritt und 15 Verhaftungen vor⸗ 
nahm. 

J Rotnen auf der Annenſel a 


* 


Lokalbericht. 


rn 


Die Form wird gewahrt. 


Wie man Höflichfeit und Umgang lernen 
kann. 

Ebenſo wie in allen anderen ſtädti— 
ſchen Polizeigerichten, wird auch in de— 
nen an der W. Chicago Abe. viel Ge— 
wicht auf höfliche Formen gelegt. Die 
Angeflagten, wenn fie auch nicht den 
entjprechenden Eindrud machen, mwer- 
den von den Beamten „Ladies“ und 
„Sentlemen“ titulirt, and wenn fich je 
einmal ei Antläger oder ein Zeuge 
bergißt und von diefem „Kerl“ oder je= 
nem „Frauenzimmer“ zu Tprechen 
wagt, jo rufen ihn Al3bald zahlreiche 
vorwurfspolle Blide auf die zierlich 
berichlungenen Pfade der Konpenienz 
zurüd, 

Bor Kadi Severfon Ttanden heute 
Vormittag zwei nette junge Leute, Herr 
Edward Doyle und Herr Cha3.Young, 
unter der Untlage des Einbruchsdieb- 
ftabls. Die Beiden erjhienen ver— 
dächtig, bei einem Einbruch mitgewirkt 
zu haben, der zu Anfang diejes Mo- 
nat3 in die Wohnung des Eishändlers 
Ladowit an der Troy Str. ausgeführt 
worden ijt. Für Herrn Young wurde 
der Fall mejentlich durch den Um- 
ftand erjchmwert, daß er bei feiner Ver— 
baftung mit einem Beingehäufe des 
jungen Ladowiß angetan war. Beide 
Angeklagten hatten bei ihrer Gefan- 
gennahme Werkzeuge bei fi, die Ein 
brechern bei ihren Berufsarbeiten quite 
Dienite leijten fünnen. Gegen Herrn 
Doyle lag kein direktes Beweismaterial 
vor, und ſo wunderte er ſich nur, was 
man von ihm wolle. Herr Young 
führte zweiEntlaſtungszeugen vor, den 
jungen Expreß-Fuhrmann Burke und 
einen anderen Herrn, der ſich einen 
„Turnlehrer“, bezw. einen Traineur in 
der Athletik nannte. Die Zeugen woll— 
ten dabei geweſen ſein, wie HerrYoung 
das vorerwähnte Beinkleid imFaſhion— 
Saloon an der Halſted Str. von ei— 
nem Herrn erſtand, der ihnen nur 
unter dem Namen „Dan“ bekannt iſt. 
Im weiteren Verlauf der Verhand— 
lung ergab es ſich, daß Herr Young 
eigentlich Herr Quigley heißt und ein 
Neffe des Vorſtehers der Herr'ſchen 
Detektive-Agentur iſt. Mr. Herr hatte 
ſeinem Neffen einen Vertheidiger ge— 
ſtellt, und dieſer war ſehr entrüſtet, 
als der Richter die Einbruchsklage nur 
niederſchlug, ſoweit ſe den Herrn 
Doyle betraf, Herrn Young-Quigley 
aber dem Kriminalgericht überwies 
und außerdem beide Angeklagte zu ei— 
ner Geldſtrafe von 8100 verurtheilte, 
weil ſie im Beſitz von Einbrecher-Werk— 
zeugen betroffen worden ſind. 

Kadi Blume im oberen Stockwerk 
hatte heute vorwiegend mit Yyamilien- 
Streitigkeiten und nachbarlichen Zän- 
kereien zwiſchen polniſchen Mitbürgern 
und Mitbürgerinnen zu thun. Der 
Wirth Chriſt Peters von Nr. 41 Ju— 
lian Str. führte über ſeinen Neffen 
und deſſen Eltern Klage. Der Junge 
ſtöre ihm ſeinen Hausfrieden, ſagte er, 
und ängſtige ihn mit Todesdrohungen. 
Die andere Seite behauptete, Onkel Pe— 
ters ſei ein komiſcher Menſch, der nicht 
wiſſe, was er wolle. Nachdem er die 
Verhaftung des Neffen bewirkt, hätke 
er erit von diefem $10 und dann von 
den Eltern de3 jungen Mannes $25 
verlangt, um den Richter im Anterejfe 
des Angeklagten zu beitechen. „Wo ijt 
das Geld?“ erfundigte fih HerrBlume. 
„Her damit.” — „Man habe das Geld 
nicht bezahlt,” hieß ed. „Dann madt, 
daß ihr fortlommt, Alle zufammen!“ 
entfhied der Richter, 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Folgen einer Wirthshausranferei. 


Dev Tapezierer Lee Eollin3, ein 28: 
jähriger Mann, ließ fich geitern Na: 
mittag in 9. B. Evan?’ Wirthjchaft, 
Nr. 188 Colorado Aoenue, in einen 
Streit über die Verdienite der YFauft- 
fämpfen Corbett und Fifimmong ein. 
R. €. Keating, Nr. 25 Groß Terrace, 
gab der Ueberzeugung Ausdrud, daß 
Corbett ungeachtet jeiner Niederlage 
den „beilere Mann von Beiden“ ſei. Es 
fam zu einer Prügelei. Man trennte 
die Streitenden ein Mal, aber Eollinz 
ließ nicht nad), bi Keating ihm dann 
ſchließlich einen fürchterlichen Knüttel— 
hieb über den Schädel verſetzte. Col— 
lins war nachher zwar im Stande nach 
Hauſe zu gehen, wurde aber in der 
Nacht von ſo heftigem Kopfſchmerz be— 
fallen, daß ſeine Gattin ihn nach dem 
County⸗Hoſpital ſchaffen ließ. Dort 
iſt er heute Morgen geſtorben. Keat— 
ing iſt verhaftet worden. 


Hat ſich erſchoſſen. 


Robert W. Hamer, ein befannter ehe- 
maliger Börjenmafler, dev fich vor ei- 
niger Zeit von den Gejchäften zurüd- 
gezogen hatte, hat fich heute Vormittag 
um 11 Uhr im feiner Wohnung, Nr. 
1957 Deming Court, Durch einen Re- 
volverſchuß getödtet. 

Hamer war 65 Jahre alt und hat für 
ſehr wohlhabend gegolten. Erſt vor 
einem Jahre hatte er ſich mit einer ver⸗ 
bältnipmäßig jungen Frau verkeira- 
thet. Im leßter Zeit hat er viel ge- 
fränfelt, und feine jebig That wird auf 
Rechnung diefes Umftandes gejegt. 

Sn. ihrer Mohnung Nr. 4351 
Datenwald. Ave. hat fich heute Bor- 
mittag Frl. M. 3. Silorfparre dur 


‚ einen Revolverfhuß getödtet. 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 
| Weitens. 
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Shatmeifter Dreyer. 


Sein Derhör vor dem Kanzler des Bundes: 
gerichtes fortgejetst. 

Vor Kanzler F. 8. Wean wurde 
geitern mit der Unterfuchung des Ver— 
ſchwindens der Weſtſeite-Parkfonds 
fortgefahren. Schatzmeiſter Dreyer 
mußte des Weiteren erläutern, wie er 
mit dieſen Geldern Schulden der Bank— 
firma Dreyer & Co. bezahlt hat. Der 
Umjtand, daß er mit Anweiſungen cuf 
die Barkfonds verjchiedene Noten be= 
zahlt bat, erflärte er damit, daß vieje 
Noten ven Mitgliedern oder Angeftell- 
ten jeinerfyirma ausgeitellt waren für 
Beträge, die von der Nationalbank oo 
SsUinois in Wirklichkeit der Bankfirma 
Dreyer & Co. vorgeſchoſſen worden 
und nur zum Schein auf verſchiedene 
Conti geſchrieben waren, um die Be— 
ſtimmung zu umgehen, welche es Na— 
tionalbanken verbietet, mehr als den 
zehnten Theil ihres Aktienkapitals an 
ein und dieſelbe Perſon oder Firma zu 
verleihen. Herr Dreyer räumte ein, daß 
er die feiner Obhut anvertrauten 
Schuldfheine der Parfvermwaitung 
gleich von vornherein der Nationaibant 
von Slinois überlaffen habe, welche 
den Verkauf übernahm und den Er’ös 
bon dem Schuldfonto feiner Firma ab- 
Ihrieb. Wie Zeuge angibt, hat er ji) 
zu diejen fragwürdigen Transaktionen 
bauptfächlih durch den Kaflirer Mol 
bon der Nationalbant von Nllinois be— 
ftimmen laflen, der zugleih Mitglied 
der Parfvermwaltung gemejen it, Die 
Sintereffen der Banf aber denen der 
Barkverwaltung vovanftellte, 

Die Unterfuhung mußte gejtern vor 
der feitgefegten Zeit unterbrochen wer- 
den, da Herr Dreyer angab, er jei un- 
wohl und fünne die Tortur des Ver- 
hörs nicht länger aushalten. Morgen 
wird die Unterfuchung fortaefegt 
den, und auch Herr Moll wird Gelegen- 
heit erhalten, feine Handlungsweife zu 
erklären. 


— — 


Powers und Lattimore. 


—— 


Die beiden zum Tode verurtheilten 
farbigen Mörder Willtam T. Powers 
und Kohn Lattimore, derenHinrichtung 
auf den 28. Mai feitaefegt worden tft, 
bewohnen zur Zeit die aneinander 
ftoßenden Zellen Nr. 33 und 34 auf der 
zweiten Gallerie in der Mörderabtüei= 
lung. Al3 fie heute zum erjten Maie 
während ihres Spagzierganges auf dem 
Korridor zufammentrafen, warf Latti- 
more mit einer troßigen Bewegung fei- 
nen Kopf in den Naden und bemerite 
dabei: „Sa, wir follen Beide an ein 
und demjelben Tage das Schaffatt be- 
fteigen. Du aber haft Freunde und 
Geld zu Deiner Verfügung, und es 
mag deshalb fein, daß Dir noch ein 
langes Leben befchieden iſt. Ich wünſche 
Dir Glüd. Für mich gibt e& feine 
Hoffnung mehr.“ 

Nah den Angaben der Gefängrip- 
mwärter find beide Oalgentandidaten 
bortreffliche Sänger, und es foll be- 
reit3 allen Ernites gmwifchen ihnen der 


| Blan erörtert worden fein ‚am Hin— 


rihtungstage vom Schaffott herab ein 
Duett zum Belten geben zu wollen. 


Noch gut abgelaufen. 


Sen der Nähe von Zemont Tief heute, 
gegen 5 Uhr Morgenz, ein Frachtzug 
der Chicago & Ulton = Bahn in eine 
often gebliebene Weiche hinein und ftieß 
bald darauf mit voller Gewalt gegen 
das hintere Ende eines andern, :nit 
Kohlen beladenen Zuges, wobei die Xo- 
fomotive und beinahe ein Dußend 
Waggons vom Geleife heruntergeivor- 
fen, im Uebrigen aber nur wenig be- 
Ihädigt wurden. Dem Mafchiniiten 
und dem Heizer des eritgenannten 
Trachtzuges war e3 gelungen, fich durch 
rechtzeitiges Abfpringen in Sicherheit 
zu bringen, und auch von dem fonitigen 
Zugperjonal ift Niemand verlegt mwor- 
den. Nur ein „blinder“ Baflagier, Yei- 
fen Name bisher nicht in Erfahrung 
gebracht werden konnte, Hatte zinige 
leichte Hautabjchürfungen dapongetra= 
gen. Der durch die Kollifion verurſachte 
Sefammtichaden dürfte fi immerhin 
auf etwa $6000 belaufen. 


Im Fieberwahn. 


Der 16 NJuhre alte Henry Smith 
wurde heute Morgen bon Boliziiten 
an der Ede von 5. Ave. und Randolph 
Straße aufgegriffen, wojelbit er mwir- 
ren Geiltes umherirrte. Da der Knabe 
zmweifeläohne Tchmer Trant mar, fo 
wurde er fehnell in einer Ambulanz 
nach dem County-Hofpital geichafft. 
Späterhin jtellte e3 ich heraus, daß 
er während der Nacht im Fieberwahn 
aus einem Feniter im zweiten Stod- 
werk feiner eiterlichen Wohnug Nr. 728 
Hamline Ave. ‚geiprungen und jeitdem, 
weiter nicht verlegt, planlos die Stra- 
Ben der Stadt durchwandert hatte. 


Blattner erhält den Boten. 


Noftmeifter Gordon hat Heute den 
feit dem Jahre 1860 — mit Ausiglug 
der Kriegszeit — im Bojtamt beichäf- 
tigten Henty Blattner zum Vorjteher 
des Zmwerapoftamt3 „I“, an State und 
32. Straße, ernannt. 15 Applifanten 
bewarben fi um die Stelle, und jeder 
Einzelne von ihnen beftand das Era 
men. Nach einer Konferenz mit dem 
Hilfs » Voftmeifter Hubbard, fowie den 
Vorftehern Montgomery und McGrath 
und dem Sekretär Eahill, wählte Bojt- 
meilter Gordon dann Blattner aus der 
Zahl derKandidaten für den vielbegehr- 
ten Bojten aus, 


— 
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Ein durchkreuzter Plau. 


Die Depoſitoren der Globe Sparbank dürfen 
die Aktionäre derſelben nicht perſönlich 
verantwortlich machen. 

Frank Arnold, ein Depoſitor der 
verkrachten Globe Sparbank, hatte ſich 
von einem Friedensrichter ein Zah— 
lungsurtheil in Höhe von 8146. 01 ge⸗ 
gegen Alliſon W. Harlan, einen der 
Altionäre des Finanzinitituts, erwirkt 
und glaubte dadurch fein Guthaben reis 
ten zu fünnen. Heute hat num aber 
Richter Tuley einen Einhaltsdefehl ges 
gen die Vollitredung diefes Zahlungs- 
urtheils erlaflen und gleichzeitig allen 
Kreditoren das Necht abgejprocdhen, die 
Aktionäre individuell für das Gelb 
verantwortlich zu halten, das fie," die 
Släubiger in der Bank haben, 
Enticheidung erfolate auf Antrag des 
Maffenverwalters, der beanjpruchte, 
daß es nur ihm gejeglich geitattet jei, 
die Aktionäre perjönlich im Höhe ihrer 


Antheilfheine zuguniten der Gläubigen $ 


verantwortlih zu halten Walls. «8 
nun Arnold erlaubt jet, feine indidt- 


duellen Anfprüche auf dem betretenen 


Wege geltend zu machen, jo ftehe uns 
zweifelhaft den übrigen 3118 Depofti- 
toren dasfelbe Recht zu, das abet wür- 
de natürlich eine gleihmäßige Raten 
veviheilung der vorhandenenWtaffe aus⸗ 
Ichließen, ganz abgejehen von der gro«= 
Ben Unzahl von Prozeffen, die anhäns 
gig gemacht werden müßten. 
Meiterhin ordnete Richter Tuley heus 
te an, dat Der Maflenverwalter den 
Depofitoier ale Cheds3 und Wechſel, 
oder den Werth Derjelben, zurüderjtatte, 
die vor dem Falliffement in der Bant 
deponirt oder inzwiichen vom Maffen- 
verwalten follettirt worden find, 
Präftdent Spalding wird morgen 
dem Speziäl-Unterſuchungsausſchuß 
des Senats Aufihluß darüber zu ge= 
ben haben, wa3 er mit den Geldern des 
Renten-Fonds der Univerſität gemacht 
hat. 
amten der Bank, ſowie der Verwal⸗ 


tungsrath der Univerfität vor dag et 


wähnte KRomite zitirt werden. __,_ 
— —— — 


Politiſches Allerlei. 


Dieſe 


Ebenfo werden die andern Be 3 


E3 verlautet jeht, daß Mayor Hate # 
riſon erſt nach der beborſtehenden Rich⸗ 
terwahl die Aemter neu beſetzen wird, 
welche nach dem Gutachten des Koöt⸗ 


porationsanwaltes Thornton 


nicht 


von den Beſtimmungen des Zivildienſte 
geſetzes berührt werden. Vorausſichtæ⸗ 


lich werden ſich ſomit 


die hungrigen 


Aemterjäger noch ein Weilchen gedul⸗ 


den müffen. Aber jeldft wenn jammis % 
liche Freimerdenden Pläbe neu bejegt 3 


find, werden noch eine große Unze 


unzufriedener Demofraten zurüdbleis 
ben, die jchwer in ihren gehegten Hoffe 3 


nungen enttäujcht wurden. 2 


nm x %* 


Stadifolleftor Martin hat heute dem 4 
geſchlagenen 


bei der letzten Wahl 
Stadtraths -Kandidaten John 


A. 


Wendt, aus der 22. Ward, ſowie Jas 
u 


MceGrath, aus der 24. Ward, 


—2 


J 


Spezial - Lizensinipeftoren ernannt. 7% 
Die bisherigen Inhaber dieſer Plähe 
wurden geltern aus partei-politifchen = 


Gründen entlaffen. 


Der Stavtiollef- 


tor hat fernergin allen feinen Angejtell= 5 
ten ftrift verboten, irgend welche reis” 
bllete für Theater oder fonitige Ver« 3 
gnügungen anzunehmen. Zumiderdans 
delmde follen jofort enilaffen werben 


* kR * 


Von 52 Mitgliedern der Staais⸗Le⸗ 
gislatur erhielt Mayor Harriſon heute 
Vormittag die ſchriftliche Zuſicherung, 


daß ſie fur die 


ſogenannte Bichcle⸗ 


Baggage - Bill ftimmen würden, für? 
deren Baffirung fich der Bürgermeifter 


fehr intereffirt. 


Beiagte Bl bee 


jtimmt, daß Eifenbabnen Yahrräder 7 
als Gepädjtücde mitndhmen müflen. 


Einem Gerücht zu Folge, das allers $ 
dings noch der Beftätigung bebarf, 4 
Toll Manor Harriſon Herrn Waſhing⸗ 


ton Heſing 


zum Nachfolger Waller 


als Mitglied der Zivildienſt-Kommiſ⸗ 
fion erforen haben. Beide hatten heute 
Vormittag eine längere Konferenz mil? 
einander. j 2 
Anderſeits heißt es wiederum, da 
der Mayor u. A. R. Brand, Francic 
Peabody, Chas. H. Walter, John BE 
Lynd und Gen. F. 9. Winfton m Eis 


mwägung für den Poften hat, 


Unerwünfdhter Befud. 


Charles Cain und James Flynn, 


zwei Bauernfänger von nationalen 
Ruf, find vor einigen Tagen nach län- 


gerer Abweſenheit wieder nach Chicage 


gelommen, muihmaßlih in ber Met 


ficht, hier in einigen Gajtrollen aufgusS 


treten. Geftern find fie auf allgemeines 


Gründe Hin eingefäfigt worden unbs 


heute wurde ihnen im Polizeigericht an 


der Harrifon Str. am’3 Herz gelegir 
die Stadt jo jchnell wie möglich wiebers 
zu verlaffen. — 


Das Wetter. 
Gom Wetterburean auf dem WAuditorin 


ſicht geſtellt: 

Thicago und Umgegend: Wahrijcheinlich 
ihauer heute Abend; morgen im Allgemeinen 
und etwas fälter; Ichhafte jüdmeillihe Winde 

Illinois und Indiana: Regneriih Heute 1 
muthmaßlich örtliche Gewittertürme; morgen ine WE 
gemeinen ihön bei abnehmender Te - fübe- 
meitlihe W > 

Miffouri: Theilmeile bemällt und Niber Be 
Abend; morgen ihön und fülter; Rarfe Twain 
ipäter weitliche” Winde. s J 

Wisconſin: Regenſchauer im diilichen Weue— 
Abend; morgen im Allgemeinen ichöw mb. iM 
jümsetlihe Winde. re 

An Chicago felte ih der Tem tur 
unſeren lehten Berichte wie *— eſterr 
um 6 Uhr 70 Grad; Mitternadht 64 Gras “ 
deute Morgen um 6 Uhr 08 Grad und 
& Grad über Rull. 


* 
inde. 


“u 
a 


+44 
2 — De 
wird für die nähiten 18 Etunden folgendes Tudtae 
für Ilinoi3 und die angrenzenden Giasten im 





Bis für 50x Nleiderftoffe. 
be für 40c Spigen-Reite.” 
Be für 206 Sticereien. 
Ye fir de Wafchitoffe. 
1 — für %c gebleichten Muslin. 


aus Erfahrung wißt, daß fie nur hier zu finden find. 


7 Bl 8 
Ru 2 
Kleiderſtoffe-Reſter — 
20,000 Yarb3 von uahezu allen Geweben und Farben 
Don feinen importirten Kleiderftoffen. angehäuft in 
en großen Kleideritoffe-Departements. 
sranch Bourettes — Zibeline Fancies— 
Beitreifte Novitäten— Plaid Ueberarbeiten— 
anit-Effatte— Engliſche Mohairs — 
gliſche Tweeds⸗ 
anzöfiiche Serges— a 6ic 
offe zu 
Ye und 2 
$1 Kleider: 2 
Stoffe Ic 
$ ameelhnar-Stoffe- für 
Ddert Suitings— °: i: 
—— a 3 5e 
Engliſche Curls— für r 
Smportirte Moifaics-- 
Shott. Mifhungen— Franzöſiſche Diagonals — 
mot enriettas Taiſed Crepons⸗ 
nicterbocker Suitinas — Engliſche Cheviots — 
Außerordentliches in Lei 
men. roße Kaufgelegenheit. Ein phänomenaler 
irtauf von Ira 8. Buröley. 
E für 35c Tray Gloth3—500 Dbd. ganz- 
e c leinene Tray Gloty8— Größe 20x40 Zoll—feine 
N, Qualität Satin Damait. 
—* für 25c Huf Handtücher—feine 
i c GSrenze— Alles was Yhr braudt in rein 
J leinenen weißen und fanchy geränderten 
Hund Handtüchern. 
96 für 81.50 leinene Servietten—eine 
% € ums jehr dauerhafte Qualität jchottis 
h her Damaft—4 Muiter. 
253 für 40c Gream Tifc) - Damajt— 
c ze geinen und jchwere Qualis 
’ üt. 
42!c für 30c Refter von farbigen und 
® 2 meißen ausländiihen Wajchftoffen—ein= 
2 ! ſchließlich Reſter von gedruckten Dimi— 
und Laws Wweißes indiſches Leinen Batiſte — 
Sr en-tamı3— Hair Eord Dimities— 
alle zu 12%c die Yard. 
Fa für 5c türkiiche Wajchlappen— große Sorte. 
A x 10 ggnz leinene gebleichte und farrirte Hand» 
4 . offe für Geihirr und Glaswaaren-—wird nicht 
faferig. 
4 für 10° Handtuchitoffe—Hud und Damaft—ganz 
geinen. 
4 . . . ” 
Stationery Spezialitäten 
1 für 25c bis 50c Schadhteln Papier 
u c leiht beihmust, zerdrüct und ges 
R brochen. 
Le für Bleiſtifte. 1e für Federhaller. 
Pe jür Padet Envelopes. 2e für gute Tablet. 
be für Siegellad. Se für eine FlafcheZinte. 
€ für eine Zlaiche Leim. 5e für ein Tintenfaß. 
De türGummisTöpfemit Be für Schadhtel Papier 
vVinſel. -mit pajf. Envelopes. 
© für 75e Regenjchirme für Kinder— 
e) € iplendides Union Twiil. Tuch — gute Ges 
f jtele— hölzerne und fancy Griffe. 
für $1 Gloria Regenichirme für 
© c Herren und Damen — Superior Gloria 
iR Seide— Paragon Geftelle — naturhölgerne 
Sriffe. 
eerkauſsliſch 
Rurzwunnten-Verkaufſsliſch 
Le für feine Fingerhüte Ge für Horn Bones. 
1e für ein Pad. Nadel. 19ec für große Scheeren. 
Le für Haarnadeln. 4c für 6 Yards Braid. 
Be für Darning Cott'n. 9e für Garter Elaftic. 
Le für Korjet-Schuüre. 4c für Pin Cubes. 
1e für Hafen und Oejen. 12e für Bandhalter. 
1c für Spule Zwirn. 5e für Korfet Clasp3. 
Le für Stednabdelı. 5e für Waift-Gürtel. 
ie für Hutnadeln. 10e für Whalebone. 
4e für Rodhalter. Be für KAodrjetichnüre. 
€ für Hornnabdeln. Se für Dreß Shields. 
€ für Yard Eafing. Sc für Cord Binding. 
Für Herren — der größte je offerirte Werth in nıo» 
Biichen Halstrachten von feinster Seide und Atlad — 
Haijongemäge Waapen — neue Schattirungen. 


— 


Intimes von Stephau. 


Was ein Dörnchen werden will, 
itzt ſich bei Zeiten. Der verſtorbene 
ephan zeigte ſchon in dem erſten 
ienſtzahre eine außerordentliche 
elbititändigkeit. Er ließ fich unter 
men. Umjtänden Ungerechtigteiten® 
Hallen. So beginnt jeine Laufbahn 
a einer DBeichwerde gegen einen 
Etrapojtreifenden. Der junge Bojt- 
preiber hatte ohne Verzug den ge= 
imichten Wagen beim Boithalter 
heilt, troßdem trat eine Fleine Ver— 
getung ein, für die ihn der Reijende 
kantmwortlich machen wollte, E3 fielen 
orte Herüber und Hinüber, dabei 
[&$ die Beleidigung „Grüner Sunge”. 
fephan jegte fich jofort Hin, berichtete 
m Fall an feine vorgejegte Behörde 
ib beantragte die Beltrafung des Be— 
bigers. Das ift das erite Blatt feiner 
i 2 
Auch in anderen Dingen führte er 
men Willen dur, und befonders, 
h fich Geld für private Liebhabereien 
Eichaffen, konnte er außer feiner an 
firengten Berufsarbeit fi noch 
tig nuhbringend bejchäftigen. Er 
ar ein großer Freund bon Güßig- 
gen, guter Kuchen war feine größte 
Minäche. Um fich diefen Genuß zu 
Ahaffen, gab der unbefoldete Eleve 
wi Privatitunden in den fremden 
5 
Dieſe Kenntniſſe haben den ausge— 
hneten Mann vor vielen Mißhellig— 
en bewahrt. Er mar nämlich durdh= 
B fein Beamter im Sinne des 
hema F. Die Gefichtäpunfte, die 
ne jpätere Thätigfeit leiteten, be— 
erichten jchon den Geift des jungen 
aitbeamten. In Köln hatte er Die 
fefpoft zu verjeben, da fam e3 denn 
fig vor, dat Stephan nicht recht: 
fig zum Abgang des Zuges fertig 
&be und fich oft fcharfe Rügen 
e vorgeſetzten Poſidirektors zuzog. 
Rd Tages, ald wieder ein Yehler 
gelommen war, erklärte diejer Be- 
te Stephan al3 zum Pojftdienft voll- 
dig untaualich. An Tpäteren Yah- 
FE reoidirte der Generalpoftmerjter 
Deutichen Reiches eimmal die Ober» 
Direltion Köln und zeigte dem 
fer de Amtes die Stelle, io diefer 
Rahren den Poftichreiber Steoyan 
"untauglih erflärt Hatte. Nach 
m ähnlichen Fährlichkeiten, Die ihm 
Hebantifche Tagesdienft bereitete, 
Fer nad Berlin mit miht ſehr 
Führungsliſte. Es wurde 
ar, nicht zum mwenigften wegen 
urichilojen Wefens, nahe ce= 
Moftdienst zu quittiren. Da 
e bie SKenntnig der fremden 
Den dem jungen Beamten die 
here und dem veutfchen Neiche den 
len Reformator des Poftwefens. 
ohan Stand am Schalter des 
Mamtes und gab einer Dame in 
Sranzöfifch die gemünjchte 
woritber diefe Hocherfreut 
nt außdrüdte. Der General- 
Schmüdert war zufällig 


EN 


lent 


49efür 75cKinderkleider 


von waſchechtem Percaline in hübſchen Zweigen und 
Entwürfenechte Farben —Yote bejegt mıt fancy 
Braid—ruffled Schultern—breiter Saum am Rod— 
Größen 4 bis 14 jahre. 

49e für T5c Kleider. 

69e für $1 Kleider. 

75e für 81.25 Kleider. 


3.50 für 57 Jadet3 für 


Damen—neue Fly Front—Itrift ganzwollne—durd 
aus u Seide gefüttert—alle Größen— 
aſſortirte Farben. 


für 812 und 815 Jackets für 
+ Mädchen — Mujfter-Linie eines Fabri- 
fanten—von importirtem Tud,:Wor- 

fted3 und Cheviot3— Jackets? mıt abnehmbarem Ma- 
trojenfragen—Jadets mit vergoldetem Einfagband 
Bejag—boppelbrüftige Bor Front-Effefte—die_meis 
ften diejer Partıe find durhaus mit Satin oder Seibe 
gefüttert — Größen von 6 biß 16 Jahre — einige 


unter ihnen jo groß wie 36—eriter Klaffe Arbeit und 
vollfonmenes Pajjen garantirt. 


1.69 fir 5 Madin- 


tojhes für Mädhen—ein Partie zu räunten—in jchot« 
tiihen Diiihungen, Serges 2. — in Größen von 46 
bi3 50 — augergewöhnlide Werthe jo lange fie vor» 


halten. 
ir 

35c tographiihe NReproduftionen berühmter 
x Gemälde — gejchmadvol eingepaßt in 

weißen Rahmen mit Mejlings@cen verziert. 


” 
4e fir 10c Beits 
Gerippte Richelieu Veits für Damen—Taped Halß. 
1 für 250 Veits für Damen — Riche- 
c lieit — Serde-—Zipped Edges—fancy 
löchern. 
anch beſetzte V⸗-NMecks und 


behäkelt ⸗·mit beſetztem Hals uünd Arm— 
Armlöcher. 


25e für 50c Hemden — 


Nenlıge-Hembden für Herren--in Oxford und Cheviot 


Zuh—gute Moden—ale Größen. 
” 
St w 
se für 1de Strumpfiwan- 
ren für Damen—eht jhwarz—in feinen Gauges— 
12c 
für 15e Kinderjtrümpfe -- gerippte 
c Baumwolle—echt jhywarz— nahtlos. 
ge für Männer—edt jhwarz nahtlos. 
für 81.25 Damen = Slace - Hand: 
ichuhe— 2 Elasp und 4 Rundpfe—einfach und 
cream — alles hochfeine Waaren, welche zur Auslage 
verwendet wurden, und leicht befhnugt — außer: 
gewöhnliche Werthe. 
Odds and End8 von feinen niedrigen Schuhen—eine 
eine große Reichhaltigfeit zur Auswahl — meiftend 
Heine und mittlere Größen. 
eine außergewöhnliche Partie von Mtıtz 
v fter- Schuhen —hod und niedrig — zum 
Shnüren und Andpfen—in lohfarbıg, jhwarz, Mas 
hogany und Odienblut—jedes Paar ın „Upsto-Date" 
Facoon und reeller Qualität zu $1.17. 
bei Hand gewendet—jehr biegjame Orford 
Ä Zies in allen forreften Zagons—lohfare 
big und fhwarz—alle Größen 
r 1 - 
33e für 81 und $1.35 
Schuhe — handgemachte lackirte Dongola Kinder— 
fehr biegfam— Größen bis 8. 
98 für 81.50 Schuhe— Schul-Schuhe 
c für Knaben und Mädchen — Satin Kalb» 
Schnüren— Spring Heel — die ganzlederne Sorte— 


nahtlos, 

für Lie baummollene Halbjtriimpfe 
30 Pique genäht — Tyarben: weiß, pearl und 
50e fir 53 Orford Ties 
1 1 für 84 Schuhe und Oxfords 
95€ für $2 Damen-Orford3— durchaus 
Schuhe— Patent Tip Schuhe nit Spring-Abjfägen— 

und DongolasLeder — zum Knöpfen und 

hübjch und dauerhaft—zu 81.17 und 98c. 


fiir $1.00 gerahmte Bilder — pho: 


fiir 35e Union: Anzüge für Damen 


für 20e Strumpfwaaren für Da: 
men—cht jhwarz-— weiße Füße. 


Zeuge der Szene und wurde auf ten 
jungen Praftifanten aufmerffam. Er 
nahm ihn bei Seite und fagte im: 
„Ich werde Ihnen eine Arbeit geben, 
wenn Gie die in vier Wochen gu ınei= 
ner Zufriedenheit erledigen, will ich e8 
noch einmal mit Yhnen probiren.“ 

Diefe Arbeit lieferte Stephan, troß- 
dem er jeinen Pflichten im Amte nach> 
fam, eine Woche vor dem Termin ab, 
und fie mar jo ausgezeichnet, daß der 
junge Mann in nie bagemejenem 
Tempo abancirte, Er murbe 1855 
Voitfefretär, im felben Jahre Poit- 
faffenfontrolleur und 1856 fchon Ge- 
heimer erpebirender Gefretär im 
Generalpoftamt, 1858 Pojtrath, 1863 
Dberpoftrath, 1865 Geheimer Poſt— 
tath, 1867 Geheimer SOberpoftrath, 
1870 Generalpoftdireftor, 1876 Gene: 
talpojbmeifter und 1880 Staat3- 
Sefretär. 

Während Stephan im Dienfte ftreng 
bis zur Härte fein konnte, war er im 
privaten Verkehr mit feinen Beamten 
fomohl, wie mit dem PBubhlifum von 
bezaubernder Liebensmwürdigfeit. Jeden 
Morgen ging er mit feinen Räthen in 
ein Reltaurant der Leipzigerftraße zum 
Frühftüd. Dabei wirkte er fortwährend 
erzieherifch, indem er ftet3 zwiſchen 
dem harmlofen Plaudern Gelegengeit 
nahm, von pojtalifchen Dingen: gu 
Iprehen. Er erforichte Die Anficht 
feiner Räthe und gab die feinige fund, 
jo murden oft beim Glafe die wichtig: 
ften Dinge erledigt. 

Er war aud ein großer Jäger, ob- 

wohl er ſich dem edlen Waidwerk erſt 
in den ſiebziger Jahren zuwandte. 
Beſonders auf den Jagdgrunden des 
Herzogs Ernſt von Koburg und des 
Fürſten Schönaich-Carolath war er 
ein gerngeſehener Waidgaſt. Nament— 
lich die Auerhahnbalz war ihm ein 
liebes Vergnügen. Dabei paſſirte ein— 
mal eine luſtige Geſchichte. Der Poſt⸗ 
Nimrod hatte einen prächtigen Hahn 
geſchoſſen und ſchickte ihn nach Hauſe. 
Das Packet kam an, aber die Begleit—⸗ 
Adreſſe mit dem Vermerk — der Vogel 
möge gut ausgeſtopft werden — ging 
erſt ſpäter ein. Das Packet mußte je: 
doch nach den Beſtimmungen mittelſt 
Nothadreſſe beſtellt werden. So geſchah 
es, daß die Frau Generalpojtmeiiterin 
den jeltenen jhönen Hahn rupfen und 
braten ließ. 
, Stephan war zwei Mal verheirathet, 
in erfter Che mit einer Sängerin aus 
Budapeft, die er in Frankfurt a. M. 
fennen gelernt hatte. Er hing an ihr 
mit tiefer Liebe und Verehrung. Ahr 
früher Zod mar einer der Bitteciten 
Schläge, die ihn betroffen. Seine ziveite 
Frau, eine duch Schönheit und Kies 
bensmürdigfeit ausgezeichnete Dame, 
ift eine Tochter des Oberpoftdireftors, 
Geheimen Poftrathes Balde, der in 
Potsdam verjtorben ift. 

Aus eriter Ehe betrauert den Hin- 
gefchiedenen ein Sohn, Aurift, aus 
sweiter Ehe ein Sohn, Offizier, und 
zwei Zöchter. Den ülteften Jungen 


MINPEL 


Ein phänomenaler Freitag .. 


Mandel’8 heiem gefhäftigem Bafement — Freitag:Offerten von einer Güte und Oualität wie Ihr 


| zahlreiche 


3% für 106 Mafchitoffe. 
15 für25c Hud«Handtücher. 
23c für $1.25 Stiden-Refte, 
35c für $1 Kindericnuhe. 
25c für 75c Koriet3. 


eine 
230 


für 
81.25 
Seide, 


30€ 


für 


Seiden - Reiter 


toße Sammluug von hocfeinen franz., 
— * und amerikanischen Geis 
den-Novelties — Längen von 1 bi8 15 
Yards — enthaltend alle neuen Gewebe, 
saaben und Entwürfe—Taffeta, Broche, 
Monotone Ehine, Yargnard Taffeta, 
Natte Cheetd, Roman Striped, Armure 
Brocades, Gro3 de Londre Broche, Fouie 
lard8, Satin Damaffe, Granite Broca= 
des, Swivel Brocades, Pompadour Tas 
eta, Plain Skirting Taffetas, Glace 

affeta3, Sindias, Chinas, 2c.—jede ein- 
zelne Länge vom regulären Lager eritges 
Ihloffen—viele ausgezeichnete Mujter — 
in Werthen aufwärts bi zu $2.50 die At 

ard—im Bajement = Bargain » Square 92.50 

reitag—50r und 23c. Seide. 


Raichitoffe— gie für 10c 


Wafchitoffe » Refter — geblümtes Dimity, 32-3Öllige 
Penangs, Land, Prints, Schürzen » Ginghams, 
farbige Buntings ac. 

” + für 25 Wajchitoffe-Reiter — Spiten- 
Muls, Lappet Mulls, Seerjuders, Zephyr 
Ginghamd, Batiftes, Organdies, Kamıs, 

Foulards, Sateens, Percales, Perangs 21. — alles 

braudbare Längen. 


5e für 200 32-301. jchott. Zephyr Ging- 


bams—mwünfjchenswerthe Facon3—von dem 
Te für 12%c 


Stück geſchnitten. 
Shirt Waiſt Percales — durchaus echte 
Farben. 
ic en 
2 pet Mulls, Spigenftreifen Mulls, Fabrik: 
Enden — 3 bis 12 Yards aller neueften und 
beiten Waſgſtoffe. 
dc für 150 36zölliges Chintz — echt— 
2 


farbig — paſſend für Möobel⸗Ueberzuͤge 
und Draperien. 

7%e dag Stüd für Kiffen-Bezüge — don extra: 

ichwerer Qualität. 

10e für 200 hemftitched Kiffen-Bezüge. 

19e für 35c einzelne Betttücher— 2% Yards Iang. 

= 5c für 40c Doppelte Betttiiher— 214 Yards lang. 

37%e für 750 bemftitched Betttücher —2 bei 2% 

Yards. 

3e für 6c ungebleichte Muskin-Reiter, 

4c für Te gebleichte Muslin-Reiter. 


De und Be für Sutter: 


ftoffeRefter— Rhadames, Tragfeide. Eilcott3, Ser: 
ges, Satteens, Taffetas, Moreend, Silejiad, Perca- 
line3—bi3 zu 50c werth. 


3e für 200 Stidereien 


— 8,500 Yards in 3 großen Partien — lieblih und 
reich gearbeitet auf Guipuresfanten an breitem Rand 
Kainjovk Eambric Tuh— wirkliche 206 bis Töc Sor- 
ten— zu 3c, 6c uud 9c. 


ww ”. . 

} — 

de für Adc Spitzen — 
Zanfende von kurzen Längen don allen neuen und 
modernen Net:Top Spigen—in den forreften Schat- 
tirungen—wie Jpoire, Champagne, Ticelle und buts 
terfarbig—alle Odd8 und Ends die vom Hauptfloor: 
Verkauf übrig blieben— Spigen, werth 40c bis $1.25 
— 311 56, Tec, He nnd 15c. 


25e Tür 51.25 Hals- 


traten — große Räumnng einer Partie beichmuster 
Slücde von hocdhfeinen fancy Haldtrachten für Damen 
—al3 da find, feine beiticktte Nokes, farbige Ehiffon 
Auffles, Leinen Front, mit feinster Val. Spiße be= 
fegt 20. Werthe von $1.25 bis 82.75 — gehen zu 1öc, 
25c und 75t. 


3e für 25c jeid. Schleier: 


ftoffe—für diefen riefigen Verkauf nur—ungefähr 
3,600 Yards von falbionablen Schleieritoffen in allen 
tonangebenden Schattirungen cream, Tchwarz, 
marineblau, 20.—etliche feine Turedo mit Kombi- 
nations-Tupfen—andere mit Chenille-Tupfen—ges 
macht um zu 25c die Yard verfauft zu werden—izreis 
tag jpeziell 3c. 


19e für $1 Sandjchuge 


— für Damen und Mädchen — Größen 54 und 5% 
— leicht beihmugt und zerdrücdt. 


für 25c Organdies, Dimities, Yap- 


— ————— ——— —— —— — — — — — ö—[ —— — ———————————————————— ——————— — — 
ö— — — ö— — ——— —— — — — 


wollte Stephan gerne das Cello lernen 
lajjen, da er jelbit jehr mufifalifch scar 
— er hatte in Stolp beim Stadtpferfer 
die Geige gelernt. Der zweite Sohn 
hat Sich al3 Komponift Tleiner Stüde 
gut bewährt. Die ältere Tochter ijt mit 
einem Artillerieoffizier verheirathet. 
Der ganze Mann wird am beiten 
durch das Motto feines Xebenz charaf- 


terifirt: 
„Kraft geſpannt, 
Pflicht gethan, 
Herz obenan. 
Stephan. 


— — — —— 


Das große Nichts. 


Für das Jahr neunzehnhundert iſt 
neben der großen Weltausſtellung in 
Paris ein anderes noch weltbewegen— 
deres Ereigniß in Ausſicht geſtellt — 
der Untergang der Erde. Für die Pa— 
riſer Weltausſtellung arbeiten ſchon 
Kommiſſionen in vielen 
Ländern. Der Weltuntergang war bis 
jetzt dagegen vernachläſſigt. Man muß— 
te ſich mit den dürftigen Andeutungen 
begnügen, die Profeſſor Falb gegeben 
hat. Um ſo dankbarer iſt zu begrüßen, 
daß der Wiener Chiavacci ſich jetzt die— 
ſes immerhin bemerkenswerthen Ereig— 
niſſes angenommen hat und in ſeinem 
Büchlein: „Der Weltuntergang von 
1900“ (Stuttgact, Bong) auf das, was 
uns Intereſſantes bevorſteht, gelinde 
porzubereiten jucht. Chiavacci ſchil— 
dert uns die Schickſale der Erde, die, 
aus ihrer Bahn geſchleudert, vagabon— 
denariig im Weltenraum umherirrt. 
Hören wir, wie es unmittelbar vor der 
Schlußkataſtrophe auf dieſer einſt ſo 
ſchönen Erde ausſieht: 

Eine mondloſe Sternennacht. In 
dämmernden Umriſſen ſieht man Berg— 
konturen undWälder — laubloſe Wäl— 
der, Skelette von Bäumen kein 
Strauch, kein Halm! Kein Laut regt 
ſich in den Lüften, der Vögel Lieder 
ſind verſtummt wie das Murmeln des 
Baches. Flüſſe und Seen ſind zu Eis 
erſtarrt. Im Ozean treiben ungeheure 
Blöcke von Eis, die ſich zu großen In— 
ſeln zuſammenſchweißen. Ein Stern, 
größer als die anderen, leuchtet über 
dem Horizonte. Es iſt die Sonne. 
So klein, ſo matt ihre Strahlen. Ein 
großer Berg in der Nähe der Stadt, 
welcher der Schauplaß der früheren 
Schilderungen mar, entmidelt eine 
eruptive Thätigkeit. in glühenber, 
leuchtender Zavaftrom mälzt fich träge 
über den Abhang. Won Zeit zu Zeit 
werden mächtige Yelsblöde aus dem 
Inneren des Berges emporgeſchleudert. 
So grauenhaft diefer Anblick ift, To 
wirft er doch mildernd auf das Bild 
des Todes und der allgemeinen Erftar- 
rung. Dumpfes Dröbnen und Don- 
nerjchläge, mächtige Yeuergarben und 
meißglühende Bäche, das jcheint das 
einzige Leben der Erde zu jem. Doc 
nein — noch regt fich Leben. 

Sn-einer der. vielen Krateröffnun- 
gen, melde fich in ihrer Vhätigteit er- 
ihöpft zu haben ſchienen, kauerte ein 


— — — — —— —— — —— — — —— — — —— ———— ——— ———— nn —— 


Nähe, 


eaßo, Donnerftan, Den 22. 


— — 
Mann und ſah'mit berlorenem Blick in 
die rothglühende Maſſe des ſich träge 
dahinwalzenden Labaſtromes in ſeiner 
Das Zaupt in die Hand ge— 
ſtützt, ſaß er da und ſchien in tiefes 
Brüten verſunken. Schmerzbewegt 
erwachte derNana aus ſeinem Brüten; 
er blickte um ſich. Ringsum erhoben 
ſich ſtarrende Felsmafſen, vom Refler 
des rothglühenden Lavaſtromes be— 
leuchtet. Sonſt kiefe Finſterniß um 
fon her. Mur über feinem Haupte 
feuchteten dieSterne; darunter ein hell: 
feuchtender von größerer Pracht als alle 
übrigen: die Sonne! Eine, große, 
mattglängende Scheibe am nördlichen 
Sternenhimmel war der mächtige Sus 
piter. hm ftrebte die Erde zu, und 
bon ihm jollte ihr Erlöfung werden. 
Ob das ein Staubgeborener noch erle⸗ 
ben wird? — 


Der Maler Erwin, der mit ſeinem 


Söhnchen denKraterſchlund und ſeinen 


heißen Brodem aufgefucht hatte, um 
ſich vor der allgemeinen Erſtarrung zu 


retten, gehörte zu den wenigen Ueber- 


lebenden. Das Menſchengeſchlecht war 
bis auf eine verfchmindend kleine Zahl 
zufammengejchmolzen. 
zahlreichen Kataftropgen, was Schred 
und Krankheit nicht hinmeagerafft, das 
ging in der allgemeinen Eritarrung zu 
Grunde, Die Erde hatte jich in das 
falte Leichentuch der Bereifung gehüllt, 
und all die verzweifelten Verfuche er 


Menfhheit, dagegen anzutämpfen, erz | 
Zuleßt mas | 


mwiejen fich ala machtlos. Zuletzt 
ren die Werkzeuge den jchlaffenYanden 
entfunfen, die Glieder enmattet. Der 


menſchliche Geiſt jeden Widerſtand | . 
— * damals bei den Mondkchen noch nicht 


auf. In ſtumpſfer Apathie ſanken ſie 
zu Tauſenden dahin, bevor der letzte 
Akt des erſchütternden Dramas zu Ende 
geſpielt war. 

Erwin hatte ſie alle überdauert. Mit 
dem Griffel in derHand war er den Er— 
eigniſſen gefolgt, und während ſie hin— 
ſanken an ſeiner Seite, hatte er mit 
ſtoiſcher Ruhe alle Phaſen des gewalti— 
gen Erdendramas aufgezeichnet. ...“ 

Der letzte Menſch zugleich der letzte 
Reporter — das ſpricht wenigſtens für 
die Zukunft des Journaliſtenſtandes. 
Vielleicht geben die Weltverbeſſerer ge— 
genüber der gründlichen Aenderung, die 
in Ausſicht ſteht, einſtweilen ihre Pläne 
auf. Denn ſelbſt die eingefleiſchteſten 
Anarchiſten werden erkennen müſſen, 
daß ſie da nicht mitkommen. Das 
„große Nichts“ das nach Chiavacci in 
Ausſicht ſteht, macht alle Höllenmaſchi— 
nen überflüſſig und wird dem Ideale 
Zn Schopenhauers endgiltig ge= 
recht, 


Kinderſpiele. 


In einem recht intereſſanten Aufſahe 
der „Atlantic Review“ wird darauf 
hingewieſen, wie ſchon in den Kinder— 
ſpielen der nationale Charakter in 
eigenthümlich ausgeprägter Weiſe her— 
vortritt. Volksgeiſt und nationale Ver— 
anlagung beeinfluſſen eben auch das 
Kinderſpiel. So iſt es bei den Yankee— 
Jungen das „Indianer-Fechten“ und 
bei den deutſchen Jungens das, Solda— 
tenſpielen“, das denſelben vollſtändig 
in Fleiſch und Blut übergegangen iſt. 
Die chineſiſchen Knaben find, jo erzählt 
der Verfaffer weiter, in ihren Spielen 
Tchon vollftändig von dem Schachergeift 
ihres Volfes befeelt: eine offene War- 
faufsbude einzurichten oder „Pfand- 
haus“ zu fpielen, ift ihre liebjte Unter- 
haltung. Nebenbei bejchäftigen fie fich 
noch mit dem Drachenfport und’ aller- 
hand Jongleur-Künſten. Mädchenſpiele 
kennt China gar nicht. Die ſtrenge 
Abgeſchloſſenheit, in der die Chineſin 
aufwächſt, ſowie das ſchmerzhafte und 
langwierige Einſchnüren der Füße ver— 
bieten ihr das fröhliche Umhertummeln 
ganz von ſelbſt. In Japan geben 
Knaben und Mädchen ihre richtigen 
„Geſellſchaften“. Sie ſchicken oder 
bringen ſelbſt die Einladungen und 
unterhalten ſich damit, Szenen aus 
dem öffentlichen Leben der Erwachſenen 
nachzuahmen, Hochzeiten, Begräbniſſe, 
Krankenbeſuche u. ſ. w. werden in ge— 
treueſter Darſtellung aufgeführt. 

Die indianiſche Jugend unterhält 
ſich mit Jagd und Fiſchfang oder den 
Körper ſtählenden Bewegungsſpielen. 
Dabei iſt die junge Rothhaut harmlos 
und heiter, nie ſtört ein Zank das 
fröhliche Spiel. 

Die afrikaniſche Negerin ſpielt in 
ihrer Jugend hauptſächlich mitPuppen, 
die ſie ſich ſelbſt anfertigt. Eine Flaſche 
oder ein Stück Holz muß das Baby 
darſtellen. Es wird mit Lappen um— 
wickelt, mit Perlen verſchnürt und dann 
in der beim Stamme üblichen Tragart 
umhergeſchleppt. Die ganze Mutter— 
Zärtlichkeit der ſchwarzen Raſſe tritt 
ſchon im Verhalten des Negerkindes zu 
ſeiner Puppe hervor. Die Negerknaben 
haben ebenfalls ihre eigenthümlichen 


Svpiele. Das Speerwerfen nach einem 


Ziele nimmt eine hervorragende Stelle 
darin ein; doch kennen ſie auch den 
Kreiſel und bauen ſich kleine Wind— 
mühlen ausKokosblättern. DieBaſuto— 
Kinder ſind beſonders intelligent. Nicht 
nur, daß ſie die Reigentänze der Gro— 
Ben annahmen und mit dem eigenartig 
Ihwermüthigen Gefange der Neger be- 
aleiten, die Mädchen üben fich auch 
ichon früh in der Gärtnerei, und bie 
Sinaben beichäftigen fich mit dem Rat 
bilden von Ochfen, Kälbern und ande= 
tem Gethier in Holz oder Thon. Jaad 
und Stamıpffpiele werden natürlich auch 
nicht vernachläfligt. 

Die orientaltichen Kinder ziehen da3 
Mürfel- und Knöchelfpiel allen and:rn 
Unterhaltungen vor. Weber fehr viele 
Völker verbreitet find die Reigenpiele 
der Kinder. Meift jtellen fie die Liebes— 
und Heirathsbräuche der Gegend in 
findlicher Weile dar, 

Nur auf einen engen Kreis bejchräntt 
find die Reiterfpiele der Kleinen und 
Allerkleiniten. Man findet fie haupt» 
fächlich bei den alten Reiterölfern, zu 
denen auch die germanijchen Xolf3- 
ftämme gehören. Noch ehe das Kind 
laufen fann, wiegt e8 die beutiche 
Mutter auf den Knien und fingt ihm 
das uralte „Hoppe, hoppe, Reiter“ vor. 
Des germanifchen Knaben hödites 
Ideal iſt das Sieden- oder Wiegen- 
pferd, 


Was nicht die | 
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’ 
Der alte Oberſi. 


Slizze aus der öſterreichiſchen Armee von 
Joſef Radu. 


Unfer Oberft war ein wahres Pradt- 
eremplar eines jogenannten Commiß- 
Inopfes. Er mar von Pite_auf vom 
gemeinen Grenzer Offizier, Stab3offi- 
cter und ſchließlich Regimentscomman— 
bant geworden. Dies Alles verdantte 
er außer feiner ZTapferfeit auf dem 
Schlachtfelde, welche er in verſchiedenen 
Feldzügen bewieſen hatte, ſeiner riefi— 
gen Geſtalt und ſeinem ſchwarzen mar: 
tialiſchen Schnurrbart, welcher nicht 
allein ſeinen Untergebenen, ſondern 
auch ſeinen Vorgeſetzten jederzeit impo— 
nirt hat. Im Grunde war er ein gu— 
ter Kerl, aber er gab ſich das Anſehen 
eines Wütherichs und zeichnete ſich 
durch jene göttliche Grobheit aus, wie 
man ſie wohl in dieſer Vollendung nur 
in der öſterreichiſchen Armee vor der 
Februar-Verfaſſung fand. Das Regle— 
ment war ſein Evangelium, der Dienſt 
etwas Heiliges, jeder Verſtoß dagegen 
ein ſchweres Verbrechen in ſeinen Au— 
gen. 

— Wie pedantiſch er an allen Vorſchrif— 
ten hing, mag der folgende humoriſti— 
ſche Vorfall aus ſeiner Lieutenantszeit 
beweiſen. Der damals noch jugendliche, 
aber thatkräftige und ſoldatenliebende 
Kaiſer erſchien eines Tages unerwartet 
in einer kleinen Provinzialhauptſtadt, 
um die Garniſon zu inſpiziren. Das 
Regiment, in dem unſer Oberſt damals 
als Lieutenant ſtand, ſtellte ſich im Ka— 
ſernenhofe auf und der Kaiſer muſterte 
dasſelbe mit einer Genguigkeit, mie fie 


üblich war. Plötzlich fiel ſein Blick auf 
unſeren ſpäteren Oberſten. 

„Aber ſagen Sie mir doch, Herr 
Lieutenant,“ begann der junge Kriegs— 
herr, „was haben Sie denn für einen 
Waffenrock an? Derſelbe iſt ja viel zu 
lang!“ 

„Zu Befehl, Majeſtät,“ erwiderte 
unſer Oberſt in ſtrammer Haltung. 
„Der Waffenrock iſt vorſchriftsmäßig.“ 

Der Kaiſer befahl einen Zollſtab her— 
beizubringen und wirklich bei der vor— 
genommenen Meſſung erwies ſich der 
Waffenrock des zur Rede Geſtellten als 
der einzige, welcher die richtige Länge 
hatte, während alle anderen, jelbit jener 
Seiner Majeität, viel zu kurz waren. 
Der Kaifer lachte, gab dem gemaßregel- 
ten Lieutenant die Hand und lud ihn 
zum Diner ein. Als Defjert erhielt un- 
fer Oberft an jenem Tage jein Patent 
al3 Oberlieutenant. 

Als Major fam derjelbe mit jeinem 
Negimente nah Wien und wurde zu 
einem Hofball befohlen. Unjer Oberit 
hatte jelbitverjtändlih feine Ahnung 
davon, daß man auf einem Hofball 
von den hohen und allerhöchlten Damen 
zum Ianze entboten wird. Er jtand 
mitten in einer Gruppe von Offizieren 
und verichlang mit jeinen Bliden die 
Kaiferin, damals zu gleicher Zeit das 
Sveal eines fchönen Weibes und einer 
durd) Würde und Anmuth imponiren=- 
den Monardin. ES bedrüdte jein 
foyales3 Unterthansherz, daß er die 
Raiferin unausgeleßt auf ihrem Plabe 
weilen und nicht tanzen jah und hielt 
es für feine Officierspflicht, den Fehler 
der Andern endlich dDurd) eine entichloj- 
jene That qut zu machen. Energiſch 
Ichnallte er jeinen Säbel ab, trat auf 
die Raiferin zu und madte fein Com- 
pliment, nannte feinen Namen und bat 
um eine Tour. m nächften Augen- 
blid ging ein Flüftern und Murmeln 
durch den Saal, Hundert reizende Ge: 
fihter verbargen fih hinter Frächern 
und der Railer bik Jih auf die Kippen, 
um nicht laut auflachen zu müljen, aber 
Alle zufammen hatten ihre Rechnung 
ohne das gütige Herz der Haiferin ge- 
madt. Ehe jie zugab, dat ein tapfe- 
rer Officer öffentlih zum Gejpötte 
werde, that fie das Unerhörte; fie erhob 
ih lächelnd, jtieg die Stufen der 
Gjtrade, auf der fie gefeilen hatte, 
hinab und tanzte eine Tour mit dem 
Glüdlihen, der jest von der ganzen 
Herrentwelt beneidet wurde. Bielleicht 
war es Diejer Neid, der ih in Geitalt 
eines Spitnamens an jeine Yerjen hef- 
tete, denn unier Cherft hieß feither in 
der Armee nur noch der Tänzer der 
Kailerin. 

Als er unjer Regiment commandirte, 
bejaß er neben feinen anderen guten 
Eigenſchaften noch eine Tochter, welche 
das deal aller jungen Lieutenants 
war. Die jhöne Stefanie, wie man 
fie von der Adria bis an die Ufer der 
Moldau und von der rufliichen Grenze 
bis in die Calzburger Berge hinein 
nannte, verdiente es auch in der That, 
ummworben und angebetet zu tmerden. 
Sie war eine reizende, jchlante Brünette 
von füdlidem Typus, Iebhaft, ftet3 
guter Laune, herzensgut, verſtändig 
und liebenswürdig. Wenn ſie einen 
Fehler hatte, ſo war es der, daß ſie mit 
Jedermann kokettirte und Niemandem 
ihre Gunſt ernſtlich ſchenkte. So Man— 
cher, der einen Korb von ihr heimge— 
tragen hatts, rächte ſich durch die Be— 
merkung, daß ſie ohne Zweifel auf 
einen Prinzen warte. Aber die Folge 
gab allen dieſen durchgefallenen Be— 
werbern Unrecht. 

Eines Morgens, als der Oberſt eben 

die Zeitung las und weidlich über alle 
Civiliſten im Allgemeinen und die 
Journaliſten im Beſonderen loszog, 
kam die ſchöne Stefanie ganz gegen 
ihre Art ſanft und leiſe wie ein Kätzchen 
hereingeſchlichen, ſaß plötzlich auf den 
Knien ihres geſtrengen Herrn Papas, 
ſchlang die weichen Arme um deſſen 
ſtockſteifen Nacken und küßte ihn wieder— 
holt auf den grimmigen, ſchwarzen 
Schnauzbart. 
Nun, was willſt Du denn eigent— 
lich?“ begann der Oberſt, nachdem, es 
ihm endlich gelungen war, fi) der 
Schmeicheleien feines Liebling3 zu er- 
wehren. „Soll id Dir vielleicht wie- 
derum ein neues Kleid kaufen?“ 

„Rein, Papa. Es ift etwas ganz 
Andered, was ih von Dir haben 
möchte.” 

„a3 aljo?“ 

„Rathe einmal.” 

„Du weißt, daf 


ih noch niemala 
er oder einen Rebus aufgelöft 
abe, 


„Alſo, Papa — aber Du 
wik nicht Böfe.ieing“ 


— — 


wirſt ge⸗ 


— 


1° Rein, ſag· nur endlich, was 


VOu 
willſt? 

Die ſchöne Stefanie neigte ſich zu 
dem Ohr des Vaters und flüſterie: 
„Sch möchte heirathen, Hapa!“ 

„Heirathen? — Weiter nichts? und 
wer iſt denn allenfalls der Glückliche?“ 

Stefanie nannte zögernd den Namen 
des Adjutanten, eines jungen ritterli— 
chen Polen, der ihr Herz auf dem Gar— 
niſonsball vollſtändig bezwungen hatte. 

„Teremttete!“ fluchte der Oberſt. 
„Da wird nichts daraus, ſchlage Dir 
die Geſchichte aus dem Kopf und mit 
dem Herrn Lieutenant will ich ein ern— 
ſtes Wort reden.“ 

„Das wirſt Du nicht,“ entgegnete 
Stefanie energiih, „denn ihn trifft 
nicht die mindelte Schuld. Ad; Habe 
mit ihm fofettirt, ich war e3, die ihm 
dentlich zu veritehen gab, dak ich ihn 
liebe, und ihn geradezu herausforderte, 
mir ein Geltändniß zu maeden. Du 
wirft wohl zugeben, Papa, daß es ge= 
radezu ein Vergehen gegen die Subor: 
dination gewejen wäre, wenn er unter 
diefen Umftänden der Xochter jeines 
Oberften und Regimentstommandan= 
ten feinen Heirathsantrag gemacht 
hätte!“ 

„Wer gibt Euch denn die Caution?“” 
brummmte der Oberft etwas bejänftigt. 

„Seine Eltern,“ erklärte Stefanie 
immer fiegesgewilier. „Sein Vater 
it ein reicher Gutsbeliger in Galizien 
und hat ihm bereit3 Alles zugelagt.“ 

Der Oberft erhob fih in jeiner vols 
fen Höhe von jeh3 Fuß umd berief 
dur die im Vorzimmer antvejende 
Ordonnanz den Adiutanten vor fi. 
Als Ddiejer eintrat und in militärijcher 
Haltung in der Nähe der Thüre ftehen 
blieb, gab es erft ein heillojes Donner 
wetter, ein ganzes Lerilon deuticher, 
ungarischer, froatifcher, italieniſcher 
Flüche praſſelte auf den unglüdlichen 
Lieutenant nieder, dann folgte eine 
väterliche Ermahnung und ſchließlich 
erihien der friedenverheißende Regen» 
bogen über den Häuptern der Yieben: 
den. 

„Alfo es it Ahr Ernft, meine Tod 
ter zu heirathen?“ 

„Zu Berehl, Herr Oberft. 

Der Gewaltige trat einen Schritt zu= 
rüd, warf einen jehredlichen Blid zuerft 
auf den Adjutanten, jodann auf die 
Ihöne Stefanie und fomımandirte; 

„Habt Act!“ 

„Aber Bapa!” rief Stefanie. 

„Rubig im Glied — Marih” und 
al3 die Liebenden einander gegenüber 
tanden: „Halt — zur Generaldeharge 
fertig — Feuer!“ 

Diefes Commando brauchte der 
Dberit nicht zu wiederholen. Schon 
Ding die jhöne Stefanie am Halfe des 
Geliebten und füßte ihn herzhaft, bis 
der Oberit hinzutrat und Beide ums 
armte. 


“a 


Gedanteniplitter. 


Die Fehler großer Geifter zeigen fich 
am ausgeprägteften bei ihren — Nad}> 
ahmern. 


E3 giebt Lügen, denen man nicht 
gram, Wahrheiten, denen man nicht 
hold fein kann. 


etwas Außerlich, 
betrachtet 


Mander nennt 
weil er es nur äußerlich 
hat. 


Verlorene Zeit iſt eine Schuld, die 
uns oft Wucherzinſen koſtet. 


Sei ſtille und beſcheiden, 

Glaub' mir, man ignorirt Dich! 
Sei frech und arrogant — 

Ich wett', man reſpectirt Dich! 


Wer nie im Gefecht war, hat es 
leicht, einen blanken Schild zu haben, 


Die Schule ſeines Kindes wird 
heutzutage manchem Vater ſchwerer, 
als ſeine eigene ihm war. 


Dummheit wahrt vor manchen Strei⸗ 
chen, 

Denen ein Kluger nicht aus kann wei— 
chen. 


Manche Menſchen glauben, es ſei 
ein Zeichen von tiefem Blick, überall 
Abgründe von Schlechtigkeit zu ſehen. 


%Fin de siecle” 


Entrüjtet ruft Shr: „Fin de siecle!* 
Menn eine Dummheit Eu empört. 
Dies ift das neu’fte Mene Tetel, 

Das big zum Ueberdruß man hört. 


Jedoch 's iſt leichter zu verzeihen, 
MWenn’s alte endet möalidit dumm, 
Als wenn mit neuen Ejeleien 
Beginnt das neue Säfulum. 

— Zufunftsbild. — Herr (Biskuits 
eilend, zu einer Dame, die fich eine 
Zigarre anfteden will): „ch bitte, das 
Raucden zu unterlaflen, Sie befinden 
ih bier in einem Herren-Coupe!“ 
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Verluſt der Lebenskraft 


dat Shen Millionen von Männern das Leben vers 
bittert. Diefer Zuftand maht Männer unbraudber 
zum Geihäft, wie Vergnügen, und faft unesträglig 
wird das Leben für alle mit diefem Leiden Behaftete. 
Wenn Sie wieder körperlih und geiftig gejund fein, 
diefe durh unbedachte fehler geihmicdeten Ketten 
abftreifen tollen, kürinen wir Ihnen erklären, wie 
e3 auf natürlidem Wege geigeben fann: Dur 
rihtige Unwendung von Eheftrizität. Sie 
ift die eigentliche Lebenskraft und wenn dem Körper 
zugeführt durd Der. Sanden’S Gleftris 
[gen Gürtel, aubiälieglig für 
Mänmer gemabt, flärkt die gefhmähten Theile 
und ftellt die Mannesfraft wieder ber. Befonders 
möchten wir und mit Denen in Verbindung fegen, 
weile feine Linderung duch Mebizinen und fons 
Rige Behandlungen gefunden baden. Dr. Sanden's 
medizinifches Werk: „Drei Klaffen von Männerne, 
— Ausgabe in Taihenformat, frei, wenn verlangt — 
beichreibt die wunderpslien Refultate von Elektrizis 
töt in folhen Fällen. 
Meine Adrefle: 
OR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 


Dfficee Stunden 9 bis 6, Sonntags II bis L 


| 


Die Kod’ihe Shmindfucl: 
Heilmelhode 


Von der deutlichen Regierung 
als sin Erfolg erklärt. ° 


Der Brofeffor in Berlin mit Ehren 
bedach 


. 


Die Regierung ertennt jeine zägigreit «m 
und be * in im- liberaler de für bie 
Behandiung der —— in thren Hos⸗ 
Aildiern. Er iſt det einzige lebende Menſch, 
der jemals im Stande war, dieſe gefährliche 
Krankheit zu heilen. Er hat Tauſende von 
Nachahmern, aber keiner iſt erfolgreich, aus⸗ 
genommen viejenigen Inſtitute, welche mit 
ihm in direfter Berbindung ſtehen. wie das 
Koch'ĩche Inſtitut in No. 4 Dearborm Str., 
Chicago. NTauſende von Fällen ſind hier in 
ertolgreiher Meile von bdiejen Chicagoer 
Gerztev behaudeli worden und Hunderte von 
fröhlichen Patienten haben ihre Hetilungen 
veröffentlicht, damit die Wet erfahre, was 
ferner bier ın Chicago erseicht werben fann. 
In dieſem ſchnell wechſeinden Klima hat bie 
ſchrecliche Plage Schwindſucht bisher jähr⸗ 
lich Tauſende und Abertauſende in ein frühes 
Grab gebracht. Der Glaube war allgemein, 
daß die Krankheit poſitid unheilbar ſei. und 

noch jetzt glauben Diejenigen, die nicht von 
den neuen Cutdeckungen unterrichtet ſind, daß 

es für die Schwindſucht keine Heilung gebe. 
Wir möchten gleich hier konſiatiren. dañ, 
nachdem die Krankheit zu weit vorgeſchritten 
iſt, auch die Profeſſor Koch'ſche Behandlung 
von feinem Nuten jein wird. erſten 
Stadium des Leidend ſind faſt alle Falle heil⸗ 
bar. Im zweiten Stadium ſud durch die 
—5** Koch'ſche Behandluug noch beinahe 
die Hälfte zu retten, während im dritten 
Stadium der Krankheit nur eine Heine Mins 
berheit bei diefer Behandlung Heilung findet, 
obgleich Viele ee Nugen davon ziehen 
und noch eine Anzahl Jahre leben duch die 
Kraft diefer wunderbaren Methode, entdedt 
durch Profeflor Roach im Deutfchland und aus 
erfannt von der beutichen Regierung. 

Die Lonıphe, melde diefer große Profeflor 
berftellt, wird zubereitet unter Auflichs deu 
deutichen Regierung nnd nach den Anftitus 
tionen, welche feinen Namen tragen, über bie 
ganze Welt verfandt. Tauſende von Berfo- 
nen find heute am Leben, die fonit unheilbag 
gewefer wären ohne feine !ymphe und Eins 
atbmungen. Die Lymp$e wird an die Dofs 
toren des Koch'ſchen Etabliſſements, 84 Dear⸗ 
born Str., in verſiegelten Original⸗Packeten 
verſandt, direlt von den Regieruugs⸗Labora⸗ 
torien. Alle, welche in dieſem Inſtitut vor⸗ 
ſprechen, erhalten Conſultation und Unter⸗ 
ſuchuug frei. Wenn die Fälle heilbar ſind, 
wird Vnen dieſes mitgetheilt werden, ebenſo 
au, Wenn fie uneilbar find, oder wer nus 
geringe Ausfiht auf Wiederheritellung bei 
diefer Behandlungsmweije vorhanden. 

Das Bublifunm ift eingeladen, die Heilun⸗ 

en, die diefes Auftiimt bereits zu Wege ges 
— bat, zu eraminiren. Taufjende von 
Shicagsern werden mit Dergmigen erzählen, 
was biefe wundervolle Behanditng ir fie 
getfan bat, ihre Naddarn werden e8 bezeu- 
gen und auch deu * änbigiten Zweifler von 
der Bahrheit der Hellung biefer glückichen 
Batiensen Überzeugen, 

Die Norzte, weiche bie Koch' ſche Behand⸗ 
lung anwenden, megen niet den Anfprud, 
dag fie mehr Keumtinjffe bejigen ald andere, 
fonderu —— —* — — ur dieſe 
geil en bu te wunderbare andlung, 
die —* beutiche Brajefivr emtbedt bat, ei» 
eg en. Die Wahrheit verlangt weber eim 

ob noch Beifall; fie will eben nur gehört 
fin Ein denfender Mann wird nicht tabelin 
ee erüberlegt Hat, ober verurtheilen, ehe er 
unterfut Bat. Elıı Menfih der über EimaB 
urtbeilt, ehe er Bemweife, die fi auf biefed 
Gtmwa3 beziehen, bat, mug alßeime Berjon ohne 
Denkverniögen oder gewöhnlichen Menſchen⸗ 
vertand betrashtet werden. Menihen And 
nur Geihöpfe de3 Augenblids, Prinzipien 
aber jind ewig. 
enn She bei näherer Unterfußung bie 
Usderzeugung gewinnt, daß unjere Helluns 
gen Eurer Süpfehlungen werth ind, Nann er» 
warten wir von u daß Ihr allen Denen, 
die mit dieſer fchredlichen Ktamtyeit behaftet 
ſind, davon erzählt, da wir mit den Erfolge 
* wunderbaren Behandlung ſtehen, oder 
fa mollen. Während der letzten zwei 
gehe haben wir Taufende von Fällen in 
ehandiung gehabt, und unjer Erfolg kann 
nur dur Die exsiehlten Mefultate ch zeigen. 
Wenn wir Euch den Nachweis Iiefern, daf 
biefe Behandlung poftttv erfolgreich ift, 
würde e8 nicht feige, nnd mehr noch, Der» 
Breheriih von uns fein, wenn mie ber 
leidenden a nicht in dev wirffamften 
Weile, bie md nah Möglichkeit geboten if, 
die}e Mittel mittheilten. Die Xergte, melde 
bieje Rranfheit in unferem Anititut bes 
bandeln, haben ihre Nebenäzeit einem tiefen 
und durhgreifenden Studium: aller Lungen: 
krankheiten gewidmet, einſchließlich Catarrh, 
Aſthma und Bronchitis, und Tauſende von 
Patienten, die als unheilbar aufgegeben 
waren, find heute lebende Beweiſe unleres 
Exfolass.. 


= Finanzielles, 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke Ya Salle und Madiion Str. 
Kapital... S500,000 
Veberihun . S500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präfident, 
GEORGE N, NEISE, £affiter. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Brivats 
perionen erwünidht., 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Baut⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Verleihen Geld auf Grundeigentbum zu 
niedrigen Binfen. 14jdjdlj 


Erxfte Sypotheten zum VBerfauf vorräthig. 
Wedel und Kredit:Brieje auf Europa, 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Zupothekenbank 


Managers. Knseland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
geld zu verleihen auf Grundeigenthum in belies 
! { 


bigen Be 
Husgezeichnefe Morigages Ks ans 
Beltgelegene Banlelen sn Balınan 
an macadamifirten Straßen nutlWafler und Sewer 
billigit zu verfaufer. 23m. ddia,6m 


BEULITITOIE- ED 


..MORTGÄGES OF 
H.9.ST DONE 8C0:206 Füsirte ST 


6fdbdism 


TEMPEL, SCHiLLER & C0,, 
Anleihen 


gemadıt auf gute Grundeigenthums-Sicherdeit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
k F. W. BRUENING. 472 Cieveland Ava 6fli 


Leiet die Sonntagäbstlage Der 
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Um den Lefern einen Weberblid 
über den ganzen Schauplaß zu ver— 
Ihaffen, auf dem fich der Kampf zimi- 
Then Griehen und Türken abfpielt, 
und um ihnen gleichzeitig die verhält— 
nipmäßige Yage des Kriegstheaters zu 
veranichauiichen, hat die „Abendpoit“ 
obige Yandkarte größeren Maßitabes 
eigens anfertigen Jaffen. Auf vder= 
feiben find nidt nur Die Pläbe 
zu fehen, um welche augenblidlich ge= 
fampft wird, fondern ganz Öriechen- 
land, Mazedonien, Rumelien bis nad 
Konftantinopel, jowie Kleinalien und 
die njeln des Agätfchen und des joni- 
fhen Meere. Auch ein Stüd von 
Stalien ift noch auf der Karte. 

Bor ver Hand wird fich die Auf- 
merffamfeit vorwiegend auf drei 
Buntte, und unter diejen wieder ganz 
befonder3 auf Lariffa richten. Die 
türfifche Armee verfucht von Elaffona 
aus in Thefjalten einzudringen und 
hat bereit3 den jehmwierigiten Gebirg3- 
paß, den von Miluna, eingenommen. 
Sollte fie Zariffa erobern, jo würde fie 
Durch vergleichgmeife ebenes Land auf 
Athen losrüden fünnen. Dagegen hat 
die griechifche Flotte jowohl im Golf 


Gelegrapdifihe Jiolizen. 


Auland. 


— Um Sheep Ereef in Britifh=Co: 
Iumbia famen 6 Perfonen durch einen 
Erdrutfch um. 

— Frau Theodor Behrand in Ma= 
wietta, Wis., hat ihr Kleines Kind zu= 
fällig im Schlafe todtgedrüdt. 

— In Tellahoma, füdlich von Naſh— 
pille, Tenn., richtete eine Feuersbrunft 
gewaltigen Schaden an. QVerluch etwa 
300,000. 

— Die imternationale Konvention 
des Chriftlihen Jungmänner-Vereins 
wurde in Mobile, Ala., eröffnet. 

— In St. Baul ift der penfionirte 


Brigadegeneral Richard W. Johnſon 


plötzlich geſtorben. 

— Das ſechsſtöckige Frauen- und 
Kinderaſyl in New York, am ver Ede 
von 15. Straße und Livingfton Place, 
ijt heute früh niedergebrannt. 

— Die Gold-Neferne im Bundes: 
Stapamt betrug nad; leßtem Bericht 
$155,008,109, dev gefammte Baarvor- 
rath $224,461,028. 

— In Jlinois hat das jüngfte falte 
Wetter befonders in der Gegend von 
Soliet großen Schaden an Obitbäu- 
men und Gartenfrüchten verurfacht. 

— Furdtbare Sandjtürme fegten 
über das Artanfas-Thal im meftlichen 
Kanjas, dahin ur machten den Auf: 
enthalt im Freien unmöglich. Die Fel- 
ber haben fehr gelitten, 

— Zu Matfdfield, Wis., brannten 
die Ansagen der „Hatteburg Veneer 
€o.“ bis auf den Grund Äieder. Durch 
den Brand wurden 60 Arbeiter be— 
ſchäftigungslos. 

— Auch im Süden, beſonders in 
Vir dia uäd Nord-Carolina, haben 
Dröſte theilweiſe ſchweren Schaden 


Gerombol i 


Oestl. Länge 18 v.Greenwich 


bon Urta wie im Golf von Salonifi 
Beichießungen begonnen, um jich einer= 
feit3 des Schlüffels zu Epirus und 
andererfeit3 de3 Anfangspunftes der 
Eifenbahn zu bemächtigen, mittels 
deren die türkifchen Truppen in Theſſa— 
lien mit Lebensmitteln und Schieb- 


bedarf verforgt werden. Die ariechifche | 


”lotte fol einige Erfolge aufzumeren 


baben, aber mit dem Landheere ſcheint 
e3, troß der Behauptung, daß e3 die 


Türken nur vordringen laffe, um fie 


im Rüden zu umgeben, ziemlich ihlecht | 
Da nun die Entjheis | 
dung jedenfall® in oder bei Racilja | 


bejtellt zu fein. 


fallen teird, fo dürfte eine nähere Be— 
Ihreibung des thejlalifchen Grenzge= 
biete am Plaße fein. Bemerft fer noch, 
daß auf der beigefügten Karte die Höhe 
der wichtigsten Berge in Metern ange- 
geben ilt. 

Die griechifche Grenze ift befanntlich 
mehrfach verfchoben worden. Als das 
Königreich gegründet wurde, 309 man 
feine Grenzen viel gu eng; die Grenze 
ging vom Golf won Arta über das 
Pindos- und Othrysgebirge bis zum 


Golf von Volo. Zahlreiche, ausfchließ= | 


lich von Griechen bewohnte Gebiete, wie 


| am Frühobft und den Gemüfen verur- 


ſacht. 


— Vom Senat der New NYorker 


Staatslegisladuv wurde die, im Abge- ich au | ig bo 
| der Bewilligung feitens einer Staat: 


ordmetenhbaus angenommene Erb 
ſchaftsSteuer-Vorlage ebenfalls qut= 
geheißen. 

— In Paxton, Ill., wurde 
Bauernknecht Fredevick Hellman, alias 


Hartman, wegen Ermordung der Frau 


Weibke Gedde unweit Sibley, Ill., (2. 
Dez. 1896) verurtheilt, am 14. Mai 
gehängt zu werden. 

— In einem Hoſpital in Philadel— 
phia liegt der Fauſtkämpfer Billy Ver— 
non, welcher in einem Kampf mit Le3- 
lie Bearce im 14. Gang zufammen- 
brad, an den Folgen im Sterben. 
Pearce und 9 Theilnehmer der Klopf- 
fechterei wurden verhaftet. 


— Der Bundesfenators-Wahlftreit 


in Kentudy ift daburd in eine meue 
Phaſe getreten, daß Dr. Hunter als 
republifanifcher Kandidat zurückgetre— 
tem ift. Eine Anzahl Freunde wollte 
feine Kandidatur troß der Kriminal- 
Hage gegen ihm aufrechterhalten. 

— Wie aud der Bunbeshauptftadt 
gemeldet wird, hat fich das Befinden 
des Kongreß-⸗Abgeordneten Holman 
von Indiana, welcher jüngſt von einem 
Straßenbahn-Wagen ſtürzte, ſehr ver— 
ſchlimmert. Doch hat man noch Hoff- 
nung für ihn, da er biöher fehr bes 
mertenämwerthe Zebensfraft gezeigt hat. 

— Al geftern Abend in Philadel- 
pbia die Parade zur Feier des 25jäh- 
tigen Amtzjubiläums des Fatholifchen 
Erzbifhofs Ryan am der fath. Hod- 
hule vorüberzog, gab e3 eine Erplo- 
fion von Feuerwertö-Körpern, wobei 9 
Perfonen verlegt wurden, und eine un= 
geheure Aufregung entitan. 

— Gouverneur Scofield von Wig- 
confin hat die fogemannte „Doctor Bil“ 
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Theſſalien und die ſüdlichen Theile ven 
Albanien und Mazedonien, blieben fo 
bon dem neuen Nationaljtaat ausge= 
ſchloſſen. Es verſtand ſich von ſelbſt, 
daß die Ausgeſchloſſenen den Anſchluß 
erſtrebten, wie denn auch Griechenland 
ſelbſt ſich ſeiner Stammesgenoſſen, die 
unter der türkiſchen Herrſchaft geblie— 
ben waren, annehmen mußte. Dieſe 
Beſtrebungen führten dazu, daß die 


Diplomatie der Großmäcdhte beim Ber= | 


liner Kongreß 1878 fich entſchloß, den 
gemachten Fehler zu verbellern; man 
berfprah den Griechen eine Grenze, 
die vom Nordende Korfus nah Often 
lief und nicht nur den füdlichen Theil 


Aldaniens, jondern au das ganze | 
Ylußgebiet des Salamvria (des alten | 


Peneios), alſo ganz Iheffalien und 
die Bergwelt des Olympos einſchloß. 


Die Türkei weigerte Jich jedoch Hart= | 


nädig, diefes Verfprechen einzulöfen; 


erit nach langen Verhandlungen nd | 
mehrfachen Kriegsdrohungen fam 1881 | 
ein Abkommen zu Stande, durh Das | 


Griechenland feine jekigen Grenzen 
erhielt. E83 verlor von dem Verfproche- 
nen Südalbanien, das Gebiet des Har- 





der | 


fasfluffes, eines Nebenfluffes des Sa- 


unterzeichnet, welche von der Staats: 
legislatur troß lebhaften Widerftandes 
angenommen imurde und die Yusübung 
dev ärztlichen Praris volljtändig bon 


legislatur abhängig mat. 


F. Buckley zu Des Moines, Ja. kletter— 


| te einem Smerg-flirfebenbaum hinauf, 
ftürzte und wurde dabei zufällig ges | 
hängt, indem ihre Yutfchnur fih um | 
ihren Hals jchlang und zufammengog. | 
Sie war no; nicht ganz todt, als fie | 





abgenommen wurde, ftard aber kurz | 


nachher, 


— Zmei junge, Kräftige Griechen, | 


twelche mit dem Dampfer „Obdam“ in 


men waren, wurden | . re 
New York angelommen | men, fich zum Protefi zu vereinigen und 


ſoweit wie möglich auch Schenkungen 
für die Verwundeten und Leidenden zu 


in einem Koſthaus von ihren Lands⸗ 
leuten windelweich geprügelt und mit 


5 fen, weil ſie 
faulen Eiern u.f.m. bemorfe he | machen. 


in biefer Zeit der Noth ihr Vaterland 


feige verlaffen hätten, E& wurde ihnen | 


an i act, daß fie fich | \ J — 
die Hölle ſo heiß gemacht Be fh ı im Athen find ermächtigt, Beiträge ent- 


gezwungen ſahen, auf Ellis Island 
Zuflucht zu ſuchem 

— Einer der Paſſagiere des aus 
Antwerpen in New NVork eingetroffenen 
Dampfers „Weſternland“, Friedrich 
Everinghaus, alias Karl Kullker von 
Barmen, Rheinpreußen, wurde in New 
HYort ſofort under der Anklage feſtge— 
nommen, Wechfel im Bebrage von 150,- 
000 Mark gefälfcht zu haben. Seine 
ſämmtlichen Fälſchungen ſollen ſich 
auf eine Million M. belaufen. Er war 
in Barmen als Bauslinternehmer thä- 
tig. 

— Aus Cleveland wird mitgetheilt, 
daß die Betriebsleiter der Erz-Dod3 
an allen Häfen des Eriefees beichloffen 
haben, die Löhne der Schiffs-Muslader 
um 10 Prozent herabzufegen, und daß 
im Cleveland un wahrſcheinlich auch 
anderwärts ein Streit die Solge fein 
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lamoria,und dasBeragebiet desOfymp. 

Sowohl die alte Grenze wie die von 
1878 waren natürliche Grenzen, da jie 
zumeilt den Gebirgsfümmen entlang 


liefen und die Flußgebiete ungetrennt | 


den Griechen überließen. Die Grenze 


von 1881 hat diefe Eigenichaften nicht | 


und darum find jchon im Allgemeinen 
die Griechen mit ihrer jegigen Grenze 
im NachtHeil gegen die Türken. Die 
Grenze wird zunädit gebildet 
Meiten durch den Flub Arta, der un 


weit der Stadt Urta in den Golf von | 


Arta mündet. Vom Arta weg geht fie 
öitlich über einen Arm des Pindo3- 
Gebirges, der das Thal von Metfomo 
bon dem des oberen Ajpropotamos 


Icheidet. Sie überjegt dann am ZHygo3= | 
| Paß den Pindus, geht dem Kajfais | 
Gebirge entlang, macht eine Wendung | 
nah Süden, tehrt dann nach Norden | 
zurüd, um zuleßt in öftlicher Richtung | 


zwiihen Platamona und der Min: 
dung des Salamvria den Meerbufen 
von Salonift zu erreichen. 
ift ein Bergjtrom 


aber in der Regenzeit und Schnee- 
Tchmelze defto reißender tft; nur wenige 
wird. NRodefeller, der große Dods in 
Afhtabula und eim bedeutendes Ge- 
ſchwader Erzichiffe hat, will den Ar- 


| beiterm ihre bisherigen Löhne weiter: 
| zahlen und den emwarteten Verluft auf 
| fich jelber nehmen. 


— Ein feines Töchterlein von John | 


— In New York ift ein, aus Athen 


griechiſcher Frauen (welcher zur inter: 
nationalen Gefellihaft des 


und der alten Welt richtet urid fie 
auffordert, im dem jebigen Kampf ge- 
gen moslemitiſche Unterdrückung ſich 
auf Seite des Rechts und der Ziviliſa— 
tion zu ſtellen, keinen Theil an der Ver— 
antwortlichkeit der Diplomatie zu neh— 


Solon J. Vlaſto, der Her— 
ausgeber des „Atlantis“, Nr. 2 Stone 
Str., New York, und die Königin Olga 


gegengunehmen, und e3 follen überall 

in den Ber. Staaten Komites organi- 

firt werden. 
Ausland. 


— In Charlottenburg zu Berlin iſt 
der General a. d. Moritz v. Bock ge: 
ftorben. 

— Raijer Wilhelms vierte Gemäl- 
de, ein Medaillon-PBortrait jeinesGroß- 
paters, wird einige Monate in Berlin 
ausgeftellt jein. 

— Der deutfhe Reichstags-Abge- 
ordneie Kommerzienrath Röfide, mel- 
cher feiner beftimmten Partei angehört, 
mi im Reichstag eine Novelle zum 
Invalidität und Altersverficherungs- 
Gejet eindringen, wonach dag Marten» 
Kiebefgftem bejeitigt werden fol. 

— Pring Yoahim Albreht von 
Preußen, dev 1876 geborene zweite 


um | 


2 hal Rothen | 
Kreuzes gehört) veröffentlicht morden, | 
welcher ih am alle Frauen der neuen | 


* — 


EChiecago, Donnerflag, den 22. April 1887. re ae 


sthenter und die benachbarten Länder. 
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Brüden führen über ihn. 


fährt, daß der Pindo3-Ausläufer am 
Iinfen Ufer des Arta bis 
| Meter (der Berg heißt Kafardijta) cuf- 
fteigt. In feinem unteren Laufe hat 
der Fluß auf beiden Seiten pvielfadh 
dichte Wälder, der obere Theil des 
Wlußgebietes it wild, zerriffen und 
bietet höchitenfall3 fpärliche Schafiwei- 
den. 


der Hauptpaß von MWlbanien nad 





(Albanien) ber, wie auch der Haupt 
verfehr von Albanien nah IThefljalien 
über diefen Pat führt. 
haben Metjowa befeitigt, ihr Orenz- 


| gebiet liegt auf unmittelbarer Bakhöh:, 
Der Yrta | 
mit fteilen Ufern, | 
der im Sommer menig Waffer bet, | 


und jo beherrjchen fie jtrategiich das 
griechtiche Grenzaebiet, das jih dom 
Pa Zygo3 weg in die Quellthäler des 
Salampdria und in die theffafifche 
Ebene jentt. Ein Einmarjch der Grie- 


| ahmt den Katjer Wilhelm nad), indem 


| er Tich nebenbei auf das Komponiren 


| von Märjchen verlegt. Acht Stüde hat | 


er bis jet fompomirt, 
| — Die Regierungen der füdamerifa- 


——— 
n vi] | mifchen Republifen Chile und Peru ba= | 
ı eingetroffener Aufruf des Verbandes | 


| Kriegsentfhädigungen geeinigt. 


wir) ein Schiedsgericht ernannt mer- 
bon Holland ala Unpartetifcher zu er= 
| nennendes Mitglied gehören fol. 

| — Eine fürzliche Einfegnung in der 


| im Kanton Bern, war durch einen ei- 


| genthümlichen Umftand ausgezeichnet. | 


| Unter der jungen Leuten, welche ein- 
| gejegnei wurden, befanden fich Vier- 
| Iinge, Kinder des befannten Maler3 
ı Gehri. Mit großem Stolz wohnte da3 
| Elternpaar dem Atte bei. 


I 
I 
1 


| — In Lübeck wurde das Thiel'ſche 


Emaillier⸗-Werk durch eine Feuers— 
| brunſt ſchwer beſchädigt. Man vermu— 
| thete Brandftiftung, und der Verdacht 
| Tentte fi auf mehrere frühere Ange- 
| ftellte, weiche infolge eines Streits ihre 
| Stellungen verloren hatten. Sie wur: 
| den verhaftet, fonnten jedoch ein Alibi 
ı nachweifen und mußten wieder freige- 

laffen werden. 


Lokalbericht. 


„Eivic Federation.‘ 


Im Palmer Houfe, Salon OD, fin- 
det heute Abend die jährliche General: 
Verfammlung der Civic Federation 
ftatt. E38 werden in berjelben die 
Sahresberichte der Beamten und der 
jtehenden Ausjchüflfe zur Verlefung ge= 
langen und für das kommende Jahr 
neue Beamte erwählt werben, _ 


Vom Cha- 
rakter des Gebirges kann man ſich 
einen Begriff machen, wenn man er— 


zu 2320 | 





Ueber diefe Bergmildniß führt | 


Ihelfalien, nämlich von Nanina über | 
| Metfovo und Malafafi nad Kalabafa, 
| wo die theifalifche Eifenbahn beginnt. 
ı Der PBah Heißt Zygos (Joch), liegt 
1700 Meter hoch und tft für die Türz | 
fen die Haupteinfallspforte von Weiten | 


Die Türken | 
nicht nur äußerjt ſchwer werdrängt 

werden fönnen, jondern von der aus jie | 
auch jeden Augendlid mit Uebermadit | 
| | Türken mehrere Ausfallsthore zu ihrer 5 


ben fich jegt über die Erledigung der 
Es 


den, zu weldem ein, von ber Königin 


| Sciweizer Ortfchaft Münchenbuchiee, | — ee 
| — nn fiel mit einem gräßlichen Auffhrei zu 
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chen über diefen Bah nah Albanien 
it fo wenig möglich mie ein Ueber- 
Ichreiten des Arta mit einer griechifchen 
Armee. Außer dem Zngo3 führen noch 
andere Mege über das Gebirge, aber 
e3 find fteile Fußpfade, die für mili— 
täriſche Zwecke unbrauchbar ſind. Auch 
der Zygos war früher ein ſolcher Pfad, 
aber er iſt durch Ali Paſcha verbreiter 
und für Militärtransporte benutzbar 
gemacht worden. 

Die zweite ſchwache Stelle der grie— 
chiſchen Grenze iſt nordweſtlich ven 
Lariſſa, wo das ganze Flußgebiet 
des Herias, der Bezirk Elaſſona, 
von ſeiner natürlichen Verbindung, 
dem Flußgebiet des Salamobria, losge— 
trennt iſt. Aus Mazedonien, von Sa— 
loniki, Kaſtoria und Servia (Servidje) 
her haben die Türken mehrere Zu— 
gangsſtraßen nach Elaſſona, das Tür 
ſie eine Zentralpoſition iſt, aus der ſie 


nach Theſſalien einbrechen können. Es 
ſtehen ihnen dazu drei Wege zur Ver— 
fügung: der direkte Weg von Elaſſona 
nach Tirnavbos über einen Paß, der 





Der ungeladene Revolver. 


Frau Annie Bird das Opfer eines Narren- 
ſtreiches. 

Frau Annie Bird'von Nr. 151 Co— 
ventry Str. ſtattete am DienſtagAbend 
einer Freundin, der Nr. 141 W. Ful— 
lerton Str. wohnhaften Frau Berg, 
einen Beſuch ab. Der Gatte der Letz— 
teren, Nikolaus Berg, bemühte ſich, die 
Damen nach beſtem Vermögen zu un— 
terhalten. Schließlich holte er zu die— 
ſem Zwecke ſeinen Revolver hervor, 
entlud, wie er annahm, die Waffe. 
und richtete dieſe dann aufs Frau 
Bird. Er drückte ab, und Frau Bird 


Boden. Es war noch eine Patrone in 
dem Schießeiſen geweſen und die Kugel 
hatte ſie an die rechte Schläfe getrof— 
fen. Die Verwundete wurde ſo ſchnell 
wie möglich nach dem St. Elizabeth— 
Hoſpital geſchafft, wo man ihr Wieder— 
herſtellung für faſt unmöglich erklärt. 
Frau Bird iſt 34 Jahre alt und Mut— 
ter von ſieben Kindern. Berg iſt na— 
türlich über die Folgen ſeiner Thor— 
heit untröſtlich. Er hat ſich der Po— 
lizei geſtellt und wird von dieſer bis 
auf Weiteres gefangen gehalten. 


Unter guter Hut. 


Frau C. W. Goldworthy, Nr. 461 
N. California Ave. wohnhaft, erhielt 
geitern Nachmittag in ihrem „Flat“ 
ungebetenen Befud. Ein Einbrecher 
fam durch eine Hinterthür in die Woh- 
nung, trat aber jchleunigit den Riüd- 
meg an, al3 fich der große Neufunn- 
länder der Yamilie auf ihn ftürzte. 
Frau Goldworthy Half dem FFliehen- 
den noch mit einem Scheit Holz auf 
die Sprünge. 


Diejenigen, welche gerne Rhenmatiimus Ins 
werden wollen, ioliten eine Flaihe von Eimer & 
Ro. uden. Gale &’Blodi, 


Amendä Ro. 2851 dert 
“4 Dionsoe und 4 Wajbington Str., Agenten. 








| Exturfion nad der Stadt New York 


28 
den Namen Coricant führt, dann Deu 
Weg in der Ihaljohle des Xeriad und 
endlich ein Weg direft nach Süden über 
einen Ba, der ven Namen Gritjaniom@ 
führt und der in der Nähe der: griechie 3 
Ichen Ortſchaft Zarkas in die thejfali= 
jche Ebene mündet. Zarkas liegt un= 


| gefähr im der Mitte zwifchen den thef= 


“= 


falifhen Hauptftädten Larifja und 
Irifala. Würde e8 nun aber au 
den Griechen gelingen, diefe von Dem 
Türken gut befeſtigten Paßſtellungen 
zu nehmen und nach Elaſſona borzu⸗ 
dringen, ſo hätten ſie damit doch nicht 
viel gewonnen; ſie müßten nämlich, um 
nach Mazedonien zu gelangen, noch 
mehrere Päſſe, namentlich den Pontan 
und den Petra-Paß erobern, die von 
den Türfen in Vertheidigungszujtend® 
aefeßt find und wahrſcheinlich zuch 
energifch vertheidigt werden bürften@ 
Ebenso ift den Griechen der Anmarf$ 
an der Küfte, gmwifchen Olymp unbe 
leer, durch eine Weihe befeitigter 
Bunfte verfperrt. So haben allfo Die® 


Verfügung, während die Grenzperhält«? 
niffe den "Griechen eigentli nur Die 3 
Defenfive geitatten. 


Nunöthige Flucht. 


Im ſechſten Stockwerk des Lees 
Gebäudes, Nr. 147149 Fifth Ae 
kam gejtern Abend zwijchen 5 und 85 
Uhr ein Feuer zum Ausbrud. ‚Der 


Privatwächter und der Fahrſtuhl— 


Maſchiniſt des Gebäudes überjchägten 


die Gefahr und fegten die im zehniem 


| Stodiwert des Gebäudes befchäftigteng 


86 Schneiden der Royal Tailoring ES 
in Angit, indem fie ihnen guriefen, jez 
follten fih über Die Rettungsleiten@: 


| flüchten. €. 3. Zobin, Charles Aibenyz 


G. PB. Girard, Ralph Telfer und Ed 
Blazet befolgten den Rath und muß 
ten, nachdem fie glüclich bi3 zum erftew3 


| Stodwert binauntergefommen wareh,? 
| an der Abgußröhre 


auf den Bobemw 
gleiten. Das Feuer war inzwijchen@ 
ihon gelöfcht worden. E3 war dur) 
einen überheizten Dampf = Rabiatog? 
berurfadht worden, der einige Puppen 
Ihachteln in Brand feßte. ö 
Gegen 10 Uhr geitern Abend ent⸗ 
ftand im jechiten Stodwert dei. & 
bäudes der Krang’jchen Konditorei am 
State Straße, in Räumen, bie ‚nom: 
Dr. 3. D. Barker befugt werben, ei} 
Feuer, das Schaden im Betrage vom; 
$1000 angerichtet hat. Außer Das 
Parker find Dr. Burr3, Herr Kranz 
und die Eigenthümer des Gebüubes Dig 
Geſchädigten. — 


Leſet die Sounagsbeilage der Aben 


1 


Die Nickel Plate-Sahn verkauft 
fions-Tidets von Chicago nah New DM 
nd zurüd auf allen Zügen, welde & 
cago vom 23. bis einIchlierlich 26, 
geben, zum Breije von 824.00 für bie Rund 
fahrt, was billiger it, old auf en 
Linien. Die Tidets jind gültig zur Rüdfake 
* —* Vort dis jum 4. Mai 1897 eim 
ſchließlich. — Wegen Näherem ſprecht 
ober adreſſirt * — Senera 
Agent, 111 Adams Sir, u J 
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frauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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AB ber Sonntagßbeilage 


lid, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
etnnten, portofrei ....22uanuanneee 20.88.00 
abrli nad) dem Auslande, portofrei.........85.00 


Sie Frümmen fi. 


Mit Spotiverfen und Zerrbilbern, 
je an den öffentlichen Brunnen und 
Bnnftigen im die Augen fallenden Plä- 
en angebracht wurden, pflegte in Rom 
Rd in den italienischen „Republiten“ 
@8 Volk fich an feinen jeweiligen Ty- 
nen zu rächen. Gelbitverjtändfich 
Büßten fich Die Urheber der witigen 
mmähungen forafältig verbergen, 
gun imenm fig fich erwifchen ließen, ver- 
Ing ihnen das Lachen. So leichten 
aufs famen fie nicht davon, wie heut: 
age die Sigredafteure der politifchen 
igblätter in Deutichland. Auch die 
waujamfeit war damals verfeinert. 
Mit ort> und zeitgemäßen Verände- 
ingen fcheint ich diefer anmuthige 
Breit ziwiichen dem DVolte und feinen 
Bpotijchen Herrjchern im Staate Il— 
MDis imiederholen zu wollen. Da ver 
Mmerilaner außer den „praftiichen“ 
Bergen nur Sciwiegermutter- und 
Faulejel-Wige fennt, jo Tann man 
fer feine geiftreichen „Basquille“ gegen 
iere ehrenhaften Gejeßgeber erwar- 
m. Wohl aber follen überall Zettel 
Boehefteb werben, auf denen die Na- 
en der Budler verzeichnet und mit den 
Beklärung begleitet werden jollen, daß 
Me Träger „Sudaffe“ find, auf denen 
wer ichredliche Fluch eines geichände- 
En Volfes für immer 
une derartige VBerpehmung, die an den 
hen Sirhenbann erinnert, mollen 
5 die Gejeßgeber inveffen nicht gefal- 
en lajlen. E3 find bereit3 Entwürfe 
Springfield eitigereicht worden, wel: 
die „Ribelgejege” bedeutend verjchärs 
R und auf öffentliche Anichlagungen 
dehnen. Wer mittels einer Zei— 
Dog oder jonjtigen Drudjchrift „Ver: 
Bmdungen“ verbreitet, joll jchwer be- 
faft, und es joll ihm nicht als mil- 
ender Umitand angerechnet werden, 
Ein er faljche Beihulbigungen mie- 
DB zurüdnimmt. Der ungeheuren 
Khmere des Verbrechens joll auch die 
ühne entjprechen. Keine Reue joll 
Am Miffethäter helfen, wer dem angeb- 
ben Charakter eines Gejehgebung?: 
dlers zu mahe zu treten wagt. 
Mie jedoch die Pasquillanten Falt 
Amer zulegt lachten, jo dürften auch 
„Verleumder“ der hochwürdigen 
aat3 = Senatoren und -Abgeordne= 
m troß aller Libelgeſetze obenauf 
eiben. Denn e3 werden fich nicht leicht 
polf Gejchworene bereit finden laj- 
n, die jogenannte Ehre dev Budler 
» Ihügen. Nicht einmal in Coof 
Dunty, wo die Schmurgerichte meijt 
18 Leuten zufammengejegt merden, 
= auf andere Art feine zwei Dollars 
Pogelofn verdienen fünnen, merden 
m die Zeitungen Durch die Drohungen 
© wuthentbrannten Gefebgeber ein- 
üchtern laffen. Noch viel weniger 
den fich die Veranftalter der „Bemwe- 
ing“ fürdten, die den Wehmzettel- 
drichlag gezeitigt hat. Jetzt werden 
 Anichläge mit den Namen der Ge- 
Andmarkten erjt recht an den Stra— 
heden und Zäunen erjcheinen, denn 
e Budler haben ja werrathen, daß fie 
nicht ganz jo diefhäutig find, mie 
ſich anſtellen. Je⸗mehr ſie ſich krüm— 
en, deito mehr werden ſie getreten 
" den. 
F2ll3 Beilerungsmittel dürfte fi der 
| ohcott“ durch Anſchlagzettel nicht 
Mer bewähren, ala der Schandpfahl, 
& die Verbrecher bekanntlich nur ab— 
Impfte und jeder befjeren Regung un- 
Bänglich machte. Die hyiterifchen Er- 
Mung3perfammlungen dienen nicht 
I Religion, und die ebenjo Hpiteri- 
en Reformbewequngen fördern nicht 
F Öffentliche Sittlihket. Schnell 
te gute Vorjäe werden eben jo 
hell wieder vergejfien.. Menn bie 
feruption fo leicht auszurotten wäre, 
& einige Herren zu glauben vor- 
n, jo wäre ihre, Befümpfung au 
& kein Bexdient. 


Sm tieflten Walde, 


Buf einen Knüppeldamm ſcheint die 
blitaniſche Zollbill gerathen zu 
denn ſeit ſie ſozuſagen im Walde 
Ichwunden iſt, hat man von ihr 
#3 mehr gejehen. Der Unteraus- 
in de GSenats-zinanzausfchufles, 
Ffie in mejentlich venbefjerter Form 
in um die Mitte des Monats April 
musbringen wollte, ift ebenfalls ver= 
Den. Wenn nicht die überall jchnüf- 
Pen Zeitungs-Berichterftatter nad 
iM eigenen Angaben bis in’s tiefite 
acht bordrängen und hinter den 
| umen laufchten, jo fönnte man nicht 
mal Bermushungen über das Schid- 
einen BIN anitellen, von der be: 
ich Die Wohlfahrt und Gedeih- 
keit des großartigften Landes auf 
Erdboden abhängt. Die Bericht: 
tten haben jedoch ſchon verſchiedene 
thr aßungen jo einjtimmig ausge 
ben, daß man auf den Gedanken 
men muß, fie jeien beauftragt mor- 
Sühler auszuftreden“. 
Dr allen Dingen melden fie [üämmt- 
Dah der Unterausfchuß die Zölle 
Robmolle von 11 und 12 auf 8 und 
enba beruntergefegt und die Zölle 
Bolliwaaren bementiprechend ver- 
rt bat. Ferner ift dergoll auf Kie- 
olz von $2 für taufend Fuß auf 
erumbergefchnitten morben. Einige 
ee wichtige Veränderungen des 
[eytarifs find gleichfalls jchon be- 
ne Sade, und als ganz ficher 
daß ber Senat die. Klaujfel ftrei= 
, welche dem Gejehe rüdwir- 
aft bis zum 1. April geben 
B Der Senat die Zolbill wor 


laften möge.” | 





bem 1. September erledigen wird, ift. 


nach der Anficht aller Sachverftändigen 
ſehr unwahrſcheinlich. 

Inzwiſchen mögen die verruchten 
Verbrecher, welche Waaren aus dem 
Auslande einführen, füd ihre Sünden 
auf der Folterbank büßen. Wenn ſie 
ihre Güter aus dem Zollhauſe abholen, 
müſſen ſie nicht nur den jetzt zu Recht 
beſtehenden Zoll erlegen, ſondern ſich 
auch verpflichten, im Falle einer Zoller⸗ 
böhung den ganzen Unterfchied n a che 
zuzahlen. Da aber fein Menich 
weiß, welche Zölle überhaupt werben ex- 
böht werden, oder mie groß der Unter- 
Ihied in jedem einzelnen Falle fein 
wird, jo fünnen die Einfuhrhändler die 
betroffenen Waaren nicht zu einem be= 
ftimmten Preife weiter verfaufen, fon- 
dern fie müffen von dem Käufer ver- 
langen, daß er fi) ebenfalls verpflichte, 
jeden etwaigen Zollaufichlag nachträg— 
lich zw berichtigen. Auf eine foldhe Zu= 
muthung aber kann der Käufer natür- 
ih nicht eingehen, meil er felbft nicht 


unter der gleichen Bedingung weiter. 


verfaufen kann. Wenn beifpielämeile 
eine Frau im Laden ausländijchen 
Stoff zu einem Kleide fauft, jo wird 
fie fich doch nicht fehriftlich verpflich- 
ten, dem Kaufmanne in jeh3 Monaten 
noch 25 Prozent mehr zu zahlen, falls 
er genöthigt fein ſollte, dieſen Betrag 
fpäter an den Einfuhrhändler zu ent- 
richten. Man kann fich vorftellen, daß 
unter fothanen Umständen die Ge- 
ihäftsumfäge nicht jehr lebhaft find, 
und daß die „Prosperität”, welche Die 
neue Zollbill bringen fol, gerade dur 
fie bedeutend verzögert wird. Die Un- 


| gewißheit wird aber auh dann nod 


nicht aufhören, wenn der Yinanzaus- 
Ihuß des Senates die Rüdmwirkungs- 
flaufel fallen läßt. Zmar wird ber 


| Senat fie ganz gewiß nicht wiederher- 
| Stellen, Doch fann man ja nicht miflen, 


was jchlieglih im Konferenzausichuffe 
beimlih zufammengebraut werden 
wird. 

Schlimmer no, ald der „bernaffnete 
Friede“ ift die ewige Furcht vor Zoll- 
pfwfchereien und fonftigen Einmifchun= 
gen de3 väterlichen Staates in das Ge— 
merbe- und Handelögetriedbe. Wenn 
die Bolitifer fi raufen, müffen die 
np“ beichäftigten Bürnen Haare 
laſſen. 


Poitanweifungen. 


Aus einem Bericht des Leiter der 
Geldanmweifungs = Abtheilung des New 
Yorker Bojtamts — welches die Zen- 
tralftelle („Clearing Houfe*) für das 
ganze Syitem ift — geht hervor, daß 
das Gefchäft diefes Zweige der Poft- 
berwaltung für die erjten drei Mo- 
nate des laufenden Jahres im Ber: 
gleiche zu demjelben Zeitabjchnitt des 
Vorjahres um etwas zugenom— 
men hat. Beſonders bemerkenswerth 
ſind die großen Summen, welche das 
New Yorker Pojtamt von anderen 
jtädtifchen Poftämtern im Lande er- 
hält, die ihren Weberfchuß bei jenem 
hinterlegen müffen. Diefe Zumeifungen 
erreichten für die fraglichen drei Mo- 
mate die Summe von $8,003,412, ein 
Mehr von $108,729 gegenüber dem 
Borjahre. An dem New Yorker Bolt: 
amite allein wurden 655,0008 Geldan- 
meifungen für den Gejfammtbetrag 
von $2,762,375 ausgezahlt. Dies be- 
deutet eine Zunahme von 26,601 An— 
meifungen und ein Mehr von $42,675. 
3u derfelben Zeit wurden in Nem 
Mork ausgezahlt 18,521 internationale 
Poitanmerfungen zur Gefammtjumme 
bon $137,206 — 1307 Anmeifungen 
und $6331 mehr al3 im Vorjahre in 
denjelben Monaten. Auch in der Zahl 
der in Nem Vork ausgeitellten Pojt- 
anmeifungen läßt fich eine Zunahme 
berzeichnen, Dagegen wurden ieniger 
internationale Pojtanmweifungen aus- 
geftellt, al3 im Vorjahre, woraus fich 
entnehmen läßt, daß Eingemwanderte 
nicht jo viel Geid nad) ihrer Heimath 
Ichiefen, al® in früheren Jahren, mas 
aber wohl weniger auf ſchlechten Ge— 
ſchäftsgang, als auf die bedeutende 
Abnahme in der Einwanderung zurück— 
zuführen iſt. 

Die Poſtbehörde will nämlich in den 
veröffentlichten Zahlen einen Beweis 
für das Wiederaufleben der Geſchäfte 
hierzulande erblickn und der New 
VYorker Poſtmeiſter äußert ſich ziemlich 
enthuſiaſtiſch darüber. Zweifellos muß 
die allgemeine Geſchäftslage auch 
auf dieſes Geldanweiſungsgeſchäft der 
Bundespoſt beeinfluſſend wirken, und 
aus einer Zunahme dieſes Geſchäfts 
kann man ſicher auf eine Beſſerung 
der Geſchäftslage ſchließen. Die in den 
wiedergegebenen Zahlen gezeigte Zu— 
nahme iſt aber ſo gering, daß ſie kaum 
berechtigen zu den etwas überſchwäng—⸗ 
lichen Bemerkungen über das „Wieder— 
aufblühen des Gejchäfts", „die That- 
ſache, daß Geld wieder reichlicher ge= 
morben ift unter dem Bolte“ u. T. w., 
mit denen der Bericht begleitet wird. 
Das Belte an der Zunahme ift, daß 
fie fih auf alle Theile des Landes 
bertheilt. Die Beflerung geht langfam 
bor fich, aber fieaft allgemein, und wer= 
fpricht anhaltend zu werben. 


Chriſtliche Greuel. 


Die Zahl der Mohamedaner, die in 
der erſten Hälfte des Februars in dem 
Bezirke Sitia (Kreta) durch die Chri— 
ſten ermordet worden ſind, beläuft ſich 
nad) einem Verzeichniß, das eine Kom= 
million auf Grund der Ausfagen von 
Ueberlebenden aufgeftellt hat, auf 851, 
darunter 262 Männer, 230 Frauen 
und 359 Kinder. ; 

Nach) der Statiftik von N. Stawrafi 
bom Yahre 1890 wohnten in dem Be- 
zirt Sitia 3527 Mohamedaner; (1334 
Verbeirathete, 1987 Ledige, 206 Witi⸗ 
wer und Wittmen). Gegenwärtig ftellt 
fich die Zahl folgendermaßen: Mo- 
hamedaniichen Bevölkerung bon Si- 
tia (Stadt) 352, verpflegt werben 
Flüchtlinge in ©itia 2490, von ben 
Griehen zurüdgehaltene Kinder und 
Mädchen 12, in den Bezirk Hierapetra 
geflohen 10; im Ganzen 2864. Es 
würden aljo 663 Seelen fehlen, wenn 
wir venBevölterungszumuchs feit 1890 


außer Acht laſſen. Die von der Kom⸗ 
mifſton gefundene Ziffer von 851 Er- 
mordeten entſpricht ſomit in hohem 
Grade der Wahrſcheinlichkeit. Dazu 
wird aus Sitia geſchrieben: An Bord 
der „Inajet befindet ſich eine Menge 
von Flüchtlingen. Unter Segeltü— 
chern verſteckt, hocken hier entkkommene 
Frauen und Kinder der Mohame— 
daner des Bezirks Sitia. Der Kapi— 
tän ruft uns herbei, um uns einen 
kleinen Buben zu zeigen, der ſeinen 
Kopf an die Schulter der Mutter 
lehnt. Man mimmt ihn janft aus 
ihren Armen und legt eine Schhnitt- 
munde blos, die vom Kalje über ben 
Rüden geht. Die junge Mutter er- 
zählt eifrig den Hergang, und in ber 
Erregung entfällt ihr Schleier. Wir 
ſchauen in ein berüdend ſchönes Ge— 
ficht: braune, große Augen, darüber 
gerade zierlich aezoaeneBrauen, fchmale 
edle Nafe und anmuthig länglicheRun- 
dung ded Antlites. Auch die anderen 
Frauen und Mädchen, denen fich die 
Aufregung entjeglicher Stunden mit- 
theilt, laffen ven Schleier 108, beifen 
Zipfel ihr Mund bei unferm Eintritt 
leicht gefaßt hatte. Sie find alle außer=- 
gewöhnlich ſchön. Und folche Perlen der 
Schöpfung haben die hrijtlichen Bar- 
baren tödten wollen und ähnliche ge= 
tödtet! E3 ergreift den Kulturmenfchen 
tiefer Abjcheu vor den menjchlichen Be- 
ftien, die ohne Verftändnig für die 
wahre Bedeutung von Begriffen, mie 
Staat und Religion, unter dem Ded- 
mantel patriotifcher und hrijtlicher 
QIuaenden verlangen, ala Martyrer und 
Helden gefeiert zu werden. Die Mebe- 
leien der Armenier wurden von Mus 
jelmanen begangen, die jich niemals 
gerühmt haben, mit ihrem „Slauben“ 
auf höhere Kulturitufe zu ftehen, als 
die Chrijten. Sie wurden aud) zum 
Theil begangen auf Anregung der ei= 
genen Dbrigfeit, deren Macht für den 
Mufelman unbegrenzt ift. Hier auf 
Kreta haben wir e8 mit fogenannten 
Ehriften ald Maffenmördern zu thun, 
die jene mildernden Mmftände nicht 
geltend machen fünnen — mit mahr: 
baftigen Religionsproßen, die hier nur 
den Beweis liefern, daß ihr Ehrijten- 
thum meit unter dem $3lam des einfa= 
chen, arbeitenden Mohamedaners 
ſteht. 

Fällt die Inſel einmal an Griechen— 
land, ſo wird das für Griechenland 
und für die kretiſchen Chriſten nur 
eine gerechte Strafe ſein. Wenn es 
dann noch Mohamedaner auf Kreta 
gibt, ſo werden ſie ruhige, arbeitende 
Bürger ſein; der widerliche Dünkel 
und die wilde Barbarei des chriſtlichen 
Kreters wird aber Griechenland noch 
manchen ſchweren Kampf koſten, denn 
wie gegen die Byzanthianer, gegen die 
Venezianer und die Türken werden 
ſich die kretiſchen Chriſten auch gegen 
die Ordnung empören, die Griechen— 
land ihnen wird aufzwingen wollen. 


Loralbericht. 


Harriſon und Yerkes. 


Der „Baron“ ſtattet dem Mayor einen Be— 
ſuch ab. 

Einen ziemlich kühlen Empfang be— 
reitete Mayor Harriſon geſtern Nach— 
mittag dem Straßenbahnmagnaten 
„Baron“ Yerkes, ala diefer ihm einen 
offiziellen Befuch im Rathhaus abitat- 
tete. Schon gleich von vomiherein hat- 
te Derfes, obwohl fofort angemelpet, 
im Vorzimmer zu mwarien, bis unter 
den um eine Audienz Nachjuchenden die 
Reihe an ihn fam, und als er jchließ- 
lich vorgelaffen wurde, murde er zwar 
höflich, aber feinegwegs mit jo offenen 
Armen empfangen, wie dies früher der 
Fall zu fein pflegte, ES meht eben aus 
genblidlich ein ganz anderer Wind im 
Rathhaus. 

Merkes war, feinen eigenen Worten 
gemäß, gefommen, um den Mayor 
über die Humphrey Bills „aufzuflä- 
ren“, doch erwiderte iwiefer ihm, daß 
er hierüber bereit Alles miffe, was ir- 
gendwie wiſſenswerth ſei. Herr Yer— 
kes möge ſich im übrigen alle Mühe 
erſpaven, ihn, den Mayor, zu einer 
Sinnesänderung in Bezug auf dieBills 
zu veranlaſſen; ey werde denſelben,. 
was er ja auch bereits öffentlich mehr— 
fach erklärt, bis zum letzten Augenblick 
mit alley ihm zu Gebote ſtehenden Macht 
opponiren, da er eben feſt davon über— 
zeugt ſei, daß ſie den Intereſſen der 
Stadt diametral zuwiderliefen. Ver— 
gebens verſuchte der Heyr „Baron“ den 
Bürgermeiſter von dem „Vortheil“ zu 
überzeugen, den die Stadtkaſſe durch 
die Humphrey Bills haben würde, wo— 
vauf Harriſon ihm ſarkaſtiſch entgeg— 
nete, daß Herr Yerkes ſeinen eigenen 
Geldbeutel ganz gewiß auch nicht außer 
Acht gelaffen habe, als er jene Gejeges- 
vorlage der KXegizlatur unterbreitet 
babe. 

Und mie ein begoffener Pudel Tchlich 
fich Yerkes befhämt von dannen. 


Nahm Aergernii an ihrer linken 
Hand. 


Aus Gründen, deren Mittheilung 
ſie verweigert, hat geſtern die noch 
junge Frau Sadie Chriftie, Nr. 359 
W. Ban Buren Str. wohnhaft, fi 
drei Kugeln in das linfe Handgelent 
gejagt. Daß fie beabfichtigt haben 
jollte, fih auf. diefem ungewöhnlichen 
Wege das Leben zu nehmen, it nicht 
ehr mahrjcheinlih. Die Werzte des 
CountysHofpitals, wohin die Per- 
mwundete gefhafft worden ijt, erflären 
deren Zuftand für nicht gefährlich. 
Der Gatte der Frau Chriftie ijt ala 
Maſchiniſt im Manhattan-Gebäude, 
angeſtellt. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


In 28 Stunden von Chicago nad 
New Yort, 


824.00 für die Rundfahrt auf der Nickel 
Rlate-Bahn, re von Chicago vom 23. 
bis einjhließlich 26. April und gültig für die 
Rüdfahrt bis einjchlieglich 5. Mai. Diejer 
a tft niedriger alö auf anderen Linien. — 

Sity Tidet-Office 111 Adams Str., Aubdito: 
zirom Anner. — Bahnhof am Clark und 12. 
Str.:Biaduft, Chicago. Zelephon Main: 
3389, apz 15, 20,22 
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Politiſches. 


Comptroller Waller reſignirt als Mitslied 
der Fivildienſt⸗ UNommiſſion. 


Die Republikaner ſtellen ihr eigenes Richter: 
Ticket auf. 

Der neue Komptoller, Robert A. 
Waller, ijt geitern von New York nad) 
hier zurüdgeteget und hat jofort dem 
Mayor jein Entlaffungsatuh als 
Mitglied der Binildienit-Kommiffion 
eingereicht. Daffelbe wurde natürlich 
gleich angenommen. Wenn nun nicht 
alle Anzeichen trügen, wird der frühere 
Korporationsanwalt Anolf Kraus 
fein Nachfolger werden, und man er= 
wartet allgemein, dab Diele Ernen⸗ 
nung noch im Laufe des heutigen Ta— 
ges erfolgen dürfte. Ob der Mayor 
die Kommiſſäre Clark und Hotz, die 
bekanntlich in der Auslegung des Zi— 
vildienſtgeſetzes nicht auf der Seite ſei— 
nes Korporationsanwaltes ſtehen, in 


Amt und Würden belaſſen wird, iſt 


noch eine offene Frage, die aber eben— 


falls bald entſchieden werden dürfte. 


Ein offener Konflikt zwiſchen dem 


Mayor und den beiden Kommiſſären 
ſcheint übrigens kaum noch zu vermei- 
den zu ſein; Hotz und Clark erklären 
nach wie vor auf dag Allerbeitimmteite, | 


daß fie freiwillig nicht zurüdtreten und 
auch auf feinen Fall das Ihornton = 


Ihe Gutachten anerfennen würden, e3 | 


jei denn, ein richterlicher Enticheid 
jpräche zu ihren Unguniten. Dem 
Mayor ijt die ganze Situation nicht 
jonderlih angenehm, und er ber- 
jucht immer noch fein Möglichites, 
den Kompetenz = Streit auf friedlichen 
Mege zu jhlichten. Direkt zum Bruch 
wird e8 erjt fommen, wenn Harrijon 
feine erfte Ernennung unter dem 
Thornton'ſchen Gutachten mat, die 
dann jofort von den Zivildienitfom- 
miſſären gerichtlich beanitandet werden 
dürfte. Im Uebrigen wird das Ende 
vom Lied fein, Daß der Mayor eine 
ganz neue, ihm fich milliger zeigenve 
Kommiflion ernennt; irgend einen 
ftihhaltigen Grund zur Abfegung bon 
Clark und Hoß wird er fihon austüf- 
tein. 
* 23 * 

Das republikaniſche County-Zen— 
tralkomite hat geſtern folgendes Rich— 
ter⸗Ticket für die Juni-Wahl aufge— 
ſtellt: Mitglied des Staats-Oberge— 
tihts, Benjamin D. Magrus 
der; Superior&ourt:Richter, The o= 
dDore Brentano; Kreisrichter, 
Murray % Tuley, Thomas 
®. Windes, Edm. %. Dunne 

id. ©. Tuthill, Rid. W. 

lifford, PBranft Bafer, 
Fharles G. Neeley, ArbaN. 
aterman, Dliver 9. Hor 
ton, Srancı3 Adams, Edm,. 

. Burfe, VAbner Smith, 
JohnGibbons und Eldridge 
Hanecyh Richter Magruder undd 
Richter Brentano ſind beide Republi— 
kaner, während die Kreisrichter acht 
Republikaner und ſechs Demokraten 
find. Indem man die Aufitellung von 
Richter-Kandidaten dem County-Zen— 
tralfomite, und nicht einer regulären 
Parteisonvention überließ, folgten 
die Republifaner einfach einem lang= 
jährigen Brauch, da Thon feit 17 Jah 
ten feine Konvention zu diefem Zmede 
mehr abgehalten wurde, Die erhoffte 
Einigung mit den Demokraten ijt ſo— 
mit nicht zu Stande geflommen, und 
dieje werden nun ebenfall3 ein eigenes 
Ticket in's Feld ſtellen. Wahrſcheinlich 
werden ſie die republikaniſchen Kreis— 
richter Waterman, Neely und Gibons 
unterſtützen und ihre Parteigenoſſen 
Tuley, Adams und Dunne wiederauf— 
ſtellen. Als prominente Kandidaten 
werden ſonſt genannt: John J. Col— 
burn, Lawrence M. Ennis, Daniel J. 
MeMahon, Wm. P. Black, Edwin O. 
Towne, Thomas J. Sutherland, Wm. 
Prentiß, E. N. Fliehmann, Ad. Kraus, 
R. R. Jampolis, Chas. Shackleford 
und E. B. Tolman. 

„x * 


Das demofratifche Staats-Zentral- 
fomite ift zu einer Sigung auf Sam3- 
tag Vormittag nah dem „Elifton 
Houfe” eingeladen worden. Wie ver- 
lautet, handelt e3 fi barum, den 
Vorfiter Divight Andrews zum Rüd- 
tritt zu beivegen, Derfelbe war befannt- 
lich Getreide = Nnfpektor unter Der 
Altgeld’Tchen Adminiftration und feine 
angeblich frummen Gefchäftsmethoden 
find jeßt Gegenitand einer jcharfen Un- 
terfuchung feiten® eineg vom der 
Staats = Legislatur ernannten Spes 
zialausſchuſſes. 

* * * 

Novbth Town Aſſeſſor Gray hat ſeine 
Aſſiſtenten ernannt und zwar ſind 
died: T. Y.Corcoran, Edw.Heinze, Dr. 
Mayer, Fred Knecht, Chas. Wurfter, 
Mm. Krieder, Phil. Mefenna und 
Chad. Ludwig. Corcoran war ehe- 
mals Kaflirer ver Wader & Birf’fchen 
Brauerei, während Heinze denjelben 
Bolten jn der Kanzlei des Kreisge— 
richtäclerf bekleidete. Auch die übrigen 
Ernannten find füämmtlih befannte 
und amgejehene Perfönlichkeiten auf 
der Norbjeite, 

* *3 * 


Gas-Inſpektor O'Connor hat nun—⸗ 
mehr ebenfalls ſein Amt angetreten, er 
wird indeſſen vorläufig in ſeinem De— 
partement niemanden entlaſſen oder 
neu anſtellen, bis eben die Zivildienſt— 
geſetz⸗Frage endgiltig in der einen oder 
andeven Weiſe geregelt iſt. 

* *3. 2* 

Diejenigen Bürger, die gewillt ſind, 
bei der Organiſirung von Komites in 
ihren Diſtrikten zur Bekämpfung der 
Yerles⸗Humphrey⸗Bills behilflich zu 
ſein, ſind gebeten, ſich, ſchriftlich oder 
perſönlich, im Hauptquartier der 
Bürgerpartei, Nr. 215 Dearborn Stir., 
Ecke Adams Str., zu melden. 

x * 

In gewiſſen Kreifen wird überaus 
ftart gegen PolizeisAnfpettor Schaad 
agitirt umd jeder politiiche Einfluß 
geltend gemacht, um den Mayor zu 
bewegen, dem verhaßten Beamien feis 
nen Zaufpaß zu geben. Geltern jprad) 


1 au diefem Zivede eine weitere ftarke 


* m 
“5 2 


a ng, 


"Delegafion beim Bin ergeifter bor,die.] 4 


bor allem dem Infpettor fein VBerhal- 
ten in dem D’Malleye Fall zum Vor: 
murf machte und ihn außerdem offen ‘ 
bezichtigte, ein geheimer Sendbote der 
U. B. U. zu fein. Der Mayor wieß die 
Herren an, ihre Bejchwerben jchriftltch 
einzureichen, er imerde diejelben dann 
genau unterfuchen und darnad feine 
Entſcheidung fällen. Daß Inſpektor 
Schaack bisher ſchon dreiMal dergeblich 
um eine Audienz beim Mayor nach— 
geſucht hat, iſt immerhin kein günſtiges 
Omen für ihn. 


Liegt ſchwer kraut darnieder. 


Profeſſor Dr. Hermann von Holſt, 
über deſſen Erkrankung bereits geſtern 
in der „Abendpoſt“ kurz berichtet wur— 
de, liegt, mie aus New York mitgetheilt 
wird, in einem dortigen Hoſpital 
ſchwer leidend darnieder, und es joll 
nur wenig Hoffnung vorhanden fein, 
| daß der verdiente Gelehrte jemals 
jeine hiefigen Berufspflichten mieber 
aufnehmen fann. ‘m vorigen Jahre 
trat Prof. von Holjt befanntlich zur 
| Wiederhevitellung feiner argegriffenen 
| Gefundheit eine Erholungsreife nad) 
Guropa an, von der er vor etwa einem 
| Monate, ungeachtet des Widerfpruchs 
der Aerzte, nach Amerika zurüdtehrte. 
| In New Vort erkrankte feine Tochter, 
| die fih in feiner Begleitung befand, 
am ITyphusfieber, und wenige Tage 
fpäter verfchfimmerte fich auch daS alte 
Magenleiden des Vater3 mieder der= 
| artig, daß an eine Rüdtehr nahEhi- 
| cago bis auf Weiteres garnicht zu den— 
fen ilt. 





Wichtige Erfindung. 


} 
| 
| Profeſſor Frederick Bedell von der 
| Cornell-Unmerfität hielt geitern Uberd 
|im Urmour Inftitut einen Vortrag 
| üben den Syrehronographen, ein bon 
| Dr. A. C. Crehore, Profeſſor amDort- 
| mouth College, und Lieutenant ©. D. 
| Squier von der elektrifchen Verjuchs- 
| Station in Fortreß Monroe erfundenes 
Snfirument, deffen Anwendung es er- 
möglicht, mittels abmechfelnder Stnö- 
| me im einer Minute bi zu 6000 Worte 
über eimen einzelnen Telegraphendraht 
I fenden. Dr. Erehore und Lieute- 
nant Squier arbeiten Jchon feit Jahren 
gemeinfam. Sie haben unter Anderem 
den Apparat verbeifert, welcher im der 
Bundesflotte zur Seititellung der Di- 
Stangen auf hoher See, beym. der ae- 
nauen Lozirung von Schiffen ges 
braucht wird, auf die gefeuert werden 
joll, 
m 


Thomas⸗Konzert. 


Herr Theodor Thomas hat für die 
dieswöchentlichen Symphonie-Konzerte 
im Auditorium — am Freitag Nach— 
mittag und Samſtag Abend — das 
nachſtehende gediegene Programm auf— 
geſtellt: 

Symphonie Nr. 4, D-Moll, Op. 120 , . Schumann 
Sitteoduftion—Ullegro— Romanze —Scherzo— 
Finale. 

Wotans Abſchied wurd Feuerzauber „Walfüre“, . 

Eh rer a ee ee Wagner 
Szenen aus „Dlav Tepgvajon“, Op 50... Grieg 

Szene 1—Gin Opferprieiter, ein Weib und Chor. 

Szene 2Der Boelva, der Hobeprieiter u. Chor. 

Szene 3—Tempeltang: Getbeilter u. ganzer Chor, 
Soliften: Frl. N. Gitelle KHarrington; Frl. Sue 

Allin Harrington u, Hr. Edward H. Dermitt. 

Am nädhten Dienjtag Abend, den 
27.2. M., findet im Auditorium ein 
Promenaden = Konzert jtatt, deilen 
Reingewinn dem Orcheiter = Fonda zu 
Gute fommen fol. Auch das für diefe 
Gelegenheit in Vorbereitung befindliche 
Proaramm verfpricht den Bejuchern 
einen außergewöhnlichen Kunftgenup. 
Am Samitage, den 1. Mai, wird jo- 
dann die ſechſte Saiſon der Sympho— 
nie⸗Konzerte mik der Ausführung 
eines Wunſch-Programms zum Ab— 
ſchluß kommen. 


Einweihung des Grant-Denkmals. 


Exkurſions-⸗Raten nach New Nork. 


Am 297. April wird Columbia in dem 
prachtvollen Mauſoleum, am Ufer des Hud— 
ſon River, die Ueberreſte ihres größten Helden 
zur letzten Ruhe beſtatten. Das Ereigniß 
hat nicht Seinesgleichen in der Geſchichte der 
Nation, und die Zeremonien werden mit un— 
gewohntem Pomp, Glanz und Feierlichkeit 
abgehalten werden. Der Präſident, das Ober— 
bundes-Gericht und die höchſten Würden— 
träger der Nation und der Staaten werden 
zugegen ſein. Die Armee und Marine, die 
National-Garden der Staaten, die Grand 
Army of the Republic und andere patriotiiche 
und bürgerliche Vereinigungen werden zu- 
fammen den großartigiten Zug bilden, den 
Amerifa jemals geiehen bat. Viele aus- 
landiiche Nationeu werden jpezielle Vertreter 
und Kriegsichitte entienden, um unjerer eige- 
nen unvergleichlichen Flotte in majehätiider 
Prozeiiion nad) dem Grabe Grant’3 fi au= 
zuichliegen. 

Die B. ED. Cijenbahn wird Erfurfions- 
Tidet3, zu reduzirtem Preije, nad) Nem York 
vom 23. bis incl. den 26. April gültig zur 
NRüdfahrt bis zum 4. Mai incl. mit dem Vor- 
recht in Wajbington die Kahrt zn unter: 
brechen, verfaufen. Der Preis für die Rund- 
reife von Chicago aus wird 824.00 betragen, 
mit entiprechend niedrigeren Raten von wei- 
ter djtlich gelegenen VBunften. 

Wegen näherer Information betreffs Züge 
u. i. w. wende man fih an 2. ©. Allen, 
Afftitent-General-Pafjagier-Agent der B. & 
DO. Eifenbahn, Chicago. —26ap 

PREEWFTUREERRRUUURUIT 
* $eit 50 Jahren das beste 

Hausmittel gegen 

Unverdaulichkeit, 


Verstopfung, 
Bintandrang 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 


x 
| PREIS 25 CTS. 
x in allen Apotheken. 
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Straus & Schram, 
136 and 138 W, Madison St. 


Wir führen ein Dolftändines Lager don 
Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Baushaltungs⸗Gegenſtünden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verfaufen. in Bejuch wird Euch über: 
zeugen, daß umjere Preife jo niedrig als die 
wiebrigjten find. —XRX 


Warn 


2 


| 


EN 


Schneidet diefen Coupon aus nn 
Euch) zu einem Habatt von 10 Proz. bi 


| Hule Rleider 
Kö 
* 
. 


Jabatt von 10 B 


$ ® ff ® 

Billig ... 

Fancy Stanley Kappen für Kna— 
ben, gut gemacht und ge— 
füttert, bei dieſem Verkauf 


‘ 
1 
IN 
DA 


7 
7 
« 
7 


= 


3 


Band gemacht, bei die- 
jem Berfauf 

Schwarze und blaue Gheviot Bein- 
leider fir Herren, 
werden überall für $1.50 
verkauft, bei diefem Ber- 
fauf . 


69€ 


ren, die neueiten und richtigiten 
Yacons, Diefelben find quite 
Werthe zu 81.50, 
diefem Verkauf 

Schwarze Cheviot Männer-Anzüge, 
der neuefte Schnitt und Facons, 
gut gemacht und ausgeitattet und 
ein vollfommenes Paſſen garan- 
tirt, dies ift ein regulärer 86.00 


Anzug, für diefen 2,68 


Berlauf.:.0r...,. 
Einfahtnöpfige Männer = Anzüge, 
Größen 34 bis 42, bellgraue 
GSheviot3, dies ijt der größte Bar- 
gain, den hr je gejehen habt, 
ir dD — es 
Berlaufe......0 Da 0O 
Schwarze und blaue twilled Dia— 


gonal Männer = Anzüge, gerade | 
der Anzug, den Ahr wollt, nett, | 
modern und gut ausgeftattet und | 


gemacht, diejelben jind billig zu 
$10, für diejen 
Verkauf...» 

Kniehofen = Anzüge für Knaben, 
Alter 8 bis 14, Doppelreibig,, 
graue gemilchte Gaflimere, qut 
gemacht und gut bejegt und wür- 
den billig fein für 81.50, fie 
gehen bei diefem Verkauf 89€ 


TRR.a 00. . 

Kniehojen = Anzüge für Knaben, 
Alter 4 bi3 8 mit Reefer-Kragen, 
S bis 14 ohne NReefer-Kragen in 
dunkelgrauem Tweed, ſehr mo— 
dern, gut beſetzt und gemacht, 
der reguläre Preis für dieſen 
Anzug iſt 82.25, bei die— 


jem Verkauf für......: 
zr Ein Spalding 
Frei * Bat und Ball | 


frei mit jedem Knaben-An- 


99€ 


Aal h [le 


1958 Sea! Abttd — — 


Einer der größten z2äden in Chicago. 


Grosser Rabatt-Verkauf 


Freitag und Samstag. 


zielt Coupon berechtigt den Inhaber zu einem 


die er vom uns am diejem freitag und Samſiag, 
den 23. und 24. April, kauft. 


Der größte 


dc 


Blaue, ſchwarze und graue Knie- 
hoſen für Knaben, dis iſt eine 
30° Sorte, mit Patent Watits | 


12c 


diejelben | 


Schwarze Fedora Hüte für Hers | 


| 
| 
| 
| 
| 
| zu 81.50, unier Kreis 6‘ 
| 
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d bringt ihn mit Euch; er berechtigt © 
i jedem Einkauf, den Ihr macht. 


* 


rozent an allen Waaren, 


2 
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KLEIN BROS. 


Sehull-Baranin. 


| des, Jahrhunderts liegt in dem 


Mkanf auf der Auktion 3 
| CS Lagers von 


Nayior & Co. 3 


Eine Partie jtarfe qui gemachte Don: 
golo-Knöprihuberür Kinder, Größen 
6, würden billig jein zu 25, 
unter Preis 8c 
Eine Rartie feine Dongola-Knöpfichube 
fiir Kinder, Square Jebe Tatentleder 
Tips, bandgenäht, Spring Heel, 


Größen 5 bis s, 38 
! die Q ® c 


| Gire Partie Tongola oder Sammtet 
> Pott Daus-Zlivpers für Damen, 
bandgenäbt, Ghicago Kabrifat, alle 


Srören Dis zı 8, werth $1.00, 4 7e 


UNIEr DIEB au 
Eine Bartie Satin Galf Schmür- oder 
Kongrier-Schube für Herren, alle Na 


9% 


oder 
Opera 


2 


KERREUCR 


S% 


AV 





cons Sehen, alle Sröken bis 
11, werth 81.50, unter Vreis 
Cine Lartie Tongola Knöpf 
Schnürihube für Tamen, 
Zehe, Patentleder-Tips, Größen 4 
bis 8, dieſer Schuh iſt billig * )e 
® 


Uniere Spezial- Rartie von feinen PVici 

Kid Knöpf: oder Schnürichube für 
Damen, Razor Ioe, bandgenäbt, alle 
Größen, A—B Leiſten, 


s1.98 


ein reg. 83.50 Schuh . 


Hübſche Hüte für 
Damen billig! 


550 große weite Hüte von Chip u. Ber: 
nino Strob, garnirt mit Gream und 
Teil Tafieta Band, Jack Roſen und 
Stahl » Ornamenten, liberraichende 
Gtiefte, wertl 


200 jehr bübiche Mädchenbüte mit dop, 
Srill von weißem Muslin, TImwilt u. 
Loops von Roſa Band u. dazu pai- 
ſende Vergißmeinnicht Bänder, werth 


83.00, im Berfauf Ir 
1. | 


500 große fancy Braid Hüte, jchön gar: 
nirt in Ghiffon, Kedern u. Blumen, 
ein Kleinod der Putmacder-Kunit, 
wirkliche 85.00 und $3.00 


Werthe, unſer Preis 82 99 
el) mr 


5000 Epitenbeiegte Kinder- Hüte, gar: 
nirt mit Maflieb-Kräanzen und ganz: 
jeidenen und Satin Band, in weik, 
rotb, braun, navy und 
grün, werth 89e, nur 


86 Sammt:Gapes, hochfeiner Xetbejak, 
mit Serge-Geide gefüttert, breitem 
Umfang, 
für diejen Verkauf 

35.00 Seiden = Gapes, durchaus mit 


Seide gefüttert, Band 82 98 
u. Spitzen-Beſatz, nur. M* 0 

88 moderne Seiden-Capes, Spitzen, 
Band und Jet hübſch arrangirt auf 
dem Cape, mit Seide 





zug über einen Dollar. | 


: 
| 
| Anfere Kleider: und Schub-Depts. find Sonntags bis Mittag geöffnet. 


gefüttert 


Ne 
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Uhr Nahmittags in Hot Springs, Ark., geftorben ift/ 
Beerdigungs:Anzeige jpäter. 
N. BB. Schnell, Bruder. 


Geftorben: Den 21. April 1897, John M. Haas, 
65 Jahre alt, in 5618 Wentmworth Ane., geliebter Gatte 
der ‚veritorbenen Aohanna Haas, Vater von David 
und Ehrift Haas und Mr3. Carrie Neumann und Mrs. 


Yrancis Neumann. Begräbnig-Auzeige jpäter. 


Deutsches 


HOOLEY'S 


Theater in 
Direktion Welb & Wahäner. 
Sonntag, den 25. April 1897: 
Schluss der Saison. 
unter gefälliger Mitwirfung von 
MWaly Bizay-Heiber, Willy Jaffe 

Mar Winne. 
Stephy Girard, 
‚. Eharafterbild in 1 At. 
Liederborträge von rau Vizad. 
Der Bräfident, 

j Luftipiel in 1 At. 
Violin Solo . Willie Jaffe, 
Kleine MWißverftändniffe.' 

Schwan in 1 Att. 


Complimen- 
tar = Benefiz g 
für 5. Welb 
nnd 8, 
Wachsner. 
Site jest zu 
haben. dfia 


Ber größte Berkauf 


.. DON .. 


auf BSeflelung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Beitellung anfertig⸗ 
ten, und auf weldhe mir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgehoit wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemadite Anzahlung zu Gute fummen 
lafien und ofjeriren daher diefe Beinfleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


2.50 das Baar. 


Wir bringen biejes ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 

alb der Stadt wohnt, jhidt und Euer Tail» 
er und Beinmaß, und wir jhiden Euch 
Proben von jolden Hojen aus unjerem 2as 
ger, die Euch pafjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Fabrifanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthämer, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
Seinrih Schnell am Mittwodh, den 21. April, 3 


McVICKERS THEATER. 
Deutfche Dorftellungen. 
Der größte New Morfer Erfolg der Saifjon, 


Vorleste Woche. — Jeden Abend. 
Gaitjpiel der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in dem großartigiten Ausjtattungsftüd: 
»Die Iuftigen Tramps.‘ 
3 grohe Ballets. bw 
Herrliche Szenerien. Wunderbare Koſtüme. 
Neue Effekte. Blendender Glanz. 
Matinees: Mittwoch und Samſtag. 
Reſervirt Euch Eure Sitze im Voraus. Sitze jetzt zu haben. 


PIANOS 


für Jedermann. 
Frühjahrs- 
Räumungs⸗ 
Ausverkauf 
von 
à gebrauchten 
Pianos. 


Auer einem großen und vollftändigen La= 
ger neuer Anftrumente offeriven wir: 


30 gedraudjle Square Pianos 


zu Preifen von $25 an. 


10 gebraudile Aprigdt Pianos 


zu Preiien von $100 an. 


Größere Answahl, niedrigere Preiie, 
leichtere Zahlungs = Bedingungen als je. 


Julius Bauer & Co. 


226 - 228 Wabash Ave. 


uz i8doſadibw 


Cefet die Sonnfagsbeilage der 


ABENDPOST 
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© fait Fabritanten Seconds ſchwarz 


Y 


„Der Grohe Blod von Läden,’ 


AMROTHSL 


STATE STR. - . 


Das ganze Haus Bargain:y 


D8 


VAN BUREN STR. 


reitag 


Bas Bafement it nicht im Stande alle unfere Bargains aufzunehmen—es 
find zu viele — Methoden zu liberal— Anerkennung Eures Yertrauens ift 


uns zu werthvoll. 


Heber das ganze Haus zerfireut—oben, unten, hier, da, 


überal— Bargains für die Wohlhabenden und für Beute, die äuferft fpar: 


am find. 


madjt den Bargain-Treitag hier zu 


Jedermanns Bargain-Freitag. 


Ganzes Lager von Guth⸗ 
man, Ullmann &K Silver— 
man, Chicago's älteſten 
Wholefale-Kleider-Kabri- 
fanten, die jich jest vom 
Geſchäft zurück— 
ziehen. Zum Ver— 
kauf für weniger als 
die Stoffe koſten. 
Kein anderer Ver— 
kauf kommt dieſem 
gleich im Werthe 
geben. 
Hier iſt eine Spe— 
zial-Partie von 
Männer-Anzügen, 
die Reſter u. Ueber— 
bleibſel verſchiede— 
ner Aſſortimente, 
die bis zu 818 ge— 
wöhnlich koſten, 
lauter prächtige 
Stoffe, auSsgezeich- 
nete Moden und 
Schattirungen, 
ſämmtlich gut ge— 
macht — faſt alle 
Größen⸗ .. Bargain- 86 


Freitag.. 
Retail- Wholeſale- Unſer 
Preis. Preis. Preis. 
.11.00 8.00 5.00 
‚1250 950 625 
.12.50 7.5 645 
.13.50 10.50 7.00 
.14.00 11.00 7.45 
.12.00 9.00 6.00 
15.00 11.50 8.00 
12.50 8.45 
16.00: 9,65 
3.50 2.00 


Der große 
Kleider⸗ 
Finfanf. 


Männer: 
Männer— 
Männer 

Männer— 
Männer— 
Männer— 
Männer— 
Männer— 


Anzüge.. 
Anzüge.. 
Anzüge.. 
Anzüge.. 
Anzüge.. 
Anzüge. . 
Anzüge... 
Anzüge...16.00 
Männer-Anzüge...20.00 
Deanner-Beinkleider 4.50 
Frühjahrs Top 

Coats f. Männer 10.00 
Frühjahrs Top 

Coats f. Männer 12.00 


7.50 


8.00 


Srühjahrs Top 


GSoats f. Männer 13.50 9.50 
Frühjahrs Top 

Coats f. Männer 14.00 
Frühjahrs Top 

Coats f. Männer 15.00 
Frühjahrs Top 

Coats f. Männer 16.50 
Frühjahrs Top 

Coats f. Männer 18.00 
Frühjahrs Top 

Coats f. Männer 
Anzüge für junge 

Männer 
Anzüge für junge 

Manner 
3-ſtückige Knaben— 

Anzüge 
3-ſtückige Knaben— 

Anzüge...... >44} 
Aunior-Anzüge 

für Knaben . 
Blouje-Anzüge 

für Knaben 
2-jtüdige Knaben: 

Anzüge 
2:jtücdige Kinaben- 

Anzüge 3.45 
2-jtüdige Knaben: 

Anzüge { 5.5 45 
NReinwollene 2:Stüde Knaben: 
Anzüge aus jtarfem dauerhaften Ma 
terial; Alter 3 b18 S Xahre, mit breitem 
Matrvien-Kragen; Alterz9 bis 15 Jahre 
— reguläre doppelreihige Rod-Racon — 


83.50 Anzüge am Bargain S 1 39 


10.00 
11,00 
12.00 

3.50 


22.50 


o., 4,00 
1.75 
1.90 


nennen 


Start gemakte 
fi) guttragende Knie— 
Hojen fir Knaben, die 
Alltags⸗ 


gebrauch.... 19€ 


Ehtfarbige Per: 


cale Kauntleroy Blu 


50e Sorte, für 


fen für Knaben, mit 


breitem Matrojenfal- 
"BıS 


Grocery⸗ ——— friſcheFier, Dutz Be 


— Pe ur he joe 
3 Morris' Record Botled Schinken 
Bargaius geſchnitten, Pfd 12 
Echte grätenfreie Codfiiche, 2:Pfd. Brid, Pfd... 
Standard Domeltic Sardinen, 24⸗Pfd. Büchſe —38 
Fancy Lachs, flache Pſfd.Vüchſe. .10c 
Fiberiy Bäckerei friiche Graham od. Datmeat mr 
cuit, Pfd.-Carton. R 
Liberty Bäckerei „Mhite Wings“, Rund: 
Eorton. 
Shredded ganze, MWeizen-VBiscuits, Padet.. 
Liberty Bäderei Sea Spray Opjter Gracders, 3: 
Mrd. Garton 
Eüße californ. Orangen, Dbd 
Fancy Citronen, DEd 
Friſche Rati: schen, — 
ancy Bananen, DEd.. — 
Yancy String Bohnen, Ot.. 
Friſche grüne Erbien, St 
Volles X Zager von Hiwiebeln, Rojens »Büren und 
Saamen von „Ka zrance* und „Ducek of Al- 
bany" Rofen, immer blübend, 2 Jayre alte vr. 
zen mit eigenen Wurzeln, 6 fir 50c—jede . 
Sede Sorte Blumen oder Gemitje-Saamten, sw. 
10€ für 25c * 


10c--jede 
fanten Zängen bon echtfars 


a Bargains in 
E Zutterftoffen, Mar, 'dmen ride 


Sileſia Waiſt Futterzeug 
Sue für 20c reintsleinenen Canvas, Bel- 


oder naturjarbig. 82 
Te für 25c} Ruftle Tafe ia Butierftofte, 7 Ic 
Moire Finiib, 35 Zoll breit.. 

3c für Grinoline Stiffening und 
Zwiſchenfutter 

ze für beſtes Cambrie Futterzeug, 

volle Standard Qualität 


Barbier⸗ Williams“ Maſir- eife— 


20 82.30, das Pfd.......23c 
t Toiletten: 


Kirt’d Ralir-Serfe, 10: Pid.-Kiite 
81.69, das Pid.... 17€ 
E rtifel Yu 


Schmidts Rajir - 
Kifte 81.50, dc# Lid 
Quart: Flaſche 
Pixyꝰ. 180 
Quart⸗ Flaſche 
Bay 


Rum ..39c 
Quart · Flaſche 


air 
onic..59e 
Dt.» Fl. Sear 
foani —— 
P00....19c 


das 28. 
24 


tenfragen,die 
GC Sorte.. 


Rinaud’8 Brilliantıne, 
32.88, die Flaſche 
Pinaud's Cosmetic, das Dpd. ex. 
die Stange. ..--.russ000« — — 

Pinaud's Eau de Quinine 
Witch Hazel und Lavender für die 
Toilette. Dutzend 8.7 
dieFlaſche 
m ———— Talcum Powder, 
Dutzend 8 


Naſir⸗Pinſel und Haar-Bürften, 
Shampoo⸗Bürſten, Bade⸗ Bürſten 
u. Hut-Bürften zu 34 des gewöhns« 
lien Wbolefale:Preijes. 


Schshundert lei: 
der:Röde haben ihren Gi: 
genthümer gemechjelt und 
werden jolches wohl 
bald mieder thun, 
ſobald Ihr ſie ſeht. 
Der Fabrifant ver⸗ 
liert viel an jedem 
Rock. Aus ganz: 
wollenen Novelty 
Gheds in neuejter 
Facon gemacht, mit 
rauſchendem ſchwar—⸗ 
zen Futter u. Sam— 
met = Ginfafjung. 
Kein einziger deriel- 
ben ijt weniger als 
82,50, und viele der- 
jelben find bis zu 84 
werth. Der Durch: 
ſchnittswerth iſt 
83.25. Ein Dollar kauft, was Ihr Euch 
ausſucht, aber nicht mehr als ein Rod für 
einen Käufer, Am Allen Gelegenheit zu 
geben, rechtzeitig anmeiend zu jein, um 
die erite Auswahl zu haben, wird der Ver: 
kauf nicht vor 9 Uhraanfangen. Alle Gird- 
Ren und alle begehrenswerthen Rarbenef- 
refte. Man kann fich feine entiernte dee 
bilden von der Wichtigkeit diejer Offerte, 
ohne die Waaren jelbjt gejehen zu "haben, 
was hr thun müßt md —— 81 


auch thun werdet 
⸗81. 93 für feine 
82 Frühjahrs⸗ ganzwollene lohjarbi- 


a 41.98 ge Govert Gloth Aa: 


ckets. mit Seide "ge- 
fiittert, Die geruacht 
wurden, um. fir 85, 
36.50, 87.50 u. $8. 50 
verfauft zu werden, 
Auswahl von allen 
am Bargain 
Freitag tür. „61.98 
%2.98 für 85.00, 
86.50, 87.50, 88.50 
und $10 Gape3, ein: 
ichlieflid Brocade 
Seide und Sammtet 
mit Ruche aus Band, Spitzen und Jet — 
mit Jet beſtickte —B Capes mit 
Band: u. Spigen-Ruche—hochfeine vothe, 
grüne, lohfarbige, plum, braune, blaue 
und jhwarze Gapes mit gebliimten, jchil 
lerndem umd einfachen Seidenfutter, des 
sabrifanten Berlujt und Euer 
Gewinn zu 


$4 Kleider: 
Node $1 


$2 Damen: 
Madintojhes 50c 


PY Nur fünfundfiebzig 
davon und fie werden 
jo jchnell fortgehen, 
wie &i8 auf einem 
heißen Juli-Pflaſter. 
Sut gemacht und 
garantirt als durch: 
aus wajjerdicht — 
egulär für 81.50 
P= und 82 verfauft--zum 
— Verkauf um2 
uhr Nachm. zu. 5Oe 


Ueberraſchender 19e für Auswahl 
Shirt Waiſt⸗ von 50 Dutzend 50e 


guter weicher Percale 
Verkauf. Shirt Waiſts mit 


Stock Kragen und vollen Aermeln— ſchön— 
ſte Muſter und Farben — 
Bargain⸗-Freitag...... 
39e für Aus: 
wahl von 50 Duß. 
75c dunkle Bercale 
Shirt Waits, in 
bübichen echtfarbi 
gen Trailing Mu: 
Itern, ungebügelt, 
Bargain— 
Freitag 
4Bc für Aus: 
wahl von 100 
Dutz. feine Lawn 
und Pereale Waiſts-neueſter — 
und Rrintings—$1 Shirtwaifts.. ‚48 


39 für 75 und 81.00 —— 
Wrappers—mit Band beſetzt — Taille ge— 
füttert— voller Rod— Bargains 

.39e 


Freitag — 

— 

Taffeta 133 Stüde seinfeid. 
Een: —— Taffetas, 
Seide 4860 ſchillernde Surahs, 23öll. 
einfachfarbige japan. Habutai und neue 
Wzöll. Polkadot India Seide, wirklicher 
Werth bis zu 81, gehen Bargain— 

eJ 225400 48c 


75 Stüde neue Shameleon Moire 
Belour Sctde in allen riptigen Shirt 
Maijt Rarben—50c Seide— 
Bargain-Freitag 


* I2 Spezial:Berfauf von Brown 
Barber 8 &6& Sharpe '3 Elipper8—die ehten— 
Meſſer⸗ 


in Original-Bores— 
Bargaind $2.50 


alle Sorten— 

reg. Wholeiale-Preig 88, 

unjer Preis, 
Ghicago, Moni: 
tor und Spezial 
Elippers, aut Nickel 
finiih, feiner 
Schmiedeſtahl. 
werth 
*81.50 


8* Vertauf 
—* arber's 
Raſirmeſſer, full 
—— Ground, 
Wade & Butqers. 
Bengall's 56 Zoll 
und 6—8 Zoll 
MWoftenholns, 
Elliots, YJohnflon’a 
und Reyno.d’s, 


b 
nEa.. 88 


Spezial:Bertauf von Barbers’ Streich: 
riemen — beites Roßleder, full Hoje Canvas Bad, 
bejtes ruffifche8 Tarı Xeder, need Smooth 55 
finiih Screiw Swivel Obertheil, werth 81.25 IL 


Spezial:Berfauf von ——6 — 
e bekannuten Brände — RHeiniſch's Sons — 
C. Heiniſch — alles erſter Klafie Qualität, keine 
Winderpoertüigen. alle Nidel plattirt— 
7 ol gruen $1—unjer Preiß:. „Abe 
7% Zoll grog—werth $1.10—unfer Preis... Se 
8 Joh gr oB—werth $1.25—unfer Preis. .... 65c 
Haus-Schheeren, hier gelafien am Freitag, werden 
u * ee tt eidliffen. 
aſchenmeſſer und 3 Klingen, liffe r 
5c das Gtüd. ngen, gefhlifien fü 
—— geſchliffen und abgezogen für 106 das 


Bargains in wa 
echten Stoffen. * 


Fancies, 3500 Yarda 
4c für 7c Stanbars American vr. 


6e für gene 
neue bedrudte Gor- 
donette, 


DB Dre Pri 
Br au.. R)úR 


r 12460 Stand ard xı nen 
t Ginghams, 10 Alten alle du * ‚6t 


| Freitags⸗ 


und 
Blupien 


Bargains. 


Mit einem Wort, eine liberale, neuxitliche Geſchäftsführung 


#1.45 für 83 Short: 
bad Sailors, 


Puswanreits nirt mit Aigrettes 


ihön gar: 


81.75 f. 83.50 


braunes 


Stroh u. 


Haarbraid Drek 


Shapes, 


garnirt 


mit Band und 


Etrau: 
Ben= Tips 


$1.75 


#4.75 für Die 
hübſch garnirteſten 
Hüte in der Stadt 
— Nachahmungen 
von importirten 
Pariſer Modellen 
— über 50 ſpe— 
zielle Façons, 
einſchließlich Novelties in jancn gemijch- 
tem Grasband Beſatz ‚garnirt mit Rojen, 


Beilchen, Yaubwerf %. 


Verzierungen u. Spiken 


unter 87, 88 * 88 hergeſtellt 


werden —zu 


—Straußen-Tips, 


kann nirgend 


34. 75 


29e für aufw. bis zu 50e Zweige 


von Maiblümchen, 


menſtellungen 


Flieder un 
blumen, in friſchen Farben-Zuſam— 


und Korn 


2Ic 


150 für aufw. bis #1 affortirte 


Dreß-Shapes, Shortback 
Bonnets und T urbans 


45e für 79c affortirte Sair 


Braid Treß Shapes und 


Carpet⸗ grain Carpet 
VBargaind, wen su 


Sailor 


45t 


Turbans. 


18e für Ertra: Super In: 


in ihönen 


ertra jhweres 
Canton 
Mattenzeug, 
in auten, 

A —— 


Sofalberiät: 


— — — 
Deutſches Theater in Hooleys. 


Ehren-Benefiz für die Direftoren Welb und 
Wacsner. 
Sonntag wird ung die 


Derrnädit: S 
af Norftelung der 


lefte Abonnements - 
diesjährigen deutfchen —“ on 
und damit zugleich das Ehren-Benefiz 

für die Herren Welb J— Wachener 
bringen, tie nunmehr auf eine zehn— 
jährige Direktionsführung zurück— 
blicken können. Daß aus dieſem Anlaß 
ganz beſonders weitgehende Vorberei— 
tungen getroffen worden ſind, um dem 
Publikum einen wirklich intereſſanten 
und genußreichen Abend zu bereiten, 
darf als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt 
werden, und ebenſo ſalb stoetänat ch 
dürfte es ſein, daß die hieſigen Theater— 
pi in dantbarer Grinnerung an 
| die Verdienite der ſtrebſat men Direktion 
das Haus bis auf den letzten Play 
| füllen werden. Zur of frührung ange= 
| 





fündigt find drei Einakter, mit deren 
ı Auswahl die Benefizianten zweifellos 
einen guten Griff gethan haben. Die 
Titel der Stüde lau 
Girard“, „Der Präſident 
Mißverſtändniſſe“. 


ten: „Stephy 
t“ und „Kleine 


l 


E | Ueber die Berfaffer diefer als höchit 


wirkungsvoll gerühmten Einakter 
und die Tendenz derſelben iſt bereits 
eingehend an vorliegender Stelle be— 
richtet worden und es erübrigt deshalb 


nur noch, die für kommenden Sonntag 


angekündigte vielverſprechende Rollen— 


beſetzung mitzutheilen. Dieſelbe ſtellt 








Farben. % 


wertblöc 


fing, werth 30c 


de für volle BGröhe Hafods, Belvet und 


Brüffels, werth 35c 


14c für 
feinites 
Cotton Warp 
Ipeneß 


9 


99c für die Auswahl von einzelner Partie 


einzelner Größen Ruag, 
Wilton, Bruffeline, Pelz 2c,, 
Sorten, und werth big $2.50 


——— Sinyrna, 


Carpets gemacht und gelegt auf kurze Notiz. 


Herren⸗Ausſtat⸗ 
lungs⸗ — 


Sc für Männer 

fanch Lawn Bows. 
5c für 10c neue 
waichbare Madras 
ſchmale 


3 


Jalsbinden 


9c für 


20c rein: 


jeidene Elub 
Halsbinden 

124 für 25e neue 
ſeid. Band⸗ 
Schleifen.. 


29c für 50c 5 


trachten, 


jede 


ac on u. Form 290 
29c für 50c Ber: 
ealc:äcmden Jg. 
Kragen ange. 


49c für $1 Gar: 


ners 
Semden— 
mit Donſchetten und zwei Kraͤgen 


Percale⸗ 


49 


89c für 81.25 und 81.50 Negligee-Hem— 


den aus impor — Madras, 


mit einem Baar Manichetten 


8Ic 


49c für 75c weidhe Negligee: ‚Senden, AOL 


mit und ohne Kragen 


1500 Yard ganz:woll. 
50 Kleider: Novelty ae 


“ 
Stoffe 29c 
große Blod Plaids, 
Mirtures, De Bieges, Serges, 


jeidene 


und wollene Novitäten, feidene 
und mwollene Tailor 
Ihottijche Cheviots, Heather 


Checks, 


Diagonals, Bicycle 


Stoffe u. j. w. — lauter begehrenswerthe Stoffe 


— find 500.Stoffe oder noch theurer — am 
Bargain er ge zu 2%.. 

0354. ganz: wol. ‚Bienele: 
Skirt Checks un 


1100 Yards 
Stoffe, Tailor Suitings 


29 


d Plaids, 


Satın finiihed Eovertcloths, Nun’s Seraes, franz. 
Jacquard Novitäten, ſeidene und wollene Novitaä— 


ten, rein-wollene Novitäten 


ſchnittliche gewöhnliche Retail:Preis beträgt 


sl. Bargain— Freitag as 
1000 Bds. 


u. ſ. w. der durch⸗ 


50e 


38zöll. ſchwarze brokatirte 


Mohair-Stoffe, einfarbige ſchwarze Wohaix Sieci⸗ 


lians, 
Medal ſchwarze Henriettas, 


ſchwarze reinwollene franz. Serges, Gold 


ſchwarze und weiße 


Satin-geſtreifte ſeidene und wollene Poplins etc, — 
reguläre 50c ihwarze Stoffe 25c, 


Bargain-TFreitag 
©. & M.’S ganzer 
Vorrat von 


Ein bezeichnendes 
Bargain-Freitag— 
Aſſortiment von 
Schleſinger & 
Mahers ganzem 


Hansansitattungen. Kunz vn Buıs. 


haͤltungswaaren ee. Hälfte der wohlbefar inten ©. 


&M. Preiien, 
waren nur die allerbeiten. 


nugten Waaren bei dem Einkauf — 


nur 6% Monate im Geichäft 


XM. Haushaltungs 
Es paren keine gt 


:Maaren 


.KEM. find 


aeioefen. Ale von 


© & M anfommende Beitellungen wurden eben: 
falls getauft und zum Verkauf ausgeitellt jobald 


wir die Waaren erhalten, 
No. s blecherne Waſchkeſſel, 

eiſerne Handgriffe. 33e 

1 Brenner Oelofen mit 

2:30. Docht 


moort. 
VPorzel⸗ 
lan Salz 
Büchſen, 
10c 
Defiance 
Bleiweiß. 
Did. .....Be 


Runde 
amerifaniiche 
MWaih:Dla- 
ſchine s2. 19 
Das beſte 
Tapeten 
Reinigungsmittel, Büchie Be 


Bonnell’3 Nubian Iron 
Enamenel 


Eichene Handtuch-Ringe, 
hübſch polirt....... neue 


2 int: 
er 
agen, er x 1 


Harth 
oe 
Finish 
artholz » Eisihrant, 
Ehe: t ichließend, be» 
— 2 = 
Rothſchilds 

ertig gemi 


2·Brenner⸗ 

perfekter Arbeit de N 
ger Fiber ma — 
N Insöss hsse 

Eu Sets, 


Garten oder&ijenbahn: 
bahnſchublarren. Holz · 
od. Stahlräder 81.2 


N 


Ertra gute 
3 Carpet 
— Beſen, drei 


7; 


6 oder 8 Onart gals- 
vanifirter Wafler- 
€i 5 


ih wie folgt: 


ephbn Gi 
& 1 amer tifani j 
rſten 


ar pı 


oder: 


gı 
ChHarakterbild in % 


Stepby Girard, 
MM orton 
Edward Stephy, 
Jenny Wilken 
Wanſcott, Methodiſte 
Kapitän Bullot — 
Davy, Irländer... 
Baby, 
Wilſon, erſter Rommis bei Stephy. Madg 
Banks, 
Syndham ESekretär— 
Boll, 
Marſton, 
Matroſen, 
Ort 


und Kommis 

im Geſchäfte Stephys el 

Rudolf Ga: nin 

Diener, Arbeiter in nften Etepbys. 

der Sandlung: Phil lav elphia. — ie erite 
Hälfte dieſes Jahrhunderts. 


Hierauf: 


Lieder, vorgetragen Vizayh⸗ 


De 


den 
BET, 
0 „Droffel und Fi Albert 
Nein Schweſterchen“ o Kaun 
„Im Maien“ Mai Winne 
Klavicrbegleitur 9 —F Mar ume 


Alsdann: 
erPBräitident. 
Zuftjpiel im 1 Alt von Wilpsl: 
Perſonen: 
Landrath .. 
jeine Frau . 


n Kläger. 


Karl von Elindern, 
Bertha, 
Walter 
We eber, 
David, 


Ort der. be Eine Pro 
a 


\ \ 1 
Ballade et Polonaiſe Vieurtemps 
Violinſolo, vorgetragen von Willy Jaffe. 
Zum Schluß: 
Kleine Mißverftändniff 
oder: Der Sekretär umd 
Schwant in 1 At, nach Scribe und Metesville 
beitet von Alerander Berger. 
Verſonen: 

Kürfeld, Gefandter . 
Helene; Feine Kohl. oo non 0% 
Geydorf, Bankier. ._. vo... Theodor Pechtel 
Carl Geydorf, jein Sohn 0 0 Magnus Martın 
Baron Kürfelds Haushofmeifter . . . Adolf —8* 
Salzmann . . . gerdinand Welb 
Johann, Bedi enter im Hauſe d. Barons . K. König 
Anna Stubenmädchen im Haufe des Barons 

Martha Sappi ng 

Ort: Eine Heine deutihe Reſidenz. 


MWie aud Vorftehendem erfichtlich, 
bat fich die Direktion, um ihren Ehren 
abend ganz befonders intereffant und 
abmehjelungsreih zu geftalten, die 
Mitwirfung des PBioiinijten Willy 
saffe und der rühmlichit befannten 
Sopranfängerin, Frau Wally Vizay- 
Heiber, geftchert, welche zwijichen ben 
einzelnen Stüden einige Proben ihrer 

unft gum Belten geben 'werden. Die 
Kiavierbeafeitung hät der Kapellmei- 
fter, Herr Mar Winne übernomen. 

Mit den Vorverkauf von Eintritt3- 
farten ift heute Vormittag an der Kaffe 
von MeBiderd Iheater begonnen mor= 
den, 


. Georg Farl 
anes Buenger 
. Leon Bunt art 
PR» udwi g Kre 
dolf Beyer 
tzialjtadt, 


Baron en. . Mar Filher 


Marne 5 


gnes Buenget 


———- 9-0 ——— 


Bielveriprehendes Konzert. 


Der durch feine trefflichen Leitungen 


4 | beim mujifliebenden Publitum im * 
ſten Anſehen ſtehen de „Nord-Chicago 
JLiederkranz“ 

J ſten 

| Ede North Avenue und Haljted Str., 
| ein großes Konzert zu 
| dem allfeitig mit regem nterefje ent- 


beablihtigt am 
Sonntag in Vondorf’s 


näch⸗ 
Halle, 


veranſtalten, 


gegengeſehen wird. Es iſt für dieſe 
Gelegenheit ein ganz beſonders intereſ— 
ſantes und reichhaltiges Programm 
in Vorbereitung, das ohne — den 
vollen Beifall der — rwar⸗ 
tenden Gäſte finden wird. uls [3 6 ange 
punkt der vielverſprechenden Feſtlichkeit 
dürfte ſich die in Ausſicht genommene 
Aufführung der hochkomiſchn zweiatti⸗ 
gen Operette von Karl Höpfner „Im 
Raubritterneſt“ erweiſen, deren Ein— 
ſtuditung bereits ſeit Wochen imGange 
iſt. Die Rollen liegen in den Händen 





m 
Re N 


der beiten Kräfte des Vereins, und die 
bisher abgehaltenen Proben laſſen ſchon 
jetzt auf einen glänzenden Erfolg ich! e⸗ 
ben. Den Schluß der eier mird ein 
gemüthliches Tanzkränzchen bilden, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


— — — — 


Konzert der Knabenkapelle. 


Morgen, Freitag, den 23. d, M., 
wird die hieftge Kapelle der „Uni- 
ted Boy’ Brigade of America“ im 
„Aflociation = Auditorium”, Nr. 155 
La Salle Str, ihr erjtes jährliches 
Konzert veranitalten und mit demjel- 
ben borausfichtlich einen hübjchen Er- 
folg erzielen. 

Das mit großer Sorgfalt zufam- 
mengeitellte Programm wird mit dem 
MWagnerichen Mari „Unter dem 
Doppeladvier“ enöffmet und mit „Hail 
Columbia”, jowie mit „Star Span- 
aled Banner” zum Ablhhuk gebracht 
werden. Beſondere Erwähnung ver— 
dienen ferner ein KornetsSolo des 
Kapellmeifters Prof. A. Winkler und 
ein Solo ve jungen Mar Winkler, ver 
gleichfall3 mit einem Konzert= Vortrage 
auf dem Programm verzeichnet fteht. 
Das Konzert wird punkt 8 Uhr Abds. 
feinen Anfang nehmen. 


* DieWefttomn-Bureaur werden am 
1. Mai aus dem Haymarket-Gebäude 
nach Halfted und Harrifon Straße ner- 
leat werden. 


| 


MeBiders Theater. 


Nachdem die „Stille Woche“ vorüber 
herrieht an der Kaffe von MeBi- 
ders Ibeoater ein Leben und Treiben 
ipie vor einem Bienenftod. Alles, was 
Beine hat, Scheint fi im diefer Woche 
noch zu den Vorftellungen der Lilipus 
taner drängen zu mollen, jo daß e 
den Anſchein hat, als ob das Theater 
für den Reit der Gajtjpielzeit allabend- 
ih ausverfauft fein mid 
ein Greignig, Das Chicago in 
dieſer Saiſon noch midt zu 
verzeichnen hatte. Heute, Donner- 
ftag, bat der Vorberfauf vom Eint ritts⸗ 
farien für die nächte und lebte Woche 
3 Gaftipiel3 der kleinen SKünftler- 
Eines feinen Unfang genommen, und 
am fommenden Sonntage geben die Li- 
liputaner ihre definitiv lebte Sonn- 
dagsvorſtellung hierſelbſt. Im Hin— 
blick auf den großen Andrang dürfte es 
rathſam ſein, ſich ſeine Billets im Vor— 
aus zu beſorgen. Die drittletzte Ma— 
tinee findet am nächſten Samſtage 
ſtatt. 


Ziehen in den Ktrieg. 


In der griechiſch-katholiſchen Ka— 
pelle an der Kiazie Str. haben geitern 
200 Enteljöhne der Helden von Sala= 
mis fih bon dem Geiftlichen Phram— 
bolis für die Fahrt in die Heimath ein— 
ſegnen laſſen, wo ſie ſich zur Betheili— 
gung an dem Türkenkriege melden 
wollen. Heute reiſen die Leute ab, und 
angeblich machen ſich noch weitere 300 
Mitglieder der Griehentolonie reije= 
fertig. Der Schantwirth Mazaratos, 
welcher auf diefe Weife alle feine Gälte 
verliert, erklärt, daß auch er zu den 
Maffen greifen würde, fallg er Jeman- 
den fände, der ihm fein Schantlofal 
zu einem sunn Preife abnimmt, 

— — 


Fauden fih nicht sureät. 


DieGeſchworenen in dem Fälſchungs— 
Prozeß gegen den Schankwirth Chri— 
ſtian Peterſon fanden den Angeklagten 
geſtern ſchuldig, empfahlen ihm aber 
der Milde des Gerichtshofes. Die Jury 
hatte ven Wahrjpruch Drei Mal in un 
richtiger Form abgefaßt, und jegt wer— 
den die Anwälte beider Parteien über 
die Empfehlung der Jury argumenti- 
ren. WBeterjon befindet fich inzmwijchen 
gegen Bürgfchaft auf freiem Fuß. 

— —— — — 


Kur; und Neu. 


* Im Naßlaßgericht wurde geitern 
bon der Northern Truft Company ein 
Dokument eingereicht, in dem fie die 
Gründe für ihre Weigerung augeinan= 
derjegt, dem Charles W. Marih einen 
Drittel-Untherl an dem Nachlaß feines 
Sohnes Iſaac C. Marſh aus; zuzablen 
Der ältere Marih jol nämlich $40,- 
000, die ihm von feinem Sohne für 
eine gewiſſe Unternehmung anvertraut 
waren, bei mißglückten Spekulationen 
verloren haben. 

Der Advokat Charles L. Dliß 
fand geſtern Abend, als er, um einige 
Briefe zu ſchrei ben, nach den Amtsſtun— 
den noch einmal nach ſeinem Bureau in 
dem Gebäude Nr. 170 LaSalle Straße 
zurückkehrte, einem Einbrecher darin 
por. Beide Männer fuchten, ald fie 
einander amlichtig wurden, eiliaft das 
Weite, Bliß um einen Poliziften zu 
holen, der Einbrecher, um Jeine Haut 
in Sicherheit zu bringen. Bliß fand 
zwar den gefuchten Schugmann, aber 
diefer hat auf den Einbrecher vergeblich 
Jagd gemacht. 

* Lebte Nacht gegen 12 Uhr wurde 
der Schanfmwirth Iheodor David in 
jeinem Gefchäftslofal, Nr. 30 Met 
Dhio Straße, von drei Strolchen über- 
fallen, die ihn und drei anmweiende Gä- 
te mit vorgehaltenen Revolvern im 
Schad hielten, während einer von ih- 
nen die Kaffe hinter dem Schanttifch 
plünderte. Als Henry Beeder, einer 
der Gälte, auf Davids Geheiß mach 
einem Hinterzimmer eilen mollte, um 
den großen Hund des Wirthes zu ho- 
fen, feuerte einer der Räuber einen 
Schuß auf den Mann ab. Die Kugel 
verfehlte ihr Ziel, zertrümmerte aber ei= 
nen Spiegel. 

ei —— 

824.00 von Chicago nah New Norf und 
zurück, weniger als auf anderen Yinten. 
Limited 25 Stunden-Zug via Nidel Plate 
Bahn. TiefetS zu haben vom 23. bis ein 
ichlieslich 26. April, gültig zur Rückfahrt bis 
5. Mai einichlieplich. Air Reiervirungen in 
Schlaf wagen, oder irgend eine andere Auf 
Härung iprecht vor oder adreifirt an \.D. 
Galahan, General: Agent, 111 Adams Sir., 
Chicago. apr 15, 2, 2 


Früh Morgens, 


fobald Dir dic) erhebit, nimm ein wenig 
Karlebader Sprudeljalz in einem Glas 
vol Wafler. Das bringt umd erhält 
Did) in Ordnung, wenn Du an Biliofi- 
tät, Dyspepfie oder Hartleibigfeit leideft. 

Dft wundern fi) die Leute, warum 
eine Kur mit Karlsbader MWaffer oder 
Salz, dem anerfannten Mi*tel „gegen 
hronifche Berftopfung, aud) gegen Diarr- 
hoe und ähnliche Krankheiten empfohlen 
wird. Einfad) desivegen, weil e8 den 
Deagen und die Eingeweide auf natürliche 
Weile in gefunden Zuftand verjegt, mas 
immer die Urfache ihrer Dienftuntaug- 
lichkeit fein mag, und nicht durch über- 
mäßige Neiguag, wie die® bei den meiften 
Billen und Abführmittel der Fall. 

Mean hüte fi vor Nachahnungen die 
als „tünftliches“ Karlsbader Salz vers 
fauft werden. 

Das allein ? Ste Karlsbader Salz, i in 
dem alle Eigenfchaften des Sprurdelquells 
verdichtet find, trägt das iegel der 
Stadt KRarlabad und den Namendzug 
der Eisner & Mendeljon Eo., 
Agenten, New Port, auf jeder FFrlafche. 
Alle anderen find werthlofe Fälihuugen. 


Für Bargain- 
Freitag 


räumen 


Für Bargain⸗ 
Freitag 


Wunderbare Werthe 
Kleidern. 
300 ganzwollene Bienele⸗Anzuge für 155 — 
doppeltem ig gute und dauerhafte Bicyeles 
Werth von 84 bis 86- 
250 Geſchãfts-⸗Anzüge für Männer 
— in hellen und dunkeln Schattirungen—in 
weg gut gemacht und ausgeſtattet — 3 
ſo gut wie die Sorte, welche 
$10 offeriren—im Ihe Hı : 55,30 
Sreittag— Auswahl für * 
ueberzieher für Maännergemacht aus 
ſchwarzen, lohfarbigen und braunen Kerſeys 
von 86 bis 87 — werden Freitag offerirt — 
zwiſchen den Stunden von = Bormittags 
en Kunden) — zu de m 
bach phänominalen 6350 
300 einzelne Serren-Meften — aus — 3 rein! pas: Na: 
barjten $8 und $I0 Anzüge—da dieje Partie nur die Größen 
33 bis 38 enthält, werden wir am reitag mit denielben auf 
nahen Werthe 
a 
= y Dept. 
200 Kniehoſen-Anzüge für Knaben—Alter 6 bis 15 Jahre— 
u. Mile Dungen—gefitttert mit feinem Serge oder Italian Eloth, genäht 
mit Seide und garantirt in jeder } Beziehung den Anzüge anderer Yaden, 
—— kommen in The Hub Bargain-Frei 
tag zum Verkauf zu nur 
bis 16 Jahre — kleine Größen, geſchnitten in Sailor, 
Junior und Reefer-Facons und hübſch beſetzt — volle 
— beide aus feinen ganzwollenen Stoffen gemacht, in 
fancy Overplaids und netten grauen und braunen Mi 
gefüttert und fertiggeſtellt — anderswo —— „ür 
weniger als $5— werden am Baraain- Srei 
200 lange Sojen- Anzüge für Anaben— Alter 14 bis 20 —— 
gemacht von feinen ganzwoll. Cheviots, Tweeds u. Caſſimeres Ain den 
einfach Ihmwarz und blau-—in den allermoderniten Kacons ge 
ſchnitten und gut 810 werth—werden am Bargain-Freitag in 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 
in Männer: 
hellen und dunkfeln Farben — Beinfieider mit 
5 
— —* * 2* 
Freitags— Auswahi im Ihe Hub für nur ....... 
Sad: und Krod Vioden—jeder Anzug durch- 
anvere Keichäfte für 88 und 
Grtra Speziell—200 Frübjahrs: 
— einige mit Atlas-Aermelfutter—alle werth 
—* 12 Mittags, (nicht mehr wie einer au 
terialen gemaht—übriageblieben von einigen unjerer gang 
r 
> bis - 
zu dem bedeutungsloien Pretie von 
im Knaben⸗ 
gemacht von ganzwoll. Stofien—in grauen. braunen u. grünli ichen Plaids 
ie te Bargains zu $4 nennen, gleichfom 
SD 200 Nnichojen- Anzüge für Knaben — Alter 3 
Srören geichnitten im einfach doppelbrüitigen Racons 
Ichungen von ausaetuchterte n btw ürfen — ertra gut 
tag in The Hub verkauft zu nur... 
feinſten u. modernſten braunen, grauen u, grünlichen Effekten—ebenſo in 
The Hub verkauft zu nur 


m 75 


85 


20 Dutzend Schulſtrümpfe für Knaben und 
Mädchen — Größe 16 bis 9 Jahre --aus ertra ihwer 
ae Iponnener Baum Ale die berühmte „Schwarze 
Hate“ Ma * rei aut Er. 3 überall 

25 be Hub 8* tag 


-in ZI 


50 TDutd. Golf: und Bichcle:-Kappen für 
Rnaben nıd Mädchen — alle Größen — von feinen 
ganz:iwollenen Worfteds, Caſſimeres und Chevi ot8 ge» 
macht — in Fancy Plaids und Miihungen 

wirkliche 50c-Werthe n⸗Freitag in 


für nur 


The Hub für 


15€ 


| 25 Dusd. Tam O’Shanters für Anaben und 
Mödcdhen — alle Größen — von reinen ganz-wollenen 
Stoffen gemacht durchweg mit Seide gefüttert — 
einfach oder fanch garnirt nicht eine Kappe in der 


ganzen Partie ip weniger als $1 werthb — 48c 


morgen, qm Bargain-zreitag, Eure Aus 
wahl in The Hub zu nur 
ä * — 
unnderbare Werther nsnnen. 
ſtattungswaaren. 
Bicyele-Strümpfe f. 
Männer — eine Fleine 
‘Partie von ca. 35 Dau.— 
einfach und fancy arben 
durchaus ganz Wolle u. 
wertb 50c, 75c und bis $1 
Auswahl von der ‘Partie 


Nteitag in Ihe Ic 


Sub für 

83 Unzen⸗-Flaſche La⸗ 

vender Toilet-Waſ⸗ 

ſer — nur ca. 15 Dutzend 

Flaſchen — voll werth Töc 
werden am Freitag ver 

kauft zu dem niedrigen Preiſe 


25 Tut. geuntieren: Bloujen für — 
——— 2 bis 12 Jahrer gemacht aus feinen Graf 
cloths. Lawns und Percales — in den b übich eiten und 
eleganteſten Effekten würden überall zu T5c als qu 


Merthe angefehen werden am Freitag 55 £ | 
r 

I 

I 


Eure Aus wahl zu dem äußerſt niedrigen 
Preiſe 


Für Bargain— 
Freitag 


50 Dutz. faney ſeidene 
Club Ties für Männer, 

10 differirende 
auszuſuchen, regul. 
für 250— Nreitag Aus: 1% 


wahl pur nur ‘€ | 


1000 Tut. volle regusz | 

lär gemadte baum— 

wollene Salbitrümpfe | 

für Männer, in lohfarbig, 

braun und jchwarz, niemals | 

früber unter 200 verfauft— 

Freitag Auswahl 
> in The Hub 
Alle die einzelnen Partien v. franz. | 
ch Hojenträgern für Männer- 
reguläre Bde u, 500 Wertbe, im einer grokei | 
Bartie zufammengeitellt u. verkauft 11c 
zu dem lächerlich niedrigen ‘Preis von | 
409 Duß. feine Driving nn. Strafen | 
Sandihune für Männer, umfaliend | 
vier verichiedene Sorten — alle8 Wertbe, die 
für $1, 81.25 und $1.50 verfauft wurden, 
neueſte Frühjahrs Stoffe garantirt, in allen 
populären Farben —Auswahl in der 39€ | 
reitags- Partie in Ihe Dub für nur 
im Hut: 


Wunderbare Werthe:,, 


75 Dutz. Herren⸗Fedora⸗Hüte — neueſte korrekte Fa⸗ 
cons — in ſchwarz, bräun, Stahl- u. anderen Farben — ganz 


Muſter, um 
verkauft | 
I 
I 
I 


Frühjiahrs:Merino =» Iinterzeug für 
Mitunter — ca. 40 Did. im Ganzen — alle 
(Srören Hemden und Unterhojen—iebr weich 
und fein— die Sorte, für die Jhr in jedem an 


deren Yaden der Stadt 75c zu zahlen 39€ 


habt—in Ihe Hub Kreitag für nur. 


2 Kiiten franz. Balbriggan-lnter- 
zeug für Männer — in eiutachen farben 


— regulär zu 50c verfauft — Freitag Ic 


„ſpeziell“ zum halben reis 


Für Bargain- 
Freitag 


(aber nur Freitag) zu 
Eine Partie Damen-Fedora⸗-Hüte — in 
neueſten Façgons und modernſten Farben—früherer 
Preis und wirklicher Werth 81.50 und 82 — um 
Raum zu ſchaffen für unſer ri ieiges t ’ager von Dam ven —— offeriren 19% 
ing in— 
Se AMngderkare Werthe? 
Freitag Dept. 
> 

Auswahl von einer grogen Partie ſchwarzer u. 
lohfarbiger Orford Fies und niedriger — 
ſchuhe für Damen—die früheren 82.50 u. 
83 Sorten —Freitag in The Hub für .. 


wir die Auswahl von der Partie Freitag zu dem ſehr niedrigen Preiſe von 

30 Dutz. Engliſche Gloria Regenſchurme — mit beſten Stahlſtangen und 
Lohfarbige Spring Heel Schuhe für Madqhen 
u. Kinder—i in Schnür- u. Knöpf: kacons—Xhr würdet 


dieielben Hüte, für die aı nbere Yüben s1. 50 md $2 
Paragon-Geſtell — mit fancy Natıtrholz - Handgriffen veriehen — werth Kae =) 
Jonit irgendwo ganze 81.50 für diejelben Schube zu bezah⸗ 


verlangen verkauft 
Gent von 81.25 und $1.50 — Auswahl Freitag 
® — 
im Schuh⸗ 
len haben — in The Hub, Freitag, Auswahl zu 68€ 


650 Paar Mahogany, lohf. u. ihwarze Kalb⸗ 
lederihuhe für Mäuner, gut gemachte u. dauerhafte 


Schuhe in alten Srößen u. Weiten, fein Faar 52.00 00 


unter 83 werth, Areitag, Auswahl, im The Hub 


546 Baar beite Robion Kalblederihuhe für 
Knaben und Jünglinge, gut gemashte und durchaus 
pet äſſige —— gleichen waren ſonſtwo nie unter 


82 zu haben—für Freitag herabgeſetzt 512 


52.25. hodlen. 52.00. 


Indiana Nut... ooenenerer:-B2.25 
Indiana Lump.............82.30 
Virginia Lump............ 83. 00 
No. 2 harte Ebefinuttohlen ...$5.00 


(Größe einer Walzup.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbr 103 E. Randolph Str. 
Aue DOrderd werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 819. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR, 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. “u 


“You Simply Touch the Keys.” 


Easy Touch a Big Peint—Makes Op- 
eration Fascinating. 


Smith Premier Typewriter Co., 


SYRACUSZ, N. Y.,U.8.A. 
» 


Branch Ofücs: 154 MONROE ST., 
dojadi—Ima CHICAGO 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpvit 
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VBerguügungswegweifer, 


mb ia.—The Grijha. 
ıd Opera Houje— Thoma DO. Seas 

ole ii „Ihe Speculator,* 
ey 8.—Nohn Hare=Gaftjpiel. 
fer 35.—Liliputoner in 


No bern.—Geihlofien. 
n.— Too mud "Johnion. 
Music — Nobody’ Claim. 
a.— True to Life. 

er. —Magnotoscope und Vaudeville. 

rt tet. —Vaudevilfe, 
) Dvera Houfe—Baudeville. 
op 3.—Baudepilfe, 
ai —Vaudeville. 
mperial.—Vaundeville. 
rpheus.—Vaudeville. 


Anzeigen⸗Annuhmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen— 
genommen, wie in der Haupt⸗Office des Blattes. Wenn 
dieſelbea bis 11Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erſcheinen ſie noch an dem nämlichen Tage. Die An— 
nahmeſtellen ſind über die gauze Stadt hin ſo vertheilt⸗ 
daß mudeſtens eine von Jedermann leicht zu er—⸗ 


reichen iſt. 
Nordſeite: 


mn Beigser. 115 Eiybourn Ave. Ede Sara 

Tubee Str. 

D.S. Haufe, Avothefer, 80D. Chicago Ave. 

&. 5obel, Avpotheter, 508 Wells Str. Ede Schiller. 

VW. Etolze, Adothefer, benter Str. und Ordard 
ud Elart und Addıion Str. 

6.5%- Sta, Apotpyeier, 891 Haljted Str, nahe 
Teutre. 

F. H. Ahlborn, Apotheter. Ecke Wells u. Divi⸗ 
ſion Str. 

Carl Becker, Apotheker, 91 Wisconſin Str,, Ecke 
Hudſon Ave. 

Geo. Zocller & Go., Anoheter, 445 North Ave. 

Seurnu Goch, Anpothefer, Clark Str. u. Nortg ve, 

Dr. 3. Gentaro,Anotbefer, Ed: Weis u. Ohio Stu 

6.6. Srzeminssi, Apotheker, Halited Str. uud 
North Ave. 

&. 5 Hıueger, Apotheker, Ede Elybouru und Fuls 
lerton ve. 

2. Geiipik, TETN. Halitey Str. 

WBiclaud Bharmach, Worth Ave. u. Wieland Str. 

m... eis, 311 E. Rocth Abe. 

G.Bipfe, Apotheker, u Webıter Are, 

Kon s. Fry, Apotheter, Centre und Larrabee Str. 

£ ae & Go., Upothefer, Viſſell und Centre 

Robert Bogeliang, Apotheker, Fremont u. Clay 
und Sjullerton und Rincoli Ave, 

John S. SHottinger, Anothefer, 224 Lincoln Ave. 

6. Stchuer, Apotheter, 557 SCedgwid Str. 

M. Martens, Avotheter, Sheifield und Gentre. 

m. Feller & Go., 536.R. Clark Str. 

Draheim’S Apotheke, Sheffield und Elybourn Ave. 


Late Bicw: 


Geo. Huber, Apothefer, 1358 Tiverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 

H.M. Dodt, 859 Lincoln Ade. 

Chas. Hirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

BR. 2. Brown, Wipothefer. 1985 N. Aibland Ans. 

me Sauls, Apotheker, XLincoln und Seminar) 
Ave. 


U. Gorges, 701 Belmont Ave. 

Mi. 2. Eoppad, Avothefer, Lincoln und School Str. 
Birtor Kremer, Apotheker, Ecke Imvendmood und 
Melroje und 2520 Lincoln Ade., Edle 59. Str. 

2. get, Apotheker, 1199 Lincolu Ave. 
1.6. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave, 

WB. Kramer, Anotheter, 1659 Lincoln Ave. 

Seller & Benzli, Clark und Belmont Ave. 

@eo. Kochne, Avothefer, Racine u. Wellington Ave. 
Zatterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

F- DO. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Nodey Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 
B. Vavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 
Henry Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ave. 
Otto G. Saller, Apotheler, Ede Milmwaufee um) 
North Ave. 
Stto J. Sartivig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
zum. Schultic, Anothefer, 913%. North Ave. 
drudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Diviſion 
Stri, Ecke Wafhtenaw Ave. 
Etubeuraud) & Truener, Apotheker, 477 W. Di⸗ 
dilion Str. \ 
A. Naiziger, Apotheler, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
E. Bchrens, Avothefer. 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ecte Kanalport Ave. 
Mar Scidenveich, Apotheker, SIOW. 21. Str.. Ef: 
Sonne Ave. 
Senat Duda, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ele 19. 
Straßze. 
3 — Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
lves. 
J. H. Xlowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
‚und 570 Blue Island Ave. 
F. J. Berger, Apotheter. 1486 Milwaukee Ave. 
E. J. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ave, 
und 1557 W. Harriſon Str. 
.S. Liut, Apotheker, 21. und Panlina Str. 
i. Wrede, Apotheker, 365 W. Chicago Ave. Ef: 
Noble Str. 
6.5. Eläner, Anotbefer. 1061-1063 Milwaufee A ve. 
2. Mühlban, Plpotbeker, North und Weiter Ave. 
. Biedel, Avotbefer, Chiago Av. u. Baulina St." 
1.6. Freund, Apotbefer, Argritage u. Kedzie Ave. 
M.Getg, Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 
D. B. Bachelle, Apotheter, Taylor u. Paulinc Str. 
Wi. H. Cramer, Apotheker. Halſted und Ran— 
dolvh Etr. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
F. sameling & Go., Apotheke, 952 Milwaukee 
e. 


H. G. — Apotheker, Weſtern Ave. und Har⸗ 
riion Str. 

®. ©. F. Brill, Avothefer, 949 MW. 21. Ste. 

A. Hanſen, Apotheker, 1720 W. Cljicago Ave. 

&. MH. Lemfe, Apothefer, 406 Armitage Ave. 

Chas. Sirtzler, Avotbefer. 626 WW. Chicago Ade. 

Shas.H.Ladwig,Avotbeter, 23. Fullerton Ave. 

Geo. ZoucHler, Avotheter. Chicago u. Aibland Ave. 

Mar Kunze, Avotbeier, 1369 W.. North Ave. 

bermann Giid), Ynpothefer, 760 Milmwaufee Ave. 
F. Hubta, 745 ©. Halited Etr. 

Audrew Bartlı, Apotheker, 1190 Armitage Ave, 

2. au. Srimme, 317 W. Behmont Ave. 

M. DM. Wilion, Ban Buraı und Marihfield Ave. 

Ghas. Mation, 1167 W. Elricago Ave. 

6.8. Grafin, Anotbeter. Balfted und 12. Str. 

Behrens & Swatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 

— Geymers, Apotheker, 232—234 Dilwaufee 

denue. 

National PBharmachy,ZApotheie, North Ave. und 
Dijon Str. 

A. SH. Hremer, Apotheker, 381 Grand Ave., Ede 
Noble Str. 

Klot’3 Upothete, Alhland Ave. und Emily Str. 

mes & SKoehler, Apotheker, 748 W. Chicago 

enue. 

Theo. 5. Deivit, Anotheler, 2406 Milwaufee Ave. 

Fri Mener, Apotheker. 1704 W. North Ave. 

Staiger & Feinberg, Anothefer, 14. u. Centre Ave. 

5. Sadıs, Apothefer, 505 W. 14. Str. 


Südfeite: 
Bus Golgau, Apotheker, Ede 22. Str. und Ardher 
ve 


©. Kanıpman, Appthefer, Ede 35. und Pauline Str. 
=. 8. Korinth, Anotheker, 3106 Et Str. 
R. Forbrich, Ypotbefer, 62A 31. Str. 
. Ss. Hibben,. Apotheker, 420 %. Str. 
udolph B. Braun, Apotheier, 3100 Wentiworty 
„ Ade., Ede 31. Str. 
F. E06, Apotheker, Ede Wentworth Ave. un) 
4. Sir. 


Sred. B. Otto, Apotheker. 2904 Archer pe, 
Ede Deering Str. 

F- Masquelet, Apotheker. Nordoft«Tce 35. und 
Halited Str. 

2onis Aungf, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

&. —* Kreyßier, Abotheber, 260140Cottage Grode 


e. 
A. BP. Vitter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 
J. M. Farnsworth & %o., Mpotbefer, 43., und 
Wentiworth Ave. 
WB. IT, Udams, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo. Lenz & Go., Apbthefer. 2901 Wallace Str. 
sallace St. Bharınacy, 32. und Wallace Str, 
Chad. Gunradi, Adoroeker. 3815 Arcer Ade. 
6. Grund, Apotheker, Wde 35. Str. und Arher Ave. 
Geo. Barwig, Anotl;efer, 37. und Halited Str. 
G. Zurawätn, Anoiheter, 48. und Xoomis Str. 
red. Neubert. 36 und Salited Str. 
cott & Fungt, Vpotbefer. 47. und State Str. 
— —— 3035 Bon field Ave. 
r. Steuruagel, Apotbefer, 31. und Deering Str. 
A. Bufic, 3001 an Ave. — 
®. Benz, ANpothefer, 31. Str. und Portland Ave. 
Sorrow & Serutopf, Upotbeler, 5SO01L Gottage 
Grove Ave. 


— — — — 


Huud oder Eſel. 


Der Hund, dieſer beſte Freund des 
Menſchen aus dem Reiche der Thiere 
iſt nachgerade ein Mädchen für Alles 
geworden. Nicht nur daß Exemplare 
ſeiner Gattung auf ſchwellenden 
Polſtern immer dicker und dicker wer— 
den, nicht nur daß andere zum Be— 
wachen von Haus und Hof, andere als 
Begleiter einſamer Menſchen, noch 
andere gum Kriegsdienſt oder zur Auf⸗ 
ſpürung von Verbrechern verwendet 
werden — nein, in verſchiedenen Län— 
dern, ſo in Deutſchland, hat ſich der 
Menſch in ſeiner ſouveränen Herrſchaft 
des Hundes mie eines Sklaven bemäd- 
tigt, der für ihn jchwer arbeiten und 
erwerben muß. Und jo werden pie 
Kräfte des Hundes auch zum Tragen 
und ganz bejonders zum Ziehen von 
Laſten benutzt, was, wie. behauptet 
wird, der „Beſtimmung“ des Hundes 
ganz und gar zuwiderläuft. Da will 


ea 


zo 


Iuftigen 


"Die 


AZTASNLRLRS 
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Nah nun, jomweit Deutfhhland in Des 


tracht fommt, der Berliner Thierfchuß- 


"Verein in’3 Mittel legen, um den Hund. 
- aus.dem Wirfungstreis, der ihm die 


größte Dual bereitet, zu befreien. Er 
t eine Naitation entfaltet, deren Ziel 


fein fol, nad) dem Vorbilde Englands, 


io fein Hund ald Laft- oder Zugthier 
Derwenvet werben darf, derartige ge⸗ 
Bebliche Beltimmungen aud in Ger⸗ 


fen, 

Aber das weiß der Verein fehr wohl, 
daß nah dem berühmten Sprich.vort 
fein Bernünftiger unfauberes Mailer 
mweggießt, bevor er reines hat, und da— 
rum till er fi) bemühen, für die etwa 
10,000 Zughunbe, die Berlin nebjt ven 
Vororten aufzumeifen hat, Erfaß zu 
Ihaffen durch die Einführung von — 
Ejeln. Yn einem intereffanten VBor- 
trage, den unlängjt Gymnafiallehrer 
Dr. Neunzig im Bürgerfaale des 
Berliner Rathhaufes hielt, wurde 
diejes Thema eingehend erörtert, und 
dem bielgefhmähten Grauthier, aud) 
Langohr genannt, wurde ein glänzenbe 
Ehrenrettung zu Theil. Und in ver 
Ihat wird faum ein Wefen fo viel und 
jo ungerecht befchuldigt, mie der arme 
Ejel. Daß er ein Schimpfwort ift, 
fannn ihn wenig berühren, wohl aber 
fommt in der Behandlung, die er 
vielfach gu erdulden hat, die geringe 
Achtung, welche ihm entgegengebracht 
wird, zur Geltung. Und dod rühmte 
an ihm der Redner die beiten Eigen 
Tchaften. Dort jedoch nur, wo der Cjel 
gut behandelt wird, und wo für Seine 
Zucht etwas gefchieht, zeigt er jeine 
‚guten. Eigenschaften. ©o ift in Zondon, 
mo wiele Taufende Efel die Gemüſe— 
Karren, Gejcäftswägelchen u. j. !w. 
ziehen, Freund Langohr ein munterer, 
fleißiger und — intelligenter Oefelle, 
und alle diefe Vorzüge würde er ſicher— 
lich auch in Deutſchland entfalten, 
wenn man ihm in größerem Umfange 
Gelegenheit dazu gäbe. 

Daß der Erſatz der Hunde durch 
Eſel in Deutſchland nicht ſchnell und 
leicht durchzuführen iſt, darüber ließ 
der Redner keinen Zweifel. Denn ge— 
rade die Aermſten bedienen ſich dort 
des Zughundes und eines Geſchäfts— 
Gehilfen, und für ſie würde es in's 
Gewicht fallen, daß ein Eſel immerhin 
40 bis 60 Mark koſtet, daß er trotz 
ſeiner ſprichwörtlichen Anſpruchsloſig— 
keit doch etwas höhere Futterkoſten 
verurſacht und eines Stalles bedarf, 
während der Hund des Nachts irgend— 
wo unterkriecht. Aber um die Vortheile, 
welche der Gebrauch des Eſels im Ge— 
folge hat, ad oculos zudemonſtriren, 
will der Thierſchutzverein eine Angahl 
Eſel anſchaffen und will ſie, vor kleine 
Karren geſpannt, gewiſſermaßen als 
Vorbilder durch die Straßen Berlins 
trotten laſſen. — Ob das Beiſpiel viel 
Nacheiferung erwecken wird, erſcheint 
allerdings fraglich. Denn in Köln ſieht 
man viele Eſel, als Zugthiere verwen— 
det in den Straßen, ohne daß dies in 
weiterem geographiſchen Umkreiſe zur 
Nacheiferung angeregt hätte, und in 
Breslau gehören die niedlichen ſoge— 
nannten Promenadeneſel, durch welche 
die Promenadenverwaltung «illen 
nothwendigen Materialtransport be— 
werkſtelligen läßt, zu den populärjten 
Geitalten, ohne daß Privatleute je was 
ran gedacht hätten, dem Beifpiel zu 
folgen. 

Aber nichtödeitomweniger find biel- 
leiht die Hoffnungen des Berliner 
Ihierfchußvereing, über kurz oder lang 
erreichen zu fünnen, daß allgemein die 
arbeitenden Hunde dur Ejel erjeßt 
werden, begründet, und da die Bes 
trebungen einem edlen Sinn entfprin- 
gen, ijt ihnen aud) Erfolg zu wünjchen, 


| manien oder doch in Berlin zu erwir- 


Engliſche Juſtiz. 


Die Wege der engliſchen Juſtiz ſind 
wunderbar. Man ſchreibt aus Lon— 
don: Nach der juriſtiſchen Deutung iſt 
ein “libel” eine Beihimpfung durch 
Schrift, Drud, Bild oder die Verdf- 
fentlihung irgend einer Art, die Be- 
hauptungen oder Darftelungen ents 
hält; weiche böswillig gemacht und da= 
rauf abzielen, eine Perfon Tächerlich 
oder verächtlich zu machen oder fie dem 
öffentlichem Hafle oder der öffentlichen 
Nachrede auszujehen. Welche Klippen 
diefer Paragraph für den Sourmaliften 
in fich birgt, das hat uns heute ein vor 
Richter Oranthbam geführter Prozeß 
erichloffen Danad it “libel” fchon 
vorhanden, wenn ein Kournalift von ei- 
ner Schauifpielerin behauptet, fie werde 
ih von der Bühne zurüdzichen um 
ihren Sciwager, den Mann ihrer ver: 
torbenen Sciwejter, zu heirathen. Der 
Unglüdsmann, der bdiefe unerhörte 
Meldung begangen, ift der Inhaber des 
„St. James Budget”, Er hatte diefe 
Nachricht bezüglich der, wie e3 fcheint, 
ebenjo jmarten wie reizenden Schaus 
fpielerin Marion Terry (nit mit El- 
len Term zu vermechjeln) gebracht. 

Mı3. Morris, die Schweiter bon 
Mit Terry, war im März 1896 ges 
ſtorben und hatte vier Kinder hinter: 
laffen, melden MiE Marion als Tante 
eine, wie e8 Scheint, in englifchen Kours 
naliftenfreifen als ungewöhnlich ange: 
fehene Zärtlichkeit widmete. Herr 
Steinkopff, der Bejiker der „St. Jameg 
Budget“, nahm an, daß Mi Marion 
in ihrer Liebe zu den lindern ihrer 
Schwelter jo meit gehen würde, ihnen 
die Mutter ganz zu erjegen, fall3 der 
Papa damit einwerftanden. So ehr 
gewagt war am Ende diefe Annahme 
nich', wen hier nicht immer noch das 
dumme und alberne Verbot beftänte, 
dab ter Witwer nicht die Schmefter 
feiner Frau heiraten darf. Hat Herr 
Steinfopff nicht hieram gedacht ald er 
ichrieb: „Die gefchicte und entzüdende 
Mid Marion Terry, die man in ber 
legten Zeit zu felten auf der Bühne ge- 
fehen, wird bald. ihven Beruf oänzlich 
aufgeben und, jobald die Trauerzeit 
borüber, ihren Schwager Morris hei- 
rathen.“ Welcher Unbefangene fieht in 
diefer harmlojen Notiz einen „Libel“s 
Tal. Vergeblich entichuldigte fih Herr 
Steintopff in feinem Blatt wegen der 
Meldung, als er davon hörte, daß MiE 
Terry dadurch fich verlegt fühlte, ver- 
geblich bot er jede Satisfaktion, ver- 
geblich betheuerte er. heute vor: vem 
Richter, daß ihm jede Bosheit daber 
fern gelegen. Mik Terry erklärte fich 
nicht zufrieden und behauptete in ihrer 
Profeffion gejhädigt und ih ihrer fo= 
zialen Stellung durch die Notiz beein» 
trädhtigt mworden zu fein, welcher 
“damage” nur durch Schadenerjah 
gut gemacht werden tünnes Die Ge- 
ſchworenen — o dieſe weiſen und ge⸗ 


VB 
ker 


„Abendpoft«, 


“wor 


| rechten Richter — fchloffen fid) ber An 


| ficht der Schönen Klägerin an — natüe- 
ih! — und verurtheiiten Herrn Gtein- 
fopff, den Schaden durh Zahlung von 
2500 Dollard wieder qui zu machen. 
Mit Geld kann hier der blindeite Eh: 
renſchild wieder blank geputzt werden. 
Geld! Iſt das der Name? Das Geld 
iſt ſchrecklich wie des Himmels Plagen 
— wenn man keins hat — doch iſt es 
gut wie ein Geſchick wie hier, wenn man 
es kriegt, wie Miß Terry. Ich glaube, 
um den Preis läßt ſie ſich gleich wieder 
„belibeln“! 


— Berichtigung. — „Gefallen Sie 
ſich in der Ehe, Herr Lieutenant?“ — 
„Hab' mir vorher auch ſchon gefallen!“ 


— Schneidigſte Kommandos. — 
Oberſt (zu einem übenden Landwehr— 
Premier): „Herr Premier, Sie müſſen 
die Kommandos ſo herausbringen, daß 
denſelben ſelbſt Frau Gemahlin Folge 
leiſten müßte.“ 


Verkaufsflefen der Abendpoll 


außerhalb Ghicagos und in den 
VBoritädten. 


ArlinatonHeighbts:MWın. Ahlers. 
Auburu Park: Edward Steinhaujen. 
Aurora: W. Wolf. 
Auftin: Willy Fraje. 
Adonpdale: Geo. Hodel. 
Bartlett: Bruno Hefe. 
Becher: H. Xod. 
Benjonpville: Albert Franzen. 
Beverly Heights: 6S. Johnion. 
Iue I5land: Willy Eidam. 
entral Bart: yo Ehram. 
Shicago Heights: John Held. 
heltenham Beach: J. J. Todhunter. 
Floverdale, Ill.: Chas. Tedrahm. 
olumbiaHeights: Emil Schaf. 
rtawford: Wm. Jacobs. 
tete: Uler Buchanan. 
auphbin Bart: N. F. Auterbaugh. 
avenport, Sa: MW. Gehrke 
esplaines: J. O' Donnell. 
owners Grove: M. E. Stanger. 
Douglas Park: A. Ingenthron. 
der. Ind.: Andr. Peſchel. 
Imburft: Julius Malon. 
Ioin:$. Prunnenenn. 
nglemwooDd : Englewood News Co. 
nglemwood: Garden & Hill. 
vaniton: Albert Boellomw. 
Evanſton: J. W. Fagan. 
Glencoe: N. H. Chatman. 
Grant Partk: F. Prüß. 
Großdale: Hermann Nelſon. 
Grand Croſſind: Osſscar Landolf. 
HanſonPark: Joſ. Widera. 
Hammond, Ind.: B. Eſcher. 
Hardey:9H M. Scott. 
Hawthorne: Chas. Biſchof. 
Sarlem: Herm. Winter, 
Hermoſa: C. L. Craemer. 
Hermoſa: Chas. Grauer. 
Hegewiſch: H. Klippel. 
Hinsdale: H. Geo. Prouty & Co. 
Hobart, Imd.: Wr. Maybaum. 
HndePBart: M. 3. Taylor, 
Serving Part: MW. Ahrens. 
Stasca: 9. Ahblenftorf. 
Sefferjon: Xrvin Bernhard. 
Joliet: G. B. MecClelland. 
Kenoſha, Wis.: Simon Kreps. 
Kenjington: Frig Hagel. 
La Porte, Ind.: George Werner. 
a Grange:E. R. Meclellan. 
awndale: G. Stokes. 
awndale: G.Naujchenberger, W. 48. Str. 
Lemont: Alex. Nowak. 
Lombard: John P. Weibler. 
Mendota: Schütz K Deniſon. 
Melroſe Park: G. D. Franco. 
Mihigan City, Imd.: E. Schmelter. 
Morgan Park: Dtto Feddeler. * 
Norwood Park: Ralph Hudhhes. 
Naperville: W. Blate. 
DatPark: Fr. Tesnom. 
Dregon: Nohn N. Gans. 
alatine:W. U. Mundpent. 
art Ridge: Hana Hamer. 
lano: 9. A. Broaddus. 
ullman:®. U. Hermes. 
ogerS Park: Nay Risitey. 
oger5S Par!: DW. Mekanı. 
iverdale: Mıs. Lens. 
ji : Geo. Schwyzer. 
: Aug. Schneider. 
: John C. O. Bagge. 
outhb Ehicago: Frig Ticdje. 
outb Evanfton: Alb. Hofftetter, 
outb Evanfton: Geo. Kraemer. 
outb Englewood: Frank Mezet. 
treator:d€. 2. Donagbho. 
bornton, AI.: Clinton Brant. 
urner: ‘X. €. Neltnor. 
ZurnerParf: John Pieifer. 
Majhbington Heights: Hohn Britt, 
Welt Harvey: Wr. Mair, 
Winnetta: Wın. Anderjon. 
VWhiting, Im: MW. D. Nial, 
Wheaton:L. S. Stark. 
Winfield: Win. Beier. 
Wilmette: Sy. Thalmann. 
Woodlamn Part: 9. Geferid. 


00000 


frſkD. J. MAGERSTADT, 


Das gröhte 


deutsche Möbel-Gefdäft 


280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Gröfte Auswahl von 


Möbeln, Teppidye, Ocfen und 
Haushaltungswaaren. 
BT Gin Jeder hat Kredit bei un®. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf leihte Adzahlung ohne Zinſen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 
Mefling- u. weiß emaillirten Bettitellen. 


Ofen jeden Abend bis 9 Uhr. 
17ap, j,mo,do,biw 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Suaben, 
(Uinzgeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wert) 


Verlangt: Tanner und Currier; beitändige Ars 
beit, guter Lohn. Schidt Eure Anmeldungen an Its 
gend eine der nachftebenden Firmen: 

Zambceau Leather Co. 

W. N ‚Eijendraht & Co. 
Grev Elart & Engle. 
Walker Oatly Co, 





mbffa 


Buchhalter, Vormänner 
und Engrosgeihäften angeftellt, können viel Geld 
verdienen, indem fie fih mit un® verbinden und 
billige, ihön gelegene Stadtlotten verfaufen. Cine 
einträgliche Chance, welche Sie unbedingt näber uns 
terjuchen jollten. €. ©. Neero8 and Go., 1301 Ses 
curity Building. dfie 


und Glert3 in Fabriken 


Verlangt: Erfahrener junger Orocerpelert, Refes 
renzen. 1563 W. North Ude, 

Berlangt: Bäder al3 zweite Sand. 2322 W. 14. 
Etr. 


Verlangt: Alumenpeddler, muß Pferd und Wagen 
haben. 868 Sheffield Ave. 


Verlangt: Ein Junge, um in der Büderei an Gas 
tes zu helfen. 91 E. Chicago Ave. 

Verlangt: Mann mit etwas Erfahrung im Real 
Gitate Geihäft als Verfäufer für eines der größten 
Häujer Chicagos. Gute Bezahlung für den reden 
Mann. Freitag zmwiichen 10 und 11 Uhr. C. J. 
Stuedrat, 606 Mafonic Temple. — Muß gute Grs 
fheinung und Referenzen haben, 





Verlangt: Aunger Mann, der Sidewall - hängen 
kann, $7 die Woche, oder per Stüd. Auh Junge 
zum Lernen, Adr. M. 180 Abendpoft. 

‚ Verlangt: Buffer für Mefiings Arbeit. 39 W.Waih: 
ington Str., Zimmer 308. 
Verlangt: Gute Tapezierer. 436 Thomas Str. 


Terlangt: Ein guter Weftenfcneider und erfabres 
ner Bujbelman. 4207 ©. Helited Str., Ytert, 


Rerlangt: Zuverläfliger Bainter für dauernde Bes 
fhäftigung. Holzmer und Baichold, 220 Sudjon Ude. 


” Berfangt: Ein guter Rodmader. F. Bufam, Ede 
Lincoln und Webiter Ave. 


Verlangt: Painter. 937 Dania pe. 
Berlangt: Ein guter Porter. 02 GE. North Ave. 


Berlangt: Wbbügler an Hofen. 20 W. Divis 
fion Str. 


Verlangt: Junge, um die Bäderei gu erlernen. 
807 W. Divifon Str. 


Verlangt: Agenten, um Lotten in Ghicagos_feins 
fer Subdivifion gelegen zu verlaufen. Keine zu» 
rung 3 Agenten müflen Stadtbefanntihaften 
pm. G. ©. Neeos & Go, 101 —— ED 
ü ie 


Berlangt: Männer und naben, 

Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent’baB Rh a ri 

Verlangt: Gin jetsftftändtger Gatebäder. 4 €. 
Divifion Str, — — 
y Guftom=Arbeit. 436, 9, 
Autler Str. afja 


.o 


Verlangt: 2 Schneider an 
EStr., zwiihen Cana 


Y 
Berlangt: Bainter. ö I... 2 
ı, ungefähr 18 Jahre 
der etwas bon der 
ipricht. 300 Blue Island 


Verlangt: Ein ju 

alt, als Porter im 2 
Bar verfteht und engliih 
Ave, 

iter, am Tiebiter 
ı gehen gearbeitet 


ee a a 
Verlangt: Gin Bridetm 

der ſchon auf weſtfäliſchen 

Adt. U. RD Abendvoit. 


einer 
bat. 


Repairer. 173 €. Ran: 


Verlangt: fterer u 
engt: MWolßerer 9 und 11 Uhr Vormtr: 


dolph Str. Samftag zwiihen 
tag3. 


Brot. 175 Eentre Str. 


a 
Ein Junge an 


Verlangt: 
er unverheiratheterMann 


Verlangt: Ein zuverläfi n 
Str. dind 


für Pferde. 548 W. Madiion 

Verlangt: Mehrere Deutihe Agenten. „Welt 
Blatt, 917 Schiller Building. 19aplıo 
— — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıl, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderloies Ehepaar, oder ältere Frau 
zut Beſorgung der Wohnung eines Arztes gegen 
freie Wohnung. Dr. Ries, 10 State Str. 11-1 
Ubr, dmp 
— —— ——— —ñ —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen uͤnter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


Saden and Fabriden 


Keleidermachen und das 


Verlangt: i 
der 34 Elybourn Ave. 


Bujchneid 
Verl es H 
95 Wabanſia Ave. 


Damen zum 


mädchen, Collars zu nähen. 


Verlangt: Hande und Naihinenmädden an Nöden. 
667 R. Albland Ave. 

erlangt: Trimner an Hojen. 229 W. Divifion 

4 

tr. 
Verlangt: 8 Frauen en $3 den Tag verdtes 
nen, un den Beni zu perpedpeln. Alle 
Frauen müfen denjelben brauden. Frau Kraut, 940 
Milmwaufce Ave, 


madchen und Finiſhers an 
Sojen. DI N. May interhaus, dir 

Berlangt: Mädchen, um das Kleidermahen zu erz 
ernen. 265 Lincoln Ave. 

Majhinenmäddhen an Kojen. 103 Augufte Ste. 

dir 
en ee —— — 

Verlangt: Verkäuferin für Bäckerei. Mädchen für 
Hausarbeit. 372 Garfield Ave. 

Verlangt: Hände an Wrappers und Skirts. 1009 
E. 22. Str. nido 
Verlangt: 
ſchen⸗ und 





Ei n gut 


te8 Maihinenmäddhen zum Tas 
Aermel-Einnät 


hen. 8% Cleveland Ave. 
mdfr 


Verlangt: 3 Handmädgen an Röden. 248, 22. Bl. 
nd 


nmäddhen und Finijhers an 


Verlangt: 
nıdir 


Hojen. 127 

Verlangt: Mädden, melde 
das Kleidermachen und Zuſchneiden nach einer guten 
Methode ſchnell erlernen wollen. 1187 Milwaulee 
Ave. mdo 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 177 E. 
Diviſion Str., 2. Flat. duido 

Verlangt: Kunopflochmacher und erſtes Maſchinen— 
mädchen an Shopröcken. 2325 Cryſtal Str., binter 
382 W. Diviſion Str. dindo 


Vetlandt: Maſchinenmadchen an Hoſen. «7 @. 
9. Str. l6alıo 





1 


Sausarben. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Hausreinigung. 352 QuSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 13 
Carl Str, Well Str. Car. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1329 Montana Str, 

Berlangt: Haushälterin für alten Mann auf eis 
ner Yarm. 510 Sedgmwid Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen zur Hilfe in der Haus: 
arbeit. 585 Larrabee Str., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirtwaſchen. 388 
E. North Ave., Reſtaurant. 


Verlanot Ein Mädchen fur allgemeine Hausarbeit. 
729 Elton Ave. i dfia 

Verlangt: Nettes junges Mädchen, in Hausarbeit 
zu helfen. Muß zu Hauje jchlafen. 511 W. North 
Ave., 2. Floor. 








Rerlangt: Mädchen für gewönplihe Haußarbeit,, 


1134 Milwaufee Ave, 


Rerlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 238 Lars 
rabee Str. 

Verlangt: Eine Fran oder ein Mädchen Tann ftes 
tigen Pag haben., Muß bier jchlafen. 3083 Xars 
rabee Str., oben. 

Verlangt: 2. Mädchen. $3.50. 599 Wells Str. 





Verlanat: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 247 
Webfter Ave. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1307 Milwaufee Ave. 


Rerlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit. 
179 Wellington Ave, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 216 
Sceminary Ave., 1. Flat. 


" Perlangt: Gin Mädchen für Kinder und leichte 
Hausarbeit. 392 N. NRobey Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
519 Sevgwid Str. 











Milwaukee Ave. 


Verlandt; Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 2 
in Familie. Dr. 9. Unjcher, 873 Milwaufee Ave. 


Rerlangt: Mädhen und Frauen für irgend eine 
Arbeit, zweite Köchin für Reftanrant oder Nejort, 
Haushälterin. Veritas, 10 N. Clark Str. 


 Perlangt: 15 jähriges Mädchen zur Aushilfe im 
Haufe. B1 Hudjon Ave, Top Flat. 


Verlandt Ein Kindermadchen in geſetzten Jahren. 
658 Orchard Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder eine alte 
für Hausarbeit. 53568 Halſted Str. dfia 

Verlangt: Eine ältere deutiche, Grau, um den 
Haushalt zu führen, die mebr auf autes Heim als 
auf boden Lohn fieht. Zu erfragen 4620 Wentmworth 
Ane., Edhub:Store. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 182 
©. Halfted Str., im Store. 

erlangt: Ein gutes dentihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. rühjahrs:Reinmahen fertig. 
4447 Vincennes Wpve., 1. Floor. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in Heis 
ner Familie. 1432 Osgood Str., oben. 

Berlangt: Ein ftarkes Mäocen "für Küche und 
Hausarbeit. 3145 S. State Str., Süpfeite Turns 
balle. 


" Rerlangt: Cine anftändige Haushälterin. Zu ers 
fragen 6 Uhr Abends oder Sonntags. 1622 N.Gamps 
bel Ude., nahe Elfton Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit ın 
Meiner Wamilie. 1690 Wellington Wpe., 2. Glat. 
Dampfheizung. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4156 Wabaſh Ave, Flat € 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. 55 Burling Str. 


Berlangt: Gin Mädgen für gewöhnliche Kausars 
beit. 756 Lincoln Ape, 

Berlangt: Ein gutes deutjche! Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. 135 W. 18. Str. 











Verlangt: Ein junges Mädchen bei Kindern und 
füu leichte Hausarbeit. 234 S. Weftern Ave. 


Berlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit und 
im Saloon. 4926 Aihpland Ave. dir 

Berlangt: Deutjches Kindermädcden, das Abend! 
nah Haufe gebt, zur PBeauffihtigung don 2 Kıns 
dern. LVoejer, 18 Crilley Place, Ede Florimond Str. 


_ Berlangt: Gin gutes Kindermädchen für leichte 
Hausarbeit. 459 E. Divifion Str. 


Verlangt: Ein Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
778 Larrabee Str., nahe Belden Une. 

Derlangt: Mädchen in Bakery Lund. 202 W. Rans 
dolph Str. 


Verlangt: Hauspälterin in Meiner Familie. Gutes 
Heim. 145, 8. Place, Ede S. Canal Str, dir 











" Verlangt: Deutihes Mädden für die Küge und 
allgemeine Hausarbeit. 42 ©. James Blace, nade 
N. Clart Str, mıdo 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. 436 LaSalle Ade, j mdo 
Verlangt: Gin gutes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. Zu erfragen 298 E. Chicago Wve., zintz 
[hen Dearborn und State Str. modfe 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. $2.50, 9, 
$41.50. 59 Wells Str. 19aplım 


— Mensen. 1 REN SE... > 

erlangt: Küchiunen, Mäddhen für Gausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingeiwanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bes 
bem Lohn in feinen Privatfamilien dur daS beuts 
fhe und jtandinavifcde Etellenvermittlungsburean, 
599 Wels Etr. 2uplm 


Berlangt: NKödinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und Ieite — nbermäpgen erhalten jofort 
gute Gtellen mit hohem Lohn in den jeinken Dei 
—— der Rords und Savieite —— —E 

utſche Vermittlungs⸗Inſtitut —5 
über 56 en Bis 12 Mhr. el: * 

or 


ee 3 RE ig 37 DEE 
Berlangt: innen, Mädden für Hans» 

erbeit u —— inbermädcen und eins 

kr hun ädchen für beffere Dlä in_dem fein» 
° 9 


e bei hoßem Lobn 
—“ di 5 Ein —X Un. 


Er 


* 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bauservett. 


_ Verlangt: Gin dentihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 505 Eddy Str., nahe Lincoln Moe. 
und Wddiion Str. dir 
‚Verlangt: Ein nettes Mädchen für Hausarbeit in 
einer Meinen Familie. 451 W. Chicago Ave. 





Verlangt: Mädhen für Küchen: und Kausarbeit, 
$4 per Woche. 70 Milwaulee Av:. 

Terlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Familie Muß engliih jpreden. 
434 SuSalle Ave., 2. Floor. 

Perlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Qausar: 
beit in einer Heinen fyamilie. 337 Marjhiield Une. 

Verlangt: Weltere Frau, auf Meines Kind aufzus 
pafien. Referenzen verlangt. Guter Lohn. 215 32. 
Str. R dia 

Berlangt: Gin Mäddhen für Hausarbeit. 91 GC. 
Chicago Ave. die 
— — — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Gejuht: Bartender juht Stelle im Ealoon. C. L., 
Ar. 1511 S. State Str. 


Geſucht: Tüchtiger Brotbäder, 2 Jahre im Lande, 
fuht Stelle al3 2. oder 3. Hand. Wdr. M. 170 
Abendpoit. 


Geſucht: Ein erfter Klaſſe nüchternet Buſhelman 
in Damen- und Herren-Garderobe bewandert, jowie 
guter Preſſer und Repairer, ſucht ſtetige Stelle, vom 
9. April. War fünf Jahre auf einem Platz. Gute 
Referenzen. S. Zimringblat, c. 0. Dir. Rols 2448 
Wentworth Ave. 2aplio 


Geſucht: Ein ftarfer junger Mann fucht Stelle, mit 
Pierden uinzugehen. Thomas Neifig, l5rl N. Whips 
ple Str. 2 
Gefucht: Ein verheitatheter Butcher und Shopten⸗ 
der ſucht Stellung. Adr. M. 178 Abendpoſt. 
Gencht: Bäcker ſucht Arbeit als 1. ode 


er 2% 
an Brot. Adr. 29 W. Yan Buren Str. 
Burſt, oben. 





dındfc 
— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Ceut das Wort.) 
— — — — — — 


laſſe Ungariſche Köchin ſucht Stel⸗ 


Geſucht: Erſter 
Keine Wäſche. Adr. M. 158 


le bei Herrichaften. 
Abendpoſt 

Geſuch t: Guter Lunchkoch ſucht Stelle für irgend⸗ 
welche Ärbeit im Saloon. Adr. D. M8 Abendpoſt. 

Geſucht: Erfter Klaſſe Lunchköchin ſucht Stelle. 
Waſhington Str., 3. Floor. 

Geſucht: Ein in der deutſchen Küche erfahrenes jun⸗ 
ges Mädchen ſucht Stellung in einer Reſtautant— 
oͤder Hoſpitalküche, wo ſie Gelegenheit findet, ſich 
emporzuarbeiten. Adr. Ida Gröpper, 280 Ontario 
Str., Oak Park, Ill. 


Geſucht: Wilde ins Haus. Rabb, 56 Burling 
tr. 





— Seiudt: Eine Lunchlöchin wünſcht guten Platz im 
Saloon und ein Mädchen ſucht guten Plaß im Re— 
ftaurant. 393 Wells Str., 2. Flat. 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Waſch- und 
Schrupparbeit außer dem Hauſe. 12 MeRepnolds 
Str. 


EN u Be EA a 

Gefuht: Fin Mädchen juht Stellung in einer eins 
fahen Familie für leichte Hausarbeit. 241 Wells 
Str. 


Gejuht: Die beften deutihen Mädchen für irgend 
eine Arbeit nur zu treffen in Beritas, 180 R. 
Elart Str. 


Sefuht: Ein gutes deutiches Mädchen jucht Stelle 
für ganz leichte Hausarbeit oder bei Kindern. 4631 
gaflin Str. 

Gefuht: Eine Köchin fuht Stelle im Reftaurant 
oder zum Qunchlochen. Zu erfragen 42 Sigel Str., 
Top Floor. nıdo 


Verfette Schneiderin jucht Arbeit in und außer 
dem Hauje. 397 Sedgwid Str., 1. Flat. ddo 
Geſucht: Gebildete tüchtige Haushälterin, gute 
Köchin, in mittleren Jahren, ſucht Stelle. Gute 
Zeugniſſe und Referenzen. Offerten zu richten an 
J. M., 2863 Archer Ave., Top Flor. md 
Geſucht: Ein gutes deutihes Mädchen ſucht Stel⸗ 
fung in einer Familie. 195 W. Adams Str, Did 








Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Muß verkaufen: 2 gute Pferde, Kein Angebot zus 
rüdfgerwiejen. 731 Milwaufee ve, 
Zu verfaufen: Ein Leder:Top Phaeton, billig. 963 
Hinman Str. 


Zu verkaufen: Echte junge Great Dane Hunde, 
billig. 592 Cortland Str. 


Zu verlaufen: 2 Buggies, 1 Phaeton, 1 doppels 
figiges Borbuggy. Billig. 150 Evergreen Ave, 

Wagen, Yuggied und Gejchirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauds: 
ten Wagen und Buagies von allen Sorten, ın 
Wirklichkeit Alles was Räder hat, und unjere Preis 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Was 
bajh Ave. lOapim 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


Ein feines Mahagony Schoeninger Upright Pia— 
no, ſo gut wie neu, Umſtände halber für den hal— 
ben Preis. Lei Aug. Groß, 682 Wells Str. 

17aplw 


Kaufs- und VBerfaufs:Ungebote, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: VBollftändige Bädereis@inrichtung, 
fehr billig. Adr. U. 212 Abendpoit. dido 


Zu verkaufen: Eine gut erhaltene Sodafontaine, 
billig. IM State Str. 2laplıo 
Storesfzirtures jeder Art, für Grocerye, Delifas 
teflen=, Zigarrenitores, Butcheribops, jowie Topwas 
gen. Größte Auswahl, fpottbillig. Julius Bender, 
WE NR. Haljted Str. 20aplw 





Zu verkaufen: 50 Showegſes, alle Sorten, billig. 
110 Sigel Str., zwiihen Wells und Sedgwid Str. 
10dap3ın 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Billig, Möbel, Teppiche, Betten, 
Range, Heizofen, Icebor etc. 23 Lane Place. Obers 
fte3 Flat. Kann fertig für Haushalt gemiethet wer 
den. 
Bu verfaufen: Möbel von 6 Zimmern, billig. 734 
W. 13. Str., nahe QAjbland Ave, diia 

gu verlaufen: Bedroom:Sect, billig. Nadhzufragen 
300 Biſſell Str. 

Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu kqufen geſucht: Bichele, billig. 741 W. 14. 
Str. Otto Schlangen. 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen ju 
Sboleſa lepreiſen bei Alam. 12 Adams Str. Neue 
Aiberplattirte Singer $10, Siab Arm 812 neue 
Bilfon 810. Epreht vor, ebe Abe kauft. By" 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diefer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 








Heirathsgeſuch: Eine alleinſtehende Dame wünſcht 
die Bekanntſchaft eines ſoliden, nicht ungebildeten 
Herrn im Alter von 45 bis 50 Jahren, der im 
Stande iſt eine Frau zu ernähen. Habe eine ſchöne 
häusliche Cinrihtung. Bin wenig befannt, darum 
verjuche ich e8 auf diejem nicht mehr ungewöhnlichen 
Wege. Nur ernftgemeinte Untworten erbeten unter 
x. W. 131 Abendpoft. 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


— 00. 
Deutiche Oochſchule füt Medizin, Hebammen⸗ 
unſt ete. 

—_— 178. 13. Etr., nahe Aipland Are. — 


Wöchnerinnen werden unentgeltlih aufgenommen; 
Mach mögen fi melden. Näheres . bei Dr. 
Matot, im College Zuilding, 717. 13. Str. 

lrapim 


— — — — — — 

Doktor Fiſcher, deutſche Hebammenſchule, 
33 W. 12. Str., eröffnet nächſten deutſchen Kurs 
Anfangs Mai. — Belter theoreriger und praftts 
fer Unterricht der Hebammentunft und SKranfenz 
pflege. — Entbindungen frei. — Anmeldımgen wer⸗ 
den jest angenommen. lraplo 


Staudpdaßabel, 


818 Divifion Str., Ede Sergwid Str. Geburtshels 
ferin, in Berlin ftudirt. Sınzim 


Geſchlechts⸗ Haut» und Blutfranfpeiten nad den 
—522 ſchneu und fiher geheilt. Gatis» 
fattion gerantırt. De. Ehlers, 18 Wells 
Eir., made Obio Etr. Beil 
— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geuts da Wort.) 


Greies Wustunftä5-Bureaı 


Zöhne Loftenfrei Lolleltirt; Nechtsjachen aller Urt 
Pronipt ausgeführt. 


R Se Ealle Str., Zimmer & 


Bred Blotte, Rehtsanwalt. 


Ale Rehtsfanen prompt beiorgt. — 84-33 
Unity Building, 79 —— —* oa Baoli 


Yulius Gofdzier. Zohan 8. Rodg:rs, 
Goldgier & Rodgers, Rehisanmälte, 
Euite-820 Chamber of Commerce, 

* Eudoſ · a⸗ 8 deSall⸗ Etx. 


fragen MW Blue Island Ave, 


Geſchaäftsgelegeuheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort) 
Zu verkaufen: Boardinghaus, ſeht billig. 303 ©. 

Halited Str. —R 





Zu vertaufen; 75 ‚Rauft: rineiFlaichenbier-Routei- 


nebft Pherd nad, Wagen.cAdr, G..676 Mpendpoft. 

S x dja 

Zu verfanfen: Billig, Päderei in 

ftadt. 300 Laide Brot täglich, zu 4 und 5c. Kann 

leiht verdoppelt werden. BVerfauie aubh an Wbzass 

lung. Nahzufragen I. W, Allen, OD ®W. Yan Bus 
ren Etr. 


ihöner Bor: 


gu verkaufen: Gine 3 Rannen Milhroute. Zu er 
dfim 


Zu verkaufen: Privat-®oardinghaus. 7 W. Bolt 
Str. dfr 
Zu verlaufen: Butters, Eier- und Käieroute. Gu: 
te Kundidaft. Zu erfragen 33 South Water Str. 
Zu verlaufen: Wegen Krankheit beabfihtige 
alten Saloon zu verkaufen oder gegen Farm zu 
taujhen. Scharfe Ede. Keine Konkurrenz. Wor. 
25 Abendpoft. 
— — 
Zu verkaufen: Beſtge 
Pierde, 2 Wagen. 1219 


Zu verkaufſen: Bäckerei auf der Südſeite. 
20 Abendpoit. 


— —— SER 
e Bäckerei, Lale View. 4 
Belmont Ave. dia 


Adr. U. 





Zu verkaufen: Gutgebende Väderei mit eritertlafle 
Kundihaft zu verfaufen. Nur gegen Baar. U. 224 
Aben dpoſt. j 


Zu verfaufen: Gin gutes Geihäft, $2000 
820,000 jährlich einbringen. R = 
erforderlih. Krankheit Verkaufsurſache. 
gen 44 Lowell Place, zwiihen Laflin und Wit 
Boulevard. 


Zu verkaufen: Grocery und Market nebſt 2 Pfer— 
den und 2 Wagen. 350-860 Einnahme per Tag. 
Adr. U. MI Abendpoſt. fig 

Zu ver 
wegen % 


er — aY * nr 
Ein gutgebender Delifat 


oße Gelegenheit 

iher Stand i 

en. Alles fompler. S 
. North Ave, 





Zu verfaufen oder zu vermiethen: Saloon mit Fir: 

tures. 3242 State Str. 
gu verfauf Gd-Saloon mit 6 Zimmer Wob: 
nung, Nordjeite, Keine Konkurrenz in 8 Blod. 30 
Miethe. Billig. Rudowsty, 509 Wihland Blod. 
3 


Die 


Zu verfaufen: Einer der beiten Saloon an der 
Weitjeite, wegen 2 Geihäften. 14 W. 23. Str. 

Zu verkaufen: Ein gut zablendes erfter Klaffe Res 
ftaurant. 20 E. Chicago Ave. Dido 

Zu verkaufen: Gute Päderei mit Pferd und 
Magen, wegen Abreije. 771 Elybourn Ave. mdf 





Zu verkaufen: Guter Saloon. 86 S. California 
Ave., gegenüber Douglas Bart. mdt 
Shop wegen 

mdo 


Zu ver mit Lager, 


Abreiſe. 

Zu verkaufen: 
gute Lokalität. 
Nachzufragen 614 Racine Ave. 

Zu verkaufen: Meatmarket. 4801 Union Ave. 

19apiw 


Gajh: rocern, billig; neuer Stod, 
Muß dieſe Woche verlauft werden. 
mdo 


Su verkaufen: Guter Edjaloon, gute LZeaje, gute 
Nachbarſchaft. 601 Racine Ave. 19aplw 


Zu verkaufen: Eine Bäderei, Lunchroom und Eis⸗ 
eream⸗Parlox. Feſte Lokalität. W0, 33. Str. 16a1w 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store mit Wohntäumen, gute 


Nachbarſchaft. 179 R. Clark Str. 
Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, ſchöne Yard. 5209 
©. Ajhland Ave. 
Zu vermiethen: Gin Gdjaloon. billig. 495 8. Str. 
modfr 








Zu vermiethen: 6 Zinimer. 1 Dayton Str. 





Zu vermietben: 4, 5 und 6 Zimmer Flat. 163 Ra: 
cine und 160 Webiter Uve. Billige Mierhe. Albert 
Wisuer, 69 Dearborn Str. 19aplıo 


Zu vermiethen: Moderne 5 uud 6 Zimmer wlats. 
2725 Cottage Grove Ave. $12 und aufwärts. Nanis 
tor Eervice. Albert Wisner, 69 Dearborn Str. 

19apimw 
Zimmer und Board, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da8.Wort.) 

Verlangt: Boarders. 1 Elybourn Ave. 

Zu vermiethben: Schön möblirte8 Yrontzimmer. 
Eigener Eingang. TEN. Campbell Ave., nahe North 
Ave, 2 Treppen. dia 

Vorlangt: Anitändiger Mann in Koft und Logis. 
Gute Keimath. 163 Fullerton Ave., 2. Flat, hinten. 
Yrau fann billig Wwod: 


Zu vermisthen: Muftändige 
nahe 12. 


nen, zeitweije Arbeit. 523 Lincoln Str., 


Str. 





Zu vermietben: Zwei jchöne Frontzimmer, pailend 
für Doktor Office. ON. Aibland Ave. 2laplw 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer mit oder 
ohne Board. 8 Wisconfin Str., nahe Lincoln Parr, 
mdfia 





möblirt 
Waplıs 


Zu vermiethen: Schöne Yrontzimmer, 


241 Wells Str. 


Zu miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geſucht: 3 Zimmer bei anftändigen 
Reuten. Beite Referenzen werden verlangt und ge» 
geben. Adr. mit Preisangabe unter ©. 658 Abend: 
poſt. 


Fein möblir 


möblirtes Zimmer und 


Ein Herr ſucht ein gut 
U. 203 Abendpoſt: 


Bad, kein Voardinghaus. Äüdr. 
Geld. 


rInzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 





Geldyuverleipen 
euf Möbel, Bıanos, Dieroe, Wagen u. f. u 
Kleine Unleipen 
don 20 bis $4W0 unjere Spezialität. 

Wir nedinen Ihnen die Möde! nicht weg, wenn wie 
die Unleipe machen, jondern lafien biejelben 12 
Ahrem Befig. 

Wir haben das 
orößte DBeusibe Wefgäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlihen Deusihen, lommt ju ung, mens 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werder e3 zu Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzujprehen, che Abe 
anderwärt$ bingeht. Die fiherite und zupderläfligite 

Bedienung zugelichert. 


u. — me. — 
10ablj 18 LaSale Str., Rimmer 1 
Sbicago Wortgage Voan Ge, 





175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 1A 
verleiht Geld im großen oder Meinen Summen, auf 
Sausyaltungsgegenftände, PBianos, Pferde, Wagen, 
ſowie Lagerbaus ſcheine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf-irgend eine gewünihte Zeitdauer. Gin belies 
biger Fheit de8 Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
a yo und dadurch die Zinjen verringert wers 
den. Rommit zu mir, wenn Abe Geld udthig habt, 


Chicago Rortgage Loan 6%, 


— 


175 Dearbora Et:., Zimmer 13 und 19. 


Oder Hapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madiion 

Etr.. Zimmer 14. llap*® 

Boyunadhpder Güdjeite 

sehen, wenn Zbr billiges Geld haben fünnt auf Mds 
bel, Bianod, Pferde und agen, Lagerhaus⸗ 
feine, von dee Northbweftern sg 
Loan Co., Milwaukee Ave, 623 his 
cago Ude.. ber Echroeder Drugitore, zimmer 
53. Offen bis 6 Ubr Abends. Nehmt Glevazer. 
Geld rüdzjahlbar in beliebigen Beträgen. 2malf 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypothelen 
von 44 Prozent an, tbeils ohne Kommijfton. Zims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Rad 
mittags 3 Uhr. Refidenz 42 Botomac Ave., Vormits 
tag3. Waplın 





Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, zu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. E. Beo, 349 R. Windeiter Übe., 
ein halber Blod.nördlih von W. Chicago pe. 

2imyim 
Geld zu verleihen auf Mosel, Piano und jonitige 
ute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Behands 
uug. 534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late — 
my 


Geld zu verleihen zu 5 und 6 Prozent. Keine 
Kommiifton. Zimmer 4, 59 N. Clart Etr., Ede 
Midigan Str. Charles Stiffer. Mapiw 


PVrivatgelder “zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigentum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bro» 
zent. ©. Freudenberg & Go., 192 ®W. Divifion Str. 

2909, idd® 

Privatgelder zu verleihen. Geo. Petry, 6 E. 

Rortd Ave. dja 


Geld zu verleihen zu 5 Vrozent Zinien. 2., F. 
Urih, Grunveigenthunss und  Gejhäftsmaller. 
Room 604, 10 Waibington Str., Chicago Title and 
ruft Building. 175 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 
Zu ver Vergrößerung einer im beften Gange bes 

findligen Yuchdruderei wird ein tüchtiger Gejchäfts: 
mann mit mindeitens 33000 als Bartner gejudt. — 
Adr. unter U. 23 Abendpoft. dia 


Berlangt: Ein Partner mit $500 um ein Geidhäft 
anzufangen. Mub guter Verkäufer fein. U. D. 234 
Abendpoft. 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent? da® Wort.) 


Gnelijhe Sprade für Herten und Das 
men in Rigintlaffen und privat, jowie Bachbalten 
und Banpelsfächer, befanntlid am beiten 2 im 
RB. a 922 Milmautee Uve., nade 

ulina Str. Tags und Ubends. Vorbereitung zur 
—— Begiaus jest. Vrof. «org 
onen, Brinsi 16. »nia' 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





‚ Sırmiand!— Sarmlaudi— 
— —F 


— Hritsolzylens! — 


5,0 Ader Yutes frustbares Waldfand, in dem 
berübmeie Mara’bon County, Wisconfin, zu vr 
Taufen zu den billigen Preijen von $.75 bi3 KU. 
per Ader. 

tel Bear, Reſt in 7 jährn 
fihen Abzahlungen oder jrüher. Befigtitel ift pers 
fett. 

Einem jeden Käufer von O Adr Ar my 
werden die Kofter der Hinreije zurüderitatict, 

Dies it fein abgebolzied oder übırg 
Sand, jondern das Holz if die erite @ 
diejen Lande u it im Yielen F 
teihem WMapftabe vorhanden, das 
selt für das Land bezaylen Faun, 
vom Holze geklärtt ift, trägt eS alle 
Weizen, Hafer, Roggen, Erbien, Ger 
Korn un) alle Sorten Wurzelpflanzen d 
Hauptprodukte, und Klee, Thimoteum und Hrſe 
für Heu. 


Hochland⸗Wälder mit ihren Beſtänden von Aberı, 
Linden, Eichen, Ulmen, Birken, Eſchen, BVutteraug, 
Eichenholz u. ſ. w. geben den unzweideutigen Be⸗ 
weis eines fruchtbaren Bo 

Die Farmır in Waratbon County baden 
Markt für Holz und alle Yarmpeodufte. 
County ijt feine Wildnik wie: ih 

ftellen mögen, jondern e$ it 'dieie © 

eit3 gut bewohnt, und zwar miijtens. von 
hen Leuten. 
u, der Countofig, Tiegt. an beiden "Wiesn 
nflufies und nahe dem Mistelpwälte 

E53 bat dent legten Benjus ju Wolge, 

ing don 11,013 und jegt wohl üb:r 

und zudem find noch 20 andere‘ fleis 

n County bverftreut; die Gejamuıts 

des Countys beträgt etwa 37,000 

ulen find überall zw finden. Es 
y, mit QAusnabıne ber 
ihe Schulen ‚duber Diis 


coln County, eben» 
influfles belegen, 
ärt3 von Waujau;, 
bat eine Bevöllerungse 
aßenbahı und alle Gin» 
it in der Nüs 
id, 
melde — 
de man ſich an die —* 
pany zu Wauſau. W 
vor bei ihrem Vertreter 
in der Gegend auf einer 
daher auch genaue nft 
be jeden Donneritag mit $ 
‚ um ihnen das Sand 
Zweig-Office: Ir it 
d Ave, Ede Dayton Str. ı 
tsftunden des Montags, T 


Une. Geihäf 
von 2 Uhr Nachmittags 


Mittwochs, 
Abends. “ 
Adreile: 3. 9. Rochler, 142 GE. Norig Ave, 
Chicago, U. lapdjvin 
nenne een 
Bisconjin Farmlandı 


bis 9 liye 


Die größte und reichft angefiedelte Fatmgegend, 
meift niit deutjchen, plattdeutichen, polniichen, böya 
mijhen und amerifanijhen Injaifen. 


Niedere Breije, fleinelangjäherie 
ge Ratenzgahlungen! 


„Allen, die nach einer gediegenen, eigenen Helms 
ftätte für fh und ihre Familie fireben, offeriren 
wir dorzüglie Yarmen, angrenzend an der großen 
Lahnftation und Stadt Merilan, Hauptlinie der 
N.:W.:Cijenbahn, und der ebenfalls großen Yabns 
ftation mehrerer Werbindungsbahnen der idönen 
Etadt Neilsville, Glart County, (County Eeat), 
Wis., mwojelbit allerlei große Geichäfte, Banken, Yas 
briten, Hotel, Mahlmühlen, Theater und au Dia 
litär liegt, vorhanden find. 

Der Grund und Boden ift üppig und fett, durde 
gehend! von Heinen Bächen, die vom Blad River 
genährt werden, durchwäflert, gejundes reines Ri.s 
ma, dorzügliche Straßen und Wege, bedeutende Kä⸗ 
fe und Qutterfabriten, jowie in der ganzen Gegera 
gute Schulen, und allerhand Kirchen. Das Land ift, 
weil Alles darin wächlt, nachweisbar das fruchtbare 
fte, und werden bdajelbft dur die qualitativ que 
anerkannten Produkte und durch die großen und 
vielen Gijenbabntransporte nah aller Marftplägex 
der Großftädte guts Vreije erzicht, und insbeiondes 
te durch die große, neue Buderfabrif die Borthei.e 
der Farmer in der ganzen Gegend alljeitig geitärkt, 
Wir empichlen unjer Farınland von 5 bis 10 Dols 
lar den Ader zum Wukaufe, fihern Jedermann die 
günftigften Bedingungen, namentlih fleine, langs 
jährige Ratenzahlungen, fenden auf Wunih Diaps 
ben und Karten ins Haus gratis, und bitten Anfrage 
gen und Zujhriften zu richten an: 

The Ü. 3. Udams Land Co, 

163 E. HRandolph Str., Ede LaSalle Str., 


3 


Ed a immer 
6 und 8, Chicago, Ill 


Sin 
Zijejady® 
Wisconjin Central Eiſen⸗ 


bahn Ländereien. 


“eur rn Tree 


Bu verkaufen: fFeine Weider und AderbausQändes 
teien in Xavlor, Price und Ajbland County, Wiss 
confin. Meberfluß an Baubolg, reines Wailer, gutes 
Flima, nahe Echulen, Städten. und Gifenbabaen. 
Billige Erfurfionen hafkmonatlich. Preiie billigs Vers 
dingungen leicht. — Dies iſt eine jeltene Gelegens 
beit für Koloniften und Heimftätteniucher. — Tür 
dolle Auskunft mız illuftrirtem SZirfular wende man 
fih an Frederid Abbott, Landsfommilld:, 
Milwaufee, oder jprecht vor bei &. W. Joker, 
Agent, 204 Clark Str., Chicago. 


Notiz. — Chicago Dffice offen Sonntags von 
10 Uhr Borm. bis 3 Uhr Nachım, um Auskunft zu 
ertbeilen. Impddjagız 


Sand! — Land! — Land! 


gu berfaufen: Adler abgeholztes 
Waldland im mittleren Wisconfin, nahe Giienbads 
nen und Stationen. Nur $2.50 per der, auf jeoe 
leichte Abzablung. Dies bietet Leuten mir geringen 
Mitteln eine jeltene Gelegenheit, Durch melde au 
fie zu einem eigenen Heim lfomımnen fünnen. 

Weitere Auskunft, mündlich oder brieflich, jormte 
Sandkarten ertbeilt frei. 3 9. Kocbler, 142 G. 
Nortb Ave, Ede Glabourn Wve., -Ehicago, Jl. 
Office offen de Montags, Dienftag3 und Mıitis 
woch3, von 2 bi5 9 Uhr Rachmittags. 


Einige taujend 


17apjddio 

Zu verfaufen Bargain, 7 Zimmer Haus. in Bers 
toyn, Chicago Lumn. Geringe monatlihe Abs 
zablungen. — 6 Prozent. — Preis 82650. Auch ein 
Haus in Mapfair, Chicago Lawn, für $1600. Fred 
S. Comitod, B, 175 Dearborn Str. Zınz)dd* 


Zu Laufen gejuht: Eine Lot auf der NRordjeite, 
zwiichen Velmont und Apddijon, Öftlid von Clark 
Str., in der Nähe der Hochbahn. Gegen Paar. Mus 
ein außgemadter Bargaiı jein. Yor. 9. Dose, 4% 
Moffat Str. md 


14 Zimmer, 3 lats, 


Zu verlaufen: Gute! Haus, ia 
* Billig zu 3500. 


große Lot. Alley an der Seite. 

Rahe Aſhland Ave., Milwaulkee Ave. und Noriy 

Ave. Harıy Greenedbaum, 34 Wajhington Sir. 
2lap2ı 





Zu verkaufen: Ein beft einger ichtetes Geſchäfts haus 
mit Saloon und Fleiichergeihäit, mit 2 gut free 
auentirten allen, für Tanz, VereinssKonzerte. * 
Nachzufragen bei Conrad Mettier, Whitrng, Yale 
Go,. Ind. Napliu 

Zu verkaufen: 80 Acker Farm, ſieben Meilen von 
Graͤnd Haven, Michigan, 30 Ader umgearbeitet, 16 
Stüd Vieh, nebft Gerätbihaften. Auch gegen Gbicas 
90 jchuldenfreieg GrundeigentHum zu vertaujhen, 
Nahzufragen G. Werly, 191 N. Curtis Str., bins 
ten. 

Zu verkaufen: Billig,” Parm, gut eingerichtete 
Farın von 53 Ader, mit guten Gebäuden, Vieh, 
Pferden und Farıngerätbidaften. Näheres ertheile 
der Eigenthümer Ed. Borchert, Neredad, suntau Co. 
Wisconſin. 

Nehme Großdale Lot als erſte Zahlung au mos 
detnes 8 Zimmer Haus mit allen Verbefſerunoen⸗ 
Shaßen- und Eijenbahnverbindung. 30 Minutes 
vom Eourthaus. üdr. D. 415 Abendvoſt. 

8700, Sehr billig, 50 Fuß an Trivp Ave., nade 
Atmitage Ave., mit asphaltitter Straße und guter 
NRabbarihaft. 5e are. Muß Diele Woche verlauft 
werden. Antworten Sie jhnell. in der Nadıs 
barihaft verfafen für das Doppelte. Ur. M. 
157 Abendpoſt. 


Lots 


— fen: Nur $500, die leere Lot 36 Lan» 

ME me. halber Ylod von Chicago Une. eits 
trifher Car. Wegen Bedingungen jeht den Gigens» 
thümer, IR Lamndale Ave, oder Harry Greene 
baum, 34 Waihingten Str. 10u»2ı 
ee — — — — — 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Uleganders Gcheimpoliyetsigens 
tur, 93 und S Filth Ude, Zimmer 9, brumgs ire 
gend etwas in Griahrung auf privatem Wege, un» 
zerfuht alle unglüdlihen Familiender hã liniſſe. Ede⸗ 
Randsfäle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebrd)s 
fe, Räubereien und Echwindeleien werden unzerjuhe 
und die Schuldigen zur Rechenjhait gezogen. as 
fprüde auf — für Verlegungen, Unglädss 
fälle u. dgl. mit Grfoig geltend gemadt. Serie 
Rath in Rechtsjachen. Bi find _die einzige beutiche 
BoligeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 
12 Ahr Mittags. 2m’ 


Löhne, Noten, Miethe, Baarde 
Bill3 und alte Urtheilsiprühe jofort_tollektirt. 
Ehleht zahlende Mierher binausgeiegt. Wenn teim 
Erfolg, Feine Koften. Engliih und Deutih geipros 
ben. Höflihe Behandlung. Epreht vor in Rr. 6— 
78 Fiftb Apc., Zimmer 3, 3wiſchen Ruandolph un» 
Waibington Str. Spreditunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 Ude 
Rahm. — Walter Bugman, Rechtsanwalt; 
Drto Reet3, Konftabler. 5apim 


Löhne,Roten, Rietyen wm S6äul« 
den aller Art ichnel und ficher kollektirt. Keime Ge⸗ 
bühr wenn erjolgio®. Difen bit 6 Uhr Abends uns 
Eonntags bi3 12 Uhe Mittags. Deusi$ und Gm» 
iſch geſprochen. 

— of Lam ann Collection, 
immer 15, 167189 Baihington Ste., nahe 5. Uns, 
. 8. Young, Wonofat, Brig Schmitt, Gonadi:. 


Da meine Frau Minna mein u3 und Baar» 
verlaffen bat, jo fomme ich für I Schulden der⸗ 
ſelben auf. Michael Rantzte diig 
Ms. Margareth wohnt jest 642 Milwaufee Une, 

* 12apim 


Verſchiedenes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Entlaufen: Große u See. 


erhält eine Belobnung. 





— — — — 


filber - plattirte Cheelöffel 


as ; 


— ——— 


mit jedem großen Stück 


‘White Cloud 


Arme Chen! 
Berliner Roman von Adolph Straß. 


(Fortiegung.) 
„hun Sie das, Tertor!” pflichtete 


ihm ber alte Herr eifrig bei und trottete | behaglich tvar e3 ihm doch ein paar ©e- 


Weite anzuziehen und ven grauen Cy- | Funden zu Muth, alß er Theas Augen 


in das Nebenzimmer, um Rod und 


Iinder ausgubürften .... „... und 
ich ... ich gehe inzwiſchen ...“ er 


ſtockte und Georg dachte unwillkürlich, 


welchen Vorwand n iz — 
PER CHOR BER | fi) eben! Das thun die Meiften! Ein 


würde, um den angejagten Verjüh- 
tung&befuch bei feiner Haushälterin in 
der Kanonierftraße zu bemänteln... . 
n- » . Ih aehe zu meinen Kunden bier 
herum und bringe ihnen die Iotalifa= 
tor-Fideis, auf die fie verloren haben. 
IS Zeichen, daß e3 bei mir reell zu- 
geht! ch mach’ e3 nicht wie die An 
dern, die gar nicht für die Pferde ihrer 
Stunden fegen, jondern auf eigene Ge- 


fahr am Iotalifator fpiefen. Da kann |! 


man böfe abjchneiden, wenn dann mal 
ein Außenfeiter, ven man für einen 
Stunden Hätte belegen follen, den ande- 
ten bie, Eifen zeigt. Woher dann das 
Geld nehmen und nicht ftehlen . . . ?“ 
n... , Und was mache ich, wenn ‘hr 
Beide fortgeht?“ unterbrach Thea be- 
trübt das Gefcmwät des alten Herrn. 
Shr Vater tätjchelte fie fanft auf die 
Schulter, „Ein Stündden nur, mein 
Goldfind.... dann find wir Beide wie- 
ber bei Dir!.... Wir könnten ung ja 
unterwegs treffen, Tertor...... mas 


meinen Sie... in der American-Bar | 


an ber Paffage.. Da hört man um 
die Zeit immer mas Neued vom 
Qurf...“ 

„Jawohl!“ Georg nahm feinen 
Hut ... „... alſo auf Wiederſehen, 
Fräulein Thea!“ 

„Auf Wiederſehen!“ Sie ſah ihm 
traurig ins Geſicht und umfaßte 
mit ihren beiden ſchmalen Händen ſeine 
Rechte ... „... ich hab' eigentlich 
Angſt, hier allein in der Wohnung zu 
bleiben!“ 

„Hoho!“" Der alte Herr lachte etwas 
gezwungen, während er die verfünglis 
hen Papiere vom Tilche weg in ein 
Schubfach Ihloß ... „ - - Dir paf- 
fiert nichts! ... . Sei nur ein tapferes, 
Heineg Mädchen! . .. Kommen Sie, 
Sertor! .„ . ." 

Und Beide Stiegen die Treppe hinab. 


* x 


„Schau! ... Ihau!" Herr Stein- 
fein blieb ganz überrafcht ftehen und 
ein Lächeln angenehmer Enttäufchung 
überzog fein qlattes Gelicht. 

Er war abfihtlich beinahe andert- 
halb Stunden früher, al er dem Frei- 
herren in Auzficht geitellt, in das Ge- 
Ihäftszimmer de3 „Paprifa“ gefom- 
men, um den alten Gauner einmal 
gründlich in feiner Nebenbeichäftigung 
als Mettagent zu ertappen, und hatte 
zu dem Zmede auch, ohne anzuflopfen, 
borjichtig die Thüre aufgedrüdt. 

Und nun war der Redaktionsraum 
leer, Die beiden Herren Gottweißmo- 
bin verichwunden. Und dort drinnen 
im Nebenzimmer jaß allein die junge 
Dame von aeitern und Schaute jehn- 
füchtig, ald ob fie auf etwas matrtete, 
burch die Scheiben. 

Alle Achtung! Soviel Delikateffe 
und Entgeaentommen bätte er dem ehr— 
würdigen Herrn von Hoffäder gar 
nicht zugetraut! Er Hatte fih auf 
einen jchweren Kampf gefaßt gemadht, 
auf allerhand Skandale und Szenen 
.. . umd ftatt deflen verjteht ihn der 
Alte ſchon beim Teijeiten, eigentlich 
ganz unmerfbaren Wint, nimmt Hut 
und Stod und überläßt e3 feiner Toch- 
ter, den einflußreichen Gaft zu empfun- 
J—— 

Und wie geſchickt die Kleine ſich an— 
ſtellt, als ob ſie ihn nicht ſähe. Herr 
Steinlein lachte bei ſich und trat in 
roſigſter Laune quer durch das Zimmer 
auf Thea zu, die bei dem Knarren ſei— 
ner Stiefel erfchredt emporfuhr. Die 
Verlegenheit von geftern war bei ihm 
Tofort geiiwunden. Wenn die Dinge 
jo lagen, fo fühlte er ja den altvertraus 
ten Grumd unter den Füßen. 

n , „Guten Morgen, mein gnädiges 
Fräulein... . welch angenehme Leber: 
raſchung ... hätte ich geahnt, Sie hier 
allein zu treffen. .‘. nicht einmal eine 
Roſe kann ich Ihnen zum Morgen 
gruß überreichen! ...“ 

Ein Schatten desUnmuths war über 
Theas feine Züge geglitten. Aber man 
durfte Herrn Steinlein, denBrodherrn, 
nicht reizen. 

„Bitte, wollen Sie Platz nehmen!“ 
fagte fie liebenswürdig ...— . . mein 
Vater erwartete Sie, glaub’ ich, erit 
in einer Stunde... . und darum gingen 
er und Herr Textor ...“ 

Herr Steinlein ſehzte ſich und lachte 
vergnügt. .. ich kann's erwar⸗ 
ten, mein Fräulein« .. wegen mir kön— 
nen die Herren noch 'nen halben Tag 
ausbleiben, das heißt“ .. er blinzelte 
zu the hinauf... „. . . wenn Sie 
mir ingwiichen Gefellichaft Teiften.“ 

Ihen war ftehen: geblieben und 
wandte fich jet von ihm ab. Der 
gundliche, tleine Herr Flößte ihr Durdh> 





Den Koftenpreis diejes Föffels bejtreiten 
mir aus unjerer eigenen Taiche— es iſt 
eine unjerer Weijen anzuzeigen. Wir 
wollen Sie mit der weißejten ſchwim— 
menden Seife. im Markt “befannt 
machen. 6,15,22ap 
Sergeftelt nur von 


JAS. S. KIRK & CO. 


CHICACO. 
ETABLIRT 1839. 


aus Feine Anaft, aber ein Gefühl des 
Widermillens ein. Und wie fam er 
dazu, fie einfach „mein Fräulein“ zu 
nennen?“ 

„„Erlauben Sie?" Herr Gteinlein 
jündete fi eine Zigarre an und be- 
gann eifrig zu rauchen, Eimas un- 


jet wieder fo ernit und fühl auf jich 


| gerichtet fah. 


Ach was... die. glaubte eben, das 
müffe zum Anfang fo fein! Sie hatte 


Ejel, wer die Gelegenheit nicht au$- 
nüßt, 

„Wollen Sie fi nicht zu mir 
fegen?“ fragte Herr Steinlein freund 
ih mit den Fleinen Augen zwinternd 
"ee ne. . nehmen Sie fich meiner 
doch ein bißchen an! Sehen Sie, da 
jiß’ ich, ein armer \unggefelle, der in 
'ner halben Stunde zur Börfe muß, 
um fich dort von jchlehten Menschen 
ausbeuteln zu laflen.... . den ganzen 
Tag muß ich mich plagen .... und Habe 
feinen Menjchen, der mich tröftet oder 
gern bat... .* 

„Das glaub’ ich Thon!" dachte Thea. 
Aber fie verfchmwieg ihre Empfindungen, 
jeufzte unhörbar und nahm ihm gegen 
über am Tiich Plab. 

„Na... alfo!” rief der Befucher er> 
freut... „.. nur munter! , . id 
freſſe Sie nicht. Ich bin ein guter 
Kerl .. . ganz Berlin kennt mich da— 
für! ... Wenn man mich 'n bißchen 
lieb hat, dann bin ich ein Menſch wie 
'n Kind... dann fann man mit mir 
machen, mwa3 man mil. Namentlich 
die Damen! .. . Glauben Sie’3 oder 
glauben Ste’3 nicht?” Fragte er und 
Br vertraulich den Kopf zu ihr her= 
über. 

Sie [hrwieg Was war das für ein 
unangenehmer Gejelle! 

Der aber jhien nich von dem Ein- 
drud zu merken, den er heroorbradte. 
„Verſuchen Sie’3 mal!” fuhr er Teije 
fort... „ ..0ob Sie mid nit um 
den Finger mwideln können... Wahr: 
baftig . . . ich glaub’, Sie fünnen’s 
+ » Gie haben fo wa8...jo...To 
parts... na... miteinem Wort: 
Sie brauchen nur zu befehlen und ich 
gehorche!“ 

„Danke!“ Thea ſtand, den Stuhl 
zurückſtoßend, auf und trat ein paar 
Schritte zum Fenſter 

Der Gaſt wiegte ſich wohlgefällig auf 
ſeinem Seſſel hin und her. 

„Brillant!“ Iobteer... m. . wie 
Sie da eben aufitanden... jtoiz mie 
eine Brinzeffin! ch glaube, Sie ha- 
ben Talent zum Theater!" Er fprang 
wie bon einer plößlichen Idee erfaßt 
empor und näherte ih ihr... = +» 
Mollen Sie zur Bühne gehen?“ fragte 
er vertraulih ... „. - . I bring’ Sie 
dur . . . ich habe meine Verbindun- 
gen überall... Sie machen Karrière 
.. . mein Wort darauf... „ ich weiß 
ſchon, was Sie Jagen wollen... Ta 
lent oder niht!... ift ganz Nebenfache! 
... . mer jo jchon ift wie Sie...“ 

„Wollen Sie jeht einen anderen Ge- 
Tprächäftoff wählen... .“ unterbrach fie 
ihn mit gornbebender Stimme .. .“ 

Aber Herr Steinlein blieb feit: „Und 
die Reklame!” träumte er... „ ».» 
die großartige Reklame ganz umjanft! 
. +. Fräulein Thea! .. ." — wahr 
baftig! . . . er Tagte Fräulein Dhea! 
. +. fie wagte faum ihren Ohren zu 
trauen — „. . . denken Sie nut: eine 
junge Dame von uraltem Abel, die fich 
aus reinſter Begeiſterung die dornen— 
volle Künſtlerlaufbahn erwählt . .. 
umſonſt die Thränen des greiſen Va— 
ters ... umſonſt die Drohungen der 
ahnenſtolzen Verwandten ... ſie bleibt 
feſt und unterzeichnet den Kontrakt .. 
wird gemacht ...“ er verfiel wieder in 
feinen Geihäftston ... „. . . wird 
fein gemacht! Was meinen Sie, Fräu- 
lein Thea?“ 

Sie ftand am Fenfter und erwiberte 
nicht3 vor rathlofer Wuth. Am Tieb- 
ften hätte fie-den Her! geohrfeigt. 

Da hörte fie Jeine Stimme dicht ne— 
ben ihrem Ohr. „Uber ein. bißchen 
dankbar müflen Sie fein... .” flüfterte 
er ... „... mich ein klein bißchen 


lieb haben, wenn ich das alles für Sie 


thue! Nicht wahr, Thea ...“ er legte 
vorſichtig den Arm um ihre Taille... . 
„... ein ganz bißchen lieb ...“ 

Sie riß ſich von ihm los und ballte 
wie zum Schlag die Fauſt. „Sie un— 
verſchämter Menſch!“ ſtieß ſie athem— 
los mit wuthblitzenden Augen herbor. 

„Ran...“ ftotterte Herr Steinlein 
om. mu aber Spaß bei Seite 
. +. mag ift denn .. .“ 

Da hörte er Hinter fich, non ber 
Ihüre her, zivei, drei elaftifche Sprünge 
und fühlte fih am Kragen zu Boden 
geriffen. Gleich darauf Tniete ein 
Menih auf ihm, preßte ihm mit bes 
Iinten Hand die Gurgel zufammen und 
bämmerte ihm mit ber. Rechten blitz⸗ 
fchnell und unaufhörkich ing Geficht... 

Während biefer Beſchäftigung em⸗ 
piand Georg Tertor- das üht einer 


twefentlichen Erleichterung. „Gott ſei 


Dank!“ dachte er... . „ieht komme ich 


— — — 


—— 
—— 


doch noch, azı, den Cümpen Burgue 
ih 


ei 


prügeln ....“ und unberbroffen fc 
er 103. 

Der Kleine, feifte Körper unter ihm 
berjuchte fich zwar zu wehren. Wber 
mwa3 bermochten feine quallenmweichen 
Musteln gegen den kapenzähen, jehni- 
gen Sportman, der auf ihm fauerte, 

„Georg... Sie bringen ihn ja um!” 
Tchrie Thea, 

„Ratürlih!" ihr Freund borte aus 
Reibesträften weiter... m. . jebt 
zertret' ich dieſe Wanze! ... höchſte 
Zeit ... Er wollte ja 'nen rüſtigen 
Todtſchläger auf die Redaktion! ... 
find Sie mit mir zufrieden ... Herr 
Steinlein ... . ja?“ 

Herrn Steinkein lief das Blut über 
das biaurothe Gejiht. Die Ausficht, 
bon dem miithenden Herrenreiter er= 
würgt zu werden, gab ihm vergmeifelte 
Kräfte. 


wandte und fchnellte empor. m 
nächften Wugenblid zwar hätte ihn 
Georg wieber gefaßt gehabt, aber Thea 
umklammerte von rückwärts deſſen 
Arme. Dieſe Sekunde rettete Herrn 
Steinlein. Mit einem ungeheuren 
Satz gewann er die Thüre und tau— 
melte die krachenden Treppen hinab 
zum Thoreingang, wo ſein Wagen, den 
er bei der Ankunft, der Ueberraſchung 
wegen, etwas abſeits hatte halten laſ— 
ſen, ſeiner harrte. 

Er ſprang hinein. „Nach Haus!“ 
lallte er dem verblüfften Kutſcher zu 
und die Equipage donnerte eilfertig 
durch die ſtille Gaſſe dahin. 

„Nun kann er ſich ſeine Zähne nu— 
merieren ...“ brummte Georg ... 
ne + + Im Naſenbein knachſte auch et— 
was... aber fonit .. .* er biidte die 
junge Dame vorwurfspolan ,.. m» - 
lonjt lebt der Halunfe noh und Sie, 
Thea, find daran Shuld.. .“ 


(Zortjekung folgt.) 


Der amerifanifche Apfel in 
Deutſchland. 
„Es gewinnt faſt den Anſchein,“ ſo 
ſchreibt die „Nationalzeitung“, „als ob 
der amerikaniſche Apfel nicht nur als 


ein vorübergehender und gelegentlicher de 


Gaſt in Deutſchland erſcheinen, ſon 
dern ſich darauf vorbereiten will, ſich 
bier dauernd heimijch zu machen. Um 
dDiefe Zeit des Jahres pflegt der deutfche 
und böhmifche Apfel Thon ziemlich vom 
Martte zu verſchwinden; was davon 
noch vorhanden, iſt meiſt verkümmert, 
und wenn der Apfel durch beſondere 
Vorſichtsmaßregeln in gutem Zuſtand 
erhalten bleibt, theuer. Der amerika— 
niſche Apfeel aber, der mit dem Beginn 
des Herbſtes anfing, ſich den deutſchen 
Markkie zu erobern, iſt von demſelben 
jeither nicht nur nicht nerichwunden, 
lonidern fommt nad) mie dor in unge 
beueren Qualitäten hieher. rn Der 
vergangenen Woche find mit einer ein- 
zigen Sendung wieder 5000 Lomren 
der großen rothhädigen Sorte „Bald- 
win“ in Berlin angefommen und mer: 
den, je nach den Güte fortirt, zu Prei- 
fen von 60 VBfennig bis 1.50 Mart 
für je 5 Pfund verfauft. Die legteren 
Preife beziehen fich allerdings nur auf 
das tadelloſeſte, lachendſte, glänzendſte 
Tafelobſt und auf ganz ausgeſuchte 
Früchte. Die Aepfel, welche man von 
den hochbeladenen Wagen allenthalben 
in der Stadt verfauft, variiren jelten 
über 75 Pfennig für 5 Pfund und find 
bi auf einige Ylede, die durch das 
lange Aneinanderpreffen während der 
überfeeifchen Fahrt entitehen, für alle 
Haushaltungszmwede noch immer bor- 
treffliih. E3 gewinnt jeßt den Un- 
fchein, ald ob mit diejen Sendungen 
bon Amerifa auch während der nädh- 
jten Monate noch fortgefahren merben 
wird, ja es gilt bei Kemnenn nicht für 
ausgeſchloſſen, daß die Aepfel der vor— 
jährigen Ernte ſo lange hier herüber— 
kommen werden, bis die neue Ernte zur 
Verſendung wieder reif iſt.“ — „Diele 
Wendung derDinge iſt für unſere deut— 
ſchen Obſtzüchter von der allergrößten 
Bedeutung,“ bemerkt zu dieſer Mit— 
theilung das Berliner Blatt. Gewiß, 
aber auch für die deutſchen Konſumen— 
ten, fügen wir hinzu, die auf den 
ſchmackhaften und wohlfeilen amerika— 
niſchen Apfel nicht mehr gerne ver— 
zichten werden. 
— —— 

— Modern. — Dichterling: „Seit 
heute gehöre ich zu den ‚Modernen!“ — 
B.: ‚„Wieſo denn?“ Dichterling: 
„Mein Stück iſt — ausgeziſcht wor— 


den.“ 
—ñ —Û —— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Grant⸗Denkmal⸗Enthüllung in 
New York. 


Nehmt den 28 Stunden-Zug der Nidel 
Plate-Bahn. Solide Züge zwiichen Chicago 
und New Nort. Mahlzeiten in Dining Gars 
fervirt. Coaches mit Pintich-Gas erleuchtet, 
und unter Gontrolle von farbigen Bebdienten. 
Eine Reife auf diefer Yinie wird Sie von den 
hervorragenden Bequemlichfeiten derſelben 
überzeugen. Preis billiger al3 auf anderen 
Linien. 3. 9. Galahan, General:Agent, 
111 Adams ©tr., Ohicnan, wird alle nöthige 

i 


Anformation bereitwilligjt ertheilen. 
Ss a ’ apr 15, 20, 2 


a. 





Er benußte eine Baufe, mo | 
jener abwehrend den Kopf gegen Thea | 


Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


Entfernung zwiſchen 
2) deutjhe Dleis 


9.6, DatPart. — Ti 
Pofen und Breslau. beträgt crwa 
len, 

en Wunderdoktot, Schäfer 

m me —6 
At, lebt in Radbruc, eintı au Dorf dei Win 
ſen a. L., Regierungsbezitt Lüneburg. * 

Alexander J. — ci «hiihstatboliige 
Kirche befindet fih an der Kinze, abe Sranfln 
Straße. — Ruffiiche Bücyer können Sie in der ftäds 
tigen Bibliothek (im oberften Stodwerf des Ra 
baujes) leipweije erhalten; auch Die biegen grüber 
Vuchhandlungen werden Ihnen dieſelben auf Veſtel— 
lung verſchaffen.* 

Frau? — 3 gibt in 
der Stadt bejondere Abtbeilin ı denen bedürjs 
tige Kranke umentgeltlich verpflegt erben. 

Frau E. G. — i) Der der Luft getrodnete 
Kabeljaun wird Stodfiih a: in der englijchen 
Sprade bat man befanı cv Kabeljau und 
Stodfiih nur die eine We ng „Godfilh“. 2) Ya 
freilich. 3) Das hängt ı der betr. Union 
und von bejonderen Un „ enn Yon 
nichts gegen den Mann vorli wird man ih 
ſicherlich die Aufnahme nicht derweiger 
_M R. — Ihre Anfrage betreffs de 
Heilmethode uͤnd ihre Anwend 
Briefkaſten nicht beantw 
ſönlich in der Redak 
G. L. — Herr Felipe Ber 
hieſige mexikaniſche Koönſul. S 
Drexel Boulevard. 

‚WBilliamoO. — 63 gibt nur ei 
in Chicago uud zwar auf dem 
Dort werden Sie auch den Pre 
nung einer Xeiche in Erfahrung 

PB. I. — Die Adreffe des hieiia 
für Oriechenland Iautets E. Y._8 
General, Corn Erhauge Vank. T 
Salle Str. 

N. PB. — Die ftä 
finden fih an 4 
Die betreffenden Arbe 
toren vergeben, fondern von jtädtı 
ausgeführt, 

Fu 8. 
täler Werder 
Art don 
Deutiche Hoipi 
an das Micha 
Auch iſt der Brie 
ſönlich vorſprechen 
ertheilen. 

O. P. — Die größte Stadt der 
mit rund 44 Willionen € 

e. T.M. — Die auf rdſeite im Bau be— 
griffene Hochbahn heif Northweſtern El ed 
Railroad. Das Geſchäftslokal der Bahngeſ j 
befindet ih in den Räumlichkeiten der No 
Straßenbghugeſellſchaft, ſi und 
Straße. Daß jet en für Die 
an der Linie zu beſetzenden Stel— en entgegen—⸗ 
genommen werd j 

U 6. — 


fait allen Hoſpitälern 


i 
t 
i 


falls Sie 
weiteren Rath zu 


Welt iſt London, 


t 85,06 Quadrat⸗Ki 
des Kochel Ammer 
Würm—, 


Drazigiee, 

der Plöner 

dentendſten. — Berlin 

ZJüblung vund 1,800,000, Chr: 

vohner, 

Charles W.— 
ſog. „Freie Stad 
ſtaat zum d 

Verfaſſang und V 


ci 


ift noch immer eine 
t zwar als Bun— 


aber ihre eigene 


ammlungen. Die Bürger 
ditgliedern, deren Wahl für 
Jahre wird die eine Hälft 

t Für die Rechtsp 
hrung der Reichsgeſetze (1 
Bremen und Lübeck gemeinſan 
Zum deutſchen Reichſtag entſendet Hamburg dret 
Abgeordnete. Nach einer am 15. Juni 18607 mir 
Preußen abgeſchloſſenen Militär ention wurde 
das frühere bamburgiiche Ko 
deflen © i 


Oberlandesgericht. 


ıt aufgelöft, an 
ilfone des 9. Ar 


Stelle 3 preußifche Bata 
meetorps als Friedensgarnifon in Die Stadt verlegt 
wurden, am Die Militärpflichtigen im ſich aufzuneh— 
men, 

Frank J. M. — Die Pzeihnung Scharnter it 

aus den franzöfiichen „Charnicrer entitanden; unter 
Scharnier veriteht man eine gelenfartige Vorrich— 
tung, um Klappen, Ihren etc. beiveglich vor Oeffs 
nungen zu befeſtigen. 
— 1) Die Steuern find ſchon am 15.März 
fällig geweien, tönnen aber noch bis zum 1. Mai 
beim Gounty-Schagmeifter o&ne Strafaufichlag bes 
zahlt werden. 2) Der ftädtiihe Schulrath hat aller» 
dings den Ampfzivaug eingeführt, 

Abonnent — Gegenwärtig ift feine Hod= 
babıgejellichbaft niit der Verlängerung. ihrer Stres> 
den beichäftigt. Um eine Anstellung als Kondufteur 
fünnen Sie fih in den Bureaue der- verjchiedenen 
Sejellichaften melden, die Sie auf Seite 2523 des 
ſtädtiſchen Adreßkalenders verzeichet finden. 

ER. — 1) I den Ber. Stusten find die meiften 
Indianer im AndianersTerriterium zu finden. 2) 
Die an dem Attentat, welchen Zar Wierander der 
weite zum Opfer fiel, betbeiligten Berjonen ſind 
ermittelt und bingerichtet worden. 3) Die Rufen 
verfitgten in ihrem legten Kriege mit. den Türken 
über weit zablreichere Streitkräfte als Digje, Doh if 
zur berütdfichtigen, daß Die Türken zu der Vertheidt: 
gung der Baltanpäffe gar nicht jo jehr- viele Xeute 
brauchten. 

6. 8%, WM Chicago Ada. — Une 
Sahverftändiger im Ddiefem sache erklärt, va 
ihm troß vieljäbriger Erfahrung mit Kanarien-Vo— 
gelzucht bier und in Europa niemals ein Fall vors 
gefonmen it, DaB Kanarienvögel „Würmer“ gehabt 
hätten. Wie find Sie auf eine jolhe Muthmakung 
gekommen, und wo jollen fich denn Die „Wiürmer” 
befinden? Biclleiht haben die betreffenden Wögel 
Läuse, welde unter dem Gefieder figen, Yit das 
der Fall, jo fanı man die Läufe bejeitigen, indem 
man boble Sigftäbchen in die Käfige thut und feit: 
lich im diefe Sisftäbchen. Löcher bobrt, in welde die 
Läufe gerie Friehen. Dit das Ungeziefer aber zu 
zahlreich, jo fauft man Nnjeltenpulver (am beiten 
Pure Dalmatian Anjeet PVomder”) und ftreut Sols 
he: unter daS Gefieder, jeden Tag nachdem die VD: 
ael fh etwa gaebadet haben, oder unmittelbar cbe 
fie ſich 3 Ruhe ſetzen (ſo ſenge es noch hell iſt.) 
e auf alle Fälle auch den Käfig hübſch 


A. St. 


— 1 —— 
Der Grundeigenthumsmarft, 


‚ Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höbe von $L000 und darüber wurden autts 
lich eingetragen: 


Duinn Str., 175 Yu nordieitl. bon 31. 
115, M. in €. an die Free Home ©. 
9. Ail’ın., $1,004. 
64. Str, 53 Fub öftl._ von Union Ave., 24X100, 
G. ©. Peath au R. Mindes, $3,000. 
Emerald Upe., 198 Fuß nördl, von 68. Str., SOXIR, 
M. S. Smail an M. D. Macab, 83,800. 
Emerald Apve., 198 Fuß nördl. von 9. Str, 
148, M. D. MNad aı M.S. Smail, $3,500. 
Green Str.; 247 Fuß nördl. von 62. Str., 25X124, 
€. J. Lawſon an M. Jacobjon, $4,500. 
39. Ste, 72 Fuß öftl. von Wallace Str., 24X125, 
PM. in E. au M. Nojenfield, - 86,204. 
Ihrvop Str., 095 Fuß ſüdöſtl. von Lyman Str., 
I5X107, M. Nozenberg au 3. Sparn, 83,5%. 
Dasfjeldbe Grundftükl, I. Sparn an R. Rozeuberg, 
® 12. Str., 48 Fub meitl. von Robey Str., 4X 
»4, I. 3. Canty an %. Kadlee, $4,400, 

Gebäntichkeiten 73 Iadjon_ Str, 4x2, M. in 
6. an MW. Johnſon, 88117. 

Ohio Str., Südoſt-Ede Leavitt Str, 25X1W, €. 
Greitad au 9. 2. Oljion, 3,500. 

Johnſton Ave, 452 Bub Wweitl. von Sacramento 
Ave., 25X100, A. Peter) ı N. Eaudovig, 83,300. 

Milwaukee Ave, 235 Fuß nordieitl, von Fullerton 
Ave., BX7T5, mehr oder weniger, W. 5. Bohn 
an S. ron, jr., 823,50. 

Nobey Str., PR Fub nördl. von Leland Ave, 50%X 
1524, S. C. MeKay an A. M. Tracey, 86, 600. 
Dasfeibe Grundſtüc, J. Stillwell an C. J. Schar⸗ 

mer, W000. 
Fulton Str. 18 Fu 

124, M. in 6 
Wellington 3 

wood Park, 


Ave., 4X 


ſt-Ecke v W. Ravens⸗ 

50)x 125, W. Deering an J. M. Ja—⸗ 
cobs, FOR). 

Wolfram Str., 141 Fuk öftl. von Nobey Str., 5X 
195, derjelde an T. Kirich, 22,251. 

Flonrnoy Str., 223 Fuß weit. von SpauldingAve., 
50%x124,.6. 8. Shoenberger an M. U. Loyn, $2,: 
200. 


Die Musfeitt zu ftärfen, 


nun, wenn hr deshalb die Wäfche beforgt, 


und vielleicht noch auf die 
altmodifche Art mit Seife— 
das Heug über einemBrett 
auf und nieder zu reiben— 
mag ganz hübfch fein. Es 
fan aber nicht gefund fein, 
und dazu noch den jhmußgigen 
ftinfenden Dampf einathmen, 


Ihr thätet beffer Kraftübungen 


augenehmerer Art zu wäblen. 


\ 


Wenn hr aber Zeus waichet, 


das rein werden foll, und wollt dieje 

unangenehme Arbeit gemählih, ſchuell 

und zuverläffig thun—thut fie mit Pearline, Und einer der 
wichtigften Punkte über Pearline’s Wäfhe ift, fein Er. 


halten—feine Sparfamteit. 


NUTZ ZITZE 


Der Grundeigeniyumsmartt, 


N. 43. Ave, 161 Fuk fünl. von Gortland Gtr., 
0%X125, und andere Grundftüde, U. Bitter an E. 
Dendrids, $2,200. 

Campbel Ave., 235 Fuß ſüdl. von Potomac Ave., 
Bun IM. Walledvom an 3. 6. Walledom, 
—2. 300. 

Waſhtenaw Ave., 50 Fuß ſüdl. von Gladys Ave., 
25)2112 M. Tirchler an J. C. Bolton, 82,500. 
W. 22. Stri, A6 Fuß öftl. von Halfted Str, 24X 
111, und audere Grundſtücke, J. Jahnke an J. 
Pierrit, 8,500. — 
—A Moe, 131 Fuß nördl. von 32. Str, 3X 

125, M. in E. an €. M. Little, $4,500. 

Union Ave, Nordweit:Ede W. 43. Blace, 33x13, 
W. Fallon au M. 3. Fallon, 88,000. K 

Wentworth Ave., 100 Fuß nördl. von 60. Str., 75X 
125, derjelbe an dDenjelben, $7,000. 

Eoalefton Ave., 22%} Fuß nördl. von 71. Str., 32X 
125, U. M. Tray an S. E. Mefay, H,0W. 

Eliton Ave, NordoitsEde Laurel Ave, 77X120, $- 

Deutjcher an U. Dueticher, $1,300. 

Harriion Str., 1774 Fuß weitl. von Albany Ape., 
25x14, 3. NR. Harriion an M. I. Nyan, 83,000. 

Kedzie Ave, 100 uk nördl. von Kinzie Str., 20X 
125, €. F. Eifer an E. R. Baldwin, 83,000. 

North Ave, 48 Fuß öftl. vom N. 40. Uve., 24X125, 
G. C. Burk an C. Rahn, 86,000. 

Dasſelbe Grundſtück, C. Rahn an M. E. Burk, 86⸗ 
10%, 

Maplewood Ave., nördl. von Frankfort Str., 5X 

3, 5. 3. Olion au B. Wolfgang, 3,3%. 
tr., 253 uk nördl. von Willow Str., 
. Qogtle an W. F. G. Meyıre, $3,600. 
, 263 Fuß nördl. von 4. 
if an G. A. Pengley, $1,60. 
ve., 175 Fuß nördl. von 50. Str, 
. Bengley an K. Schid, 39,000. 

Parnell Ave., 320 Fuß ſüdl. von 74. Str., 400 
J. P. Mallette an E. J. Moore, 86,500. 

Peoria Str., Nordweſt-Ecke 56. Str., 48x14, 
M. Heim an E. M. Gibfon, $16,000. 

Maplewood Ave. 275 Yuß jüdl. von Franklin 
25x13, A. E. Lewis an U. Kell, 32,000. 

y Ave., 00 Fuß jüdl. von 9. S 
9. Traver au E. S. Barker, $4,000 
na Apve., 354 Fußen : ) 


> 


375 Fıb nördl. von Gl. 2 
M. F. Marhant au 9. DH. Bell, 810,000. 
33 Fuß weitl. von Kingfton Ave., 125X 
1 aub 93. Str., 33 Fuk mweitl. von Aihland 
Ave., 100x125, auch 93 ‚, 3 Fuß weitl. vor 
Poillivps Ave, TOX125, Morris au T. 


Bliß vᷣl0, 0. 


—ñi 


iraths-Lizenſen. 
wurden in der 


en Heirgathslizenſen 
utyelerks ausgeſtellt: 


24, 19. 
DM. Yindjan, 25, 2 
trude reßwell, 3, 2 


NMatter, 

ew W. Elpers, 
es G. Brittlingham 

Higgins, J 


( 

N Delia Metabo : 

Micdacl Carroll, Mary Connors, 2U 9, 
? YUuriema, Garmela Gapalla, 3, 35. 
. Dalin, Belle W. MecTomell, 30, 30. 

Ritt Krel, Nane ®. Simpion, 33, : 
vorge WM. Engel, © 3 jei 
5 Nutb 2. Komp 
Chriſtine S 


ro 
Curnock 


Felir A. Cooler, Amzie ib, 35, : 

Patrick Purris gie Caſſidy, 24, 2 

Kl Tillema, Kornelia Swierenga, 29, 20. 
Arthur Lyman, Mary E. Willard, 37, 32. 
Nels Selim, Olga Johnſon 22. 
Frederick Ruhl, Mary Conway, 

Joſeph Steblay, A Proch 

Olaf Johnſon, An — 7 
John E. Klemm, Mo 


Gurtia, Mag 

f n, Sate Dat: 

John Crane, Margaret Ward, : 
William S. Warren, Annie Ro 
William MeDougall, Hattie 6. 
Dert Yan der Plocg, Alice Walter 
Edward E. Fried, Edith White, 
Louis Fuchs er P. F 
Herman Deppmann F 


lius J. 
A. Alto 


Harry Ulrie 

John R. Macnaugbton, Bi 
Charles Tagtmayer, Hattie Nachtway, 30, 

Bert Hurſt, Annie Hyde, 26, B. 
William Burnham, Emma Timm, 22, 18. 
Hermann Dobbeck, Mary Virek, A, B. 

Heinrich Kaſtner, Katherine Deckelmann, 24, 21. 
Arthur Hunt, Barbara Stevens, 23, 21. 
Samuel Overton, Lena Zehrden, 22, 21. 
Charles F. Slightam, Byrnina Ward, 
P. F. Walmtan, Anna Hollin, 32, 25. 
Michael Hayes, Roſe Stein, W, 20. 
Mar 2. Hortenbad, Katie Waaner, 9, 
Sohn Zarjon, Ana Carljon, 25, 26. 
Otto Hueber, Mary Schulz, 4, 0. 
Franz Henichel, Anna Etroeble, 31, 2 
Sohn F. Kelley, Annie Maber, 31, 2 

obhn Soulidan, Katie Maboney, 27, 21. 

obn Oninn, Mary Moore, { 

rank 8. Parrijb, Iennie % 


-—e — —ñ — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Emma Mathilde gegen Louis 
Sarion, wegen Trunkſucht; Stella H. gegen James 
W. Richards, wegen grauſamer Behandlung: Mar— 
nareth gegen Ihomas Keadv, wegen Ehebruds; Der: 
fie gegen William Lepinjobn, wegen Ebebruds ; Ma: 
ty gegen Dtto Het wegen Irunfjucht; Charles 
gegen Ella J. ı Verlaffung; Anger 
line M. gegen Wrel ‚ wegen Trunfjudt 
und araujamer Behandlung; Francis 2. gegen Elftt 
x Neiweomb, n Gbebr Martha KLouife 
gegen Tobmas one, wegen grauſamer Behandlung; 
Ela S. gegen Elmer E. 5 ‚ wegen Verlaffung; 
John M. gegen Nellie B. Padwood, wegen grauſa— 
mer Vehandlung. 


Todesfälle, 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dents 
fchenr, über Tod dem Gefundbeit3amte zwi⸗ 
ichen geftern und heute Meldung zu 2 


deren 


Henty Frödh, 37 I. x 
3608 Union Abve., 5 I 


Marktbericht. 


Shicago, den 21. April 1897. 
Dreife oelten nur für den Großhandel, 


Semüfe 

Kohl, $1.00—$1.25 per Fuß. 

Erfierie, 75—85e per Qund. 

Ealat, biefger, 65—T5e per Rifte, 

Swiebeln, $1.00-$1.50 per Buſhel. 

Nüben, rotbe, 40—45c per ah. 

Nadieschen, O—Be per Dubend Bündchen 

Startoifeln, I8-2%4e ver Bujfbel. 

Mobrrüuben, Töc—$1.00 per Bub. 

Gurken, $1.00-$1.25 rer Dugend. 

Eparacl, 33-306 per Bund. 

Tomatoe, Mexiko, $2.50—$3.00 per Kite 

Epinat, 30-406 per Qufbel. 

Grüne Grbfen, Florida, $1.50-$1.75 per Kifte. 
QebendesGeflügetl. 

Hühner, Te per Pfund. 

Trutbühner, 8—de per Pfund. 

Guten, 9—10e per Pfuud. 

Sänje, $4.00—$0.00 per Dugend. 
Nufie 

Butternnts, 35—40e per Bufpel. 

Hidory, 6I—Töe per Quibel. 

Warnüfe, 20—40c per Duijdel, 


Yuntter. 

Befte Nahınbutter, 16c per Pfund. 
Gier. 

Frifhe Eier, Sc per Dutend. 


Schmal. 
Schmalz, 3.44. 2 per 100 Pfund. 


Shladtyieb. 
Reite Stiere von 1300-1700 Pf., $5.25—$5.50. 
Kühe, von 400-800 Bund, 4.35 —H.8. 
Kälber, don 100-400 Piund, $2.85—$5.30. 
Schafe, 81. 0 85. 00. 
Schweine, 84. 13544. 224. 
vᷣ te. 
Virnen, $3.00—$4.50 per Fab. 
Vanancıt, $1.00-$1.10 per Vund. 
Grdbeeren, 10—20e per Ounart. 
Apielfinen, $1.50-$3.15 per Pike. 
Annas, 82.75-43.75 per Kifle. 
Aepiel, T5c—$2.50 per Yab. 
Sirronen, 81.75—83.00 per Kifte, 
Sommer-Weizen. 
April TIfe; Mai TIke. 
Winters Weizen. 
Mr. 2, hart, ISbc; Nr. 2, rotb, P2-—Re. 
Mr. 3, cotd, 8I-—89kr. 
Mais. 
Nr. 2, geld, 244—24le. 
Rogoen 
Nr, 2, Silke. 
Gerſte. 
2Ie. 
Safer. 
Ar, 


Stu. 
Nr. 1, Zimotby, 88.5 50. 
Ar, 2, Timotbo, 8.0-88.W0. 


3, weiß, A—2lfc; Nr. 3, 19-21k. 


| 


Die wohlbefannten 


Wiener Spezial-Aerzte 


des 


New Era Medical Inslitule 


— Geſchlechtes. 
importiren. 


\ 


behandeln mit beiten Erfolg alle veralteten und jchtwierigen Leiden beiderlei 
Wir gebrauden blos reine europäiiche Arzneien, die wir jelber 


Magen-, Leber: und Hieren-Teiden dauernd geheilt. 


Shwindjucht (Tuberculofis) wird von und durd) die Prof. Kods Methode mit wunderbarem Erfolg 


geheilt. 


Wir gebrauen erflufive jeine Inhalationen und Tuberculine, 


„Nad) der eriten Woche fühlte ich viel 


bejjer und die Schmerzen verließen mich“, jagt Fran Marie Joch, 2918 Wallace Str. 
Rheumatismus und alle Blut: uıd Haut: Krankheiten in kurzer Zeit gebeilt. 
Katarrh, Aityma und KungenXeiden kommen ın den Kreis unierer Spezialität. 
Männer: Shwädhe und alle geheimen Krankheiten heilen wir jchnelk und dauerhaft. 
Elektrizität ift Leben. Wir haben die beiten und neuejten eleftriihM Apparate zur Behandlung unjerer 


Patienten. 


Spredht dor bei ung und überzeugt Euch, da, was wir behaupten au wahr if. Konfultetion und 


Rath frei. 
Empiangd:Stunden: 9- 


-12, 2-5 und 6—8. Mittwod: 9—1. 


Sonntag: 9-3, 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era-Cebäude, 


Ede Sarrijon, Saljted Sir. und Blue Jdland Ave. 


Bau-Erlaunbnißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 


gzte7Olfen taalich und Sonntags. 


Große Schönheit 


Gibt e8 wohl etwas Schöneres als ein liebliches 
junges Mädchen, eine Knospe, die gerade zur holden 
Weiblichkeit ſich entfaltet, mit einer Haut fo weich 
wie Sammet und ſo rein wie friſch gefallener 
Schnee, mit genügrnd roſa Teint, um an das 


Roth der Roſe 


zu erinnern? Dieſes ſind Reize der Geſichtsfarde, 
die ausnahms los dem Gebraud folgen von 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 
Finnen, Miteſſer, gelbliche Hautfarbe und jede 
Spur von Defekten, welche die Schönheit beein—⸗ 
trachtigen koönnten, und verleiht den einfachſten 
Beſichtszügen einen Teint, welcher dem Ideal von 
Rieblichkeit gleihfommt. 


Zum Berfauf bei allen Apothetern 
der Welt. 


Glenn’ Seife wird per Bolt für 30 Gents 
Bad Stüdl verihidt, oder 75 Genis für drei 
©Stüde, von THE CHARLESN. CRIT- 
TENTON CO., 115 $ulton &tr., Rew Hort. 


modo 


Beachtet 


Dak wir uniere Barlors vergrößert haben, und 
Dat wir während Der näkhiten paat Tage zahnı: 
ärztliche iirbeit eriter Hlafie zur Hälfte der ve 
gulären Breife liefern wollen. KHonımt zeitig 
and fihert Cu Euren Bedarf. 


BoldeKronen, 2% S......ooenennerncn. 83.50 
Porzellan⸗Kroue 2.50 
Brüdcnarbeit 2.50 
Volles Gebiß .00 


Wir geben eine fhriftlide Garantie für eriter 
Klaſſe Arbeit, die wir für zehn Sabre garantiren. 
Ale Operationen volltommen ſchmerzlos, wie 
Sahnzieben, Srüllen, Kronen» und VBrücdenarbeit ıc. 

ie Natur wird erjet Durh uniere vollfoms 
men paffenden Blatten. Soeben 10,000 ims 

ortirte Gebifie erhalten. Kommt und jcht 

e Euch au. Bringt dieje Anzeine mit Euch und 
vergleicht fie mit dem, wa3 wir Eud) jagen. Lat 
Eud nit Dur die Annoncen unjerer Nadı: 
ahmer täuihen. Deraekt nicht, daß die New 
Br Dentat Parlord Beförderer der zabnärztliden 

unft find, Bir aymen niht nah— wir führen. 

> In. DD. Snearly 5134. BL; 

Herr Mia zläne, Ede jnviana Ave. u. 14. Str.; 

Herr Zuber, Steuer-Einnchmer im Guitomhaus, 
haben bei und Arbeit miaden lajlen und empichlen 
gern unjere Arbeit, daß fie genau jo ift, wie wir ans 
nonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 
Erfte Thür nördlich der „Fair“. 
9mz,ddja,bw Gegeniber dem Palmer Houfe 


sa Jezt ist QAie Zeit! em 
ce” Bis zum 24. Upril! 6 
führen wir alle Arbeit für die Hälfte des gewöhnlichen 
Vreiſes aus. Zähne thatſäclich 
ihmerzlos andgezogen. 
Ein Gebij 82.50 Goldjüllung 50€ 
Das beite Gebii.54.00 und aufwärts 
BoldeneHronen.32.00 PBitalifirte Lujt..25c 
Brückenarbeit, Schmerzloſes 
per Zahn .00 Ziehen 
Die vorſtehenden Preiſe ſind die niedrigften, die fich 
bei allerbeſter Arbeit von Zahnärzten mit Jahrelanger 
Erfahrung berechnen laſſen. 
Wirgeben für alle Arbeit eine zehnjäh— 
rige Garantie und erfüllen dieſelbe auch. 


Dr. Rector und ſein geſchulter Stab von Aſſiſtenten 
ſind fortwährend anweſend. 


State $t., 
Standard Dentai Parlors, "Fit! 
Zwerter Floor über Kranz’ Candy Laden. Offen täg- 
fi bis d Uhr Abends. Sountags bis 4 Uhr Nacur. 
Weibliche Bedienung. —240p 


zus Zu ee 


eplagt von Geiwifjensbijien, Schlaflofigteit oder 
Hiehten Träumen, Glieberreigen, Rüden» und 
Kopfihmerzen, Katarrh, Erröthen, Zittern, Herz» 
tlopfen, Aengitlidpkeit, Unentilofienbeit, Trübfinw 
und erihöpfenden Ausflüffen, erfahren aus dem 
„Zugendfreund‘, wie einfah und billig Ges 
fchlechtäfranfheiten und Folgen der Jugendfünden 

ründlicdh geheilt und die dolle Gefundheit und der 
Hrohfinn wiedererlangt werden tönnen. — Ganz 
neues Heilverfahren. Seder fein eigener Arzt. 
Schict 25 Gent3 in Stamps und Ihr betommt da3 
Bud verfiegelt und frei zugeichidt non der „‚Brivat 
— * Dispenſary,. 2Weſt 1. Str., New 

a. 





Dr: Karl Puſcheck, 


„ . 
Homöopathiicher Arzt. 
Behandelt alle Krankheiten und beionderd 
ihiwierige mit dem allerbeftem Erfolge. Sprebiiuns 
den 8 Uhr A. m. biB6UbrPp. m., .. Sonn: u. Feier: 
tagen. Dienitags bi3 9 Uhr Abends. Auskunft frei. Krane 
tenbejuche werden prompt bejorgt. Telephom, Hord 190, 
330 La Salle Aveo.. Ededak, AlleNordieite Gars, 


Rleine Unkosten für dag Material. 


| arzt (Dame) behandelt. 


| tiren toir eiwe Heilung. 
| oder briefih. Spreditunden YNlhr Diorgens bi39 


22apdo,1f 


Schmerzlofe Iahnarbeit frei 


in dem alten zuverläifigen Plaß. 
Deutiche Profchioren itehen an der Spite. 


! Alle Arbeit dor 
bnärzten mit langer Erfahrıma verrichtet, die au® 


| allen Theilen der Welt hierher aefnınmen find, um daß 
| einzige Syitem der jehmerzloien Jahnarbeit zu erlernen, 


|Gebig Zähne 82 bis S5, 


je nad der Art, die beitellt wird. 


| Bähne gereinigt........ 


® 
Weihe Füllung..........20e bis 25€ 


Goldfronen ...82.00 


Brücdenarbeit angewandt ohne Gchwerzen zum 
Kojtenpreije des Materials, 


European College of Painless Dentistey, 
4. Stodwerf, 148 State Str. 
l4ja,bıw 


Mannesfraft 


leicht, jchnell und dauernd wieder 
hergeitellt. 


Ehmwäde, Nerbofität, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Juaendfünden, Ausihweifungen, Heberarbeitung 
u. f. w. gänzlid und gründlich bejeitigt. Jedem Or⸗ 


| gan und Körpertbeil wird die volle Kraft und Stärte 


zurücderftattet. Einfaches, natürliches Verfahren, feine 
Diagenmedizin. Ein Feblichlag it unmöglich. — 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gra⸗ 
tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 


497-6. Ave., nahe 30. Str. New VYork. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Uerzte diefer Anftalt findertahrene deutiche Spes 


* gialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leıdenden 


Diitmenjchen fo schnell ald möglich von ıhren @ebredhen 
zu beilen. Sie heilen arundlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten -der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Bieniruetionäiicungen ohne 
Operation, SGautfrantheiten, Folgen von 
@elbftbefledung, Berlorene Mannbarteit ıc, 
Operationen vom ecfter Nlafje Overateuren, für radir 
fale Heilug von Brücen, Arebd, Tumoren, Bariı 
eocele (Hodenkrankheiten) 2. SKonfultirt uns bebor 
Hr beirathet. Wenn ndthig, placiren wir Batienten 
in unjer Privatboipital. Frauen werden dom Frauen⸗ 
ebandlung, infl, Medizinem, 


nur Drei Dollars 
un Monat. — Schneidet dies nuB, — Btums 


den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; —F 


lio bie 12 Ubr. 


Brüde. 
Meın neu erfunde 


hen beutichen 

fefloren empfoße 

eingeführt in bez 

er deutichen Armee, iM 

u ein jeden Bruch) zu heilem das befte. Seine ie 
—— keine Einfprigungen, feine Gle 

zität, feine Unterbrehung vom Geihäft; Unterfudung 

ıft frei. —— alle anderen Sorten Bruhbänden, 


Bandagen für Nabelbrüche, 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichaden. 
Hangebauch und fette veude. 
Gummiſtrümpfe. Grade⸗ 
halter und alle ———— 
Bertrummungen des Rüd- WW 
grates, der Beine und ade 7 
u 
wahl — Fabritpreiſen vorräthig, beim —— deut⸗ 


zc., in reichhaltigfter 

Ien $yabrifanten Dr. Rob’t Woltertz. 60 Filth Ane,, 
nahe Randolph Str. HSpezialift für Brüde und Bew 
wachjungen bed Körperd. In jevem alle pofitide 
Heilung. Auch Sonntags offen 12 Ühr. Damen 
werden bon einer Dame bedieitı. 


Männlichleit! Weiblihteit! 
RER FT EEE 


Ehen, Ehbe-Hinderniffe, Geilehtstrantheiten, 
Enmenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen vom 
Yugendjünden, Frauentrantheiten, u. f. w., bee 
fhreibt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen leyrreihen Bildern) in meifter» 
befter Weije und zeigt allen Mranten den einzig zu» 
verläfjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ges 
undheit. Tauſende von Geheilten empfehlen daB 
52 der leidenden Menſchheit. Wird nach Em— 
giang von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt; 


drefie: 
. Deutsches Heil-Institut 
31 Clinton Place, New York. N. X. 
Der „Rettungs-Anfer* ift auch zu haben in Gbicage, 
SE, bei Ehas. Salger, 44 N. Halfted Str. 


Kaltwaſſer⸗Kur 


Kneipps System) 
Elektrizität, Heilggmnaflik, Maffage. 
Griolgreidite Behandlung für alle Nervenleiben (Ners 
verihmwäde) und deren Begleitericheinungen, fehler» 
bafte Blutbildung und Sirktulation, alle rheumatifde 
Leiden und Verfrümmungen. mzWidoſa 


Madsen’s Institut, 


9. Stod, Schiller-Gebäude, 
103 RANDOLPH STR. 


WBintig für Diänner und Frauen! 


Keine Bezahlang Ivo wir nicht friren! yrgend weidhe 
Art von keiten ide nun * Sa⸗ 
wenfluß; Bluwergiftung je ; Monatsjtörn 
I 

zit. unfere onen 
entnommen. ao anbere aufhören zu furıren, garame 
Freie Konfultation mündbi 


Uhr Abends. Private Spredzinmer; jpreden Sie img 


der Apotheke vor. Eunradis Deutihe Apotheke, 
441 9. State Str.. Ede Bert Gourt, Ghürcage. Small 


ID 


> . Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffune 


ı von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konjulti 


uns bezügli Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poit-Office. 


Dr. J. KUEHN, 


(früher AlfiftenzeArzt in Beriin). 
Erezial-Arzt für Haut: und Geihlehis-strand 
beiten. Etrif uren mit Glcttrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Spregftundem 
10-12, 15, 6-1; Sonntags W—11 WIN 

Keine Aur 


ED. KEN 


&tablirt 1864, 
159 ©. Glarf Str........ Chieaga 


N. WATRY, 


su: nr 
—— — 


EEE. 
x 


* 





THE FAIR 


ESTABLISHED 1875. STATE.ADAMS & DEARBORN STS. 


Sreilags Spar-Selegenheilen. 


Nolions. 


Radeln Für Hüte und Bonnetd — 
Rhineſtone und a ncy Hutnadeln, 
irgend eine davon billiaq zu 10c 


Strumpihatter - Satin Belt — 

halter für Damen, mit — ——— c 
gewöhnlich zu 25c verfauft‘ 

Drei Shields — Nahtloſe Stodi: * Dreh w 
Ei eld3, ertra groß, werth 18c, e) 
un - Meiße Perimutterfnöpfe, große und 
kleine —XR und große Jet-Knöpfe, wurs 

den bie t noch immer für von We bis 350 En 
dag Dusendb verkauft — per Tugend 
Strumpfdänder — Fancy Strumpfbärs er 
der für Damen, Seidenband-Schleife m. 50 
Fancy Schnalle, billig zu 10c, per Paar.. 


Ainberwagen. 


Maple 
Body Baby 
Garriage, 
wıe Abbıld,. 
gevolitert 
mit feiner 
Gretonne, 
Eilefins 
Schirm, rofa 
Kante, Stahl- 
draht Räder, 
red. preis 
4.00 — 


Große Corte 
Roll Body 
Garriage, 
gepolitert mit 
Bedford&ord 
—Sateen-Schirm in 5 — — Farben, Kanten 
in Rofa, Stahldraht-Räd ⸗ 
eine gute 86. 00 Carria ge, 
Vertaufs-⸗Preis 


82 2 „Kofler, —W 


Gute Größe 
Square Top 
CLanvas 
Jüberzogene 
offer—fiche 
=ı# Abbildung— 
‚gut ausjehend 
*—Hartholz 
2 90* Slats — 
A Staͤhlklam⸗ 
x mern—30 
Zoll lang— 
AN zegulärer 
— Preis 82. 25 — 


I5c Ehallies, 9. 


Seidengeftreiite Challies, mit hübs 
ug lem Untergrund, 


95 Sicilians, Ihr. 


56 Zoll breite engliiche Sicilians, in 
ichwarz, napy, braun, Wein und Wiyr- 
thenfarbig, 25 Qualität, per Yd 


15€ 


560 Kleiderſloſſe, 2560. 


R aeB, Serces und Chepiots, 3öc, 4öc und 


Novitäten-Kleiderſtoſſfe, in wollenen Checks, 


ſeldenen und wollenen Miſchungen, Bei— 25e 


30: Stoffe, die Yard 


| 3dc Swinel:Seide, 25C. 


J Prachtvolle Swivcl:Feide, rahmfarbig und 
Ichwarz, gemuftert und Brocades, 28 pw 
Zoll breit, — ee d0oe — 50 
die Yard.. 


— Drgandies, bc 


Franzöſiſche Orgaudies, Swiß Mouſſelines 


J fanch Torchon Gauzes und Sheer 


— 


werth 25c ud 3öc, die 


396 Schleier für Lt. 


Cream⸗weiße waſchbare 


Er — 

OR Damen = Scleier mit 

Spiken = Hanten — neue 

— Muſter, regulärer Preis 251 

> und 35c, Auswahl zu 
SEN 
— — 
8 — 
Res 


Perſian Lawns, 


15c 


2 Seidene Schleierſtoſſe 
einfach getüpfelteSchleierſtoſſe 
und mit Spitzen-Kanten, koſte— 
ten big 250 d, Dd., die Yard 


gt 


st Spipen für 2. 


- X ichter leinener 


Leincne Tord neSpiten, 2 bis 3 Zoll 
breit, billig zu 5c, 
per Yard 


180 Windſor Ties, Mſ. 


Seidene Windſor Ties, für Kinder, 
volle Größe, hüdjche Moden, 
billig zu 18c 


75c Wranpers, 39. 


Ze neue hübſche Calico yoked und 

Braid beſetzte gute Dual. Wraps 

pers für Damen, 

requlärer 

Preis Töc 

150 Mallings, 70 
€ ’ * 

Fancy China Mattings, 

Muſter, ſtart 


aewebt, 15c Dtattings, 
die Yard 


HalLnN 
11 3öcFußfchemel, 9. 


Wilton, Brüſſels und Tapeſtry 


——— d sene 9e 
50c Cocon Mallen, 25. 


werth 3öc 
Eocva Matten für Außenieite Gebraud, 25 m 


2c 


gute 


einfacher und —— — 
werth 50c.. 


2 Künme, Be 


Bepölfiger — TIorletten-Gummıis 
Bann, vequlärer Preis 25c, 


dc Bade: Handlüder, Gr. 


108 fchwere und große Sorte Gream 
Be — 


gc Küden- Handtücher, dt. 


8c ganzlı . 
& “ Bom gebleichte Küchen: 5 c 


76 Servielten, 2c. 


Ic befranfie lein:ne Servietten, 
— 2e 
seid ran. 


29 Tin. Damal, | It. 
17€ 


| 


| 
| 
| 
w 
| 
| 
a 


Domellics, 


Fruit of the Loom Muslins— 
Billigiter requlärer Preis 7c Yard— 
die Dard 


a Scoth Blaid Hleider-Binghams, 


2e 
% 


Frühjahrs Standard Dreh 3e 


5c Glove Finiſhed Lining Cambrics, 
alle er 5 


6 neue 
Pri 

ver * 
Se fanchy ſchottiſche Dimities, 
durchaus echte Farben, 

die Yard 


Sc Tafıhenlächer, Sc. 


Tyancy beränderte u. 
hohlgeſäumte Taſchen 
tücher für Damen, 
Mädchen und Herren 
— ebenfalls einfach 
weiße hohlgejäumte 
Taſchentüche r— 
werth be und &c, 
Auswahl, 


2 — 
Caſchenlüchet 50. 


Rein leinene Swiß beſtickte Damen-Taſchentücher, 
leicht beſchmutzt oder zerbrückt, von der 

enter: und Department-Schaujtellung, 
Zaichentücher werth big 25c 


ISc ‚a, Idk. 


: Fancy reinjeidened Band, in 
* vielen gemwünichten Moden, 


ei qute Farben, 3 und 34 Zoll | 


= breit, leicht 18c werth, die 
Yard, 


de Ban, —2 


1uund 1 Zoll breites Satin Gros Grain 
Band, altes reine Seide, ausgezeichnete 
Sarben, werth 5c, die Yard 


sL2 2) Kae 15, 49r. 


‚American _Ladn" Korjet, 
Schwarzer Cateen, mit Seide 
geitickt, al3 Second mar- 


firt, werth von 
81.25 big 49€ 
BI:.10. +45 
) K [5 
Al orf 5, 
97 
2906. 
Damen⸗Korſets mit langem Waiſt, in 
Drab, doppelte Eeitenjtähle und Stahl 


Protectors, werth 50e........ ......... 25 c 
$1.25 Kombin.Anzüge, 69c. 


Kombinationd-Anzüge aus jehr fein 
geiponn: nem eqyptiigenGarı, hoher 

s oͤder niedriger Halsausſchnitt, lange 

? oder furze Nermel, Knie: od. Anöchel- 

4 Yänaen, ecru oder wei 5, mit Seide 

DR narıirt, Berimuttertnöpfe, 69 

ertra große Lay, c 
volle $1.25 werth 


15c Damen: 
Vells, 9c. 


Damen:Veit3 aus eghpt. Baumwolle, 
tiefer Halsausichnitt, ohne Aers 


mel, Nichelien oder 2x2 ges 9e 


dc 


rippt, weiß oder ecru, taped Halsausjchnitt 
und Mrmlöcher—werth 15c 

n ; > I I 
66 Muslin Jowns, Ic. 
Einjtertuced und Vote Eınjag; volle 49€ 
Aermel, werth Göt..osonnonsunnnnser.- 

— 
12c Damen-Slrämpfe, <c. 
Damen:Strümpfe, feine Gange und — 7r 
doppelte Ferſen und Zehen, werth 12c 


350 Damen:Strümpfe, 19t 


Gute Dual. Muslin Bere Damen, 
Volle nabtloje echtihwarze baunmollene 


Damenftrümpfe 
garn, „Hermsdorf Schwarz“. doppelfa= 
diges Garıı, boch eingelegte Ferien, döls 
lig regulär gemacht, reg. 35 Qualität.. 


25e Jinaben:Strümpf? 


19. 
Gerippte bauımmwoll. Knabenſtrümpfe, 
ichwer und fein gerippt, ganz nahtlos, 


extra Werth eih 19e 
82 BER 98. 


Vierfach 
plattirter Bee⸗ 
ren⸗Schüſſel⸗ 
Unterſatz, mit 
ſchöner weißer⸗ 
Glas⸗Schale, 
werth $2, 


98€ 


19e 


Trans 
= dirs 
> ueller 
und 


tät Stahl, 
riffen, 


Adbildung, aute Oualı 
init Cocoa= und Stahl: 
requlärer Preis $1 


I2c Brodmefler, Se. 


Extra Qualität Stahl-Brodmeiler mit 
gezadter Schneide, 
requlärer Preis 12c.. 


It Tafihenmeffer, It. 
15€ 


Gute Sorte 2 und 3klinaige Tajchenntefs 
fer, mit Berlmutter-, Stag« oder Knos 
Hen-Griff, reg. Preis 3öC .... ++ —— 


bit Theelöſſel, 30. 


Eilber- 
plattirte, ein« 
fache oder 


Theelöffel, reg. Preis 6c, das Stüd 


12c Eplöfel, bc. 


Erlöffel oder Gabeln, filberplattirt, 
einfache oder fanch Mujter, 
regulärer Preis 12: 


55 Nek:Befen, $3.45. 


.B. und B. "Mobile Ylame —— — und 


ru 
eifing Front 
und Brenner, 
10:.3ölliger 
Dot, hält eine 
Gallone Del, 
brennt 10 
Stunden, reg. 
Preis 85.00, 


83.45 | 


ER 


1 lakoniſch bemerkte, 


von ſchwarzem deutſchen Lisle— 





Be) —— 


„Abendpofl“, Chicago, Donneritag, den 22. April 1897. 


Zur Nemterjagd. 


Der „Nem Yorker ( Staats-Zeitung“ 
wird aus Waſhington geſchrieben: 

Ein pennſylvaniſches Kongreß-Mit⸗ 
glied kam vor einigen Tagen mit ſieben 
ämterbedürftigen Konſtituenten in's 
Weiße Haus gezogen, darunter, zwei 
Alpiranten für Konfulate. Der Son 
greß-Nepräfentant, welcher den Präji- 
denten und den im Weiben Haufe Herr= 
Ihenden modus operandi nur zu gut 
fannte, hatte vergeblich feine Ueber— 
redungsfünfte aufgeboten, um die Kon 
ftituenten von der unnöthigen Beläſti⸗ 
qgung des National-Oberhauptes zu— 

rüchzuhalten, aber da kam er ſchön an! 

Jeder einzelne derSieben war ſo felſen— 
feſt überzeugt, daß der Präſident ihm 
gleich ſein Amtspatent ausſchreiben 
laſſen würde, wenn ihm nur die Mög⸗ 
lichleit gegeben würde, den „König im 
Frack“ perſönlich zu ſehen und die 
eigene hochgeſchätzte Perſönlichkeit auf 
den hohen Herrn magnetiſch wirken zu 
laſſen, — ſie konnten von ihrem Vorſatz 
nicht abgebracht werden. Alſo hin 
mußte er mit ſeinen Sieben. Dann bat 
er ſie inſtändigſt, ſie möchten erſtens 
keine langen Reden halten, und zwei— 
tens ihre Papiere zu Hauſe laſſen, 
denn der Präſident nehme dieſelben 
doch nicht entgegen. 

Als die ſieben — Schwaben hätte ich 
beinahe geſagt, wenn nicht fünf davon 
Irländer und zwei Yankees geweſen — 
zum Marſch anttaten, trug einer davon 
ein dides Etwas, von jtark gebrauchten 
Zeitungspapier umhdüllt unter dem 
Arm; e3 jah aus, mie ein tüchtiger 
Familien-Lunch mit ſtellenweiſe an die 
Oberfläche durchdringenden Fett-Sub— 
ſtanzen. Der führende Staatsmann 
warf ängſtliche Seitenblicke auf das 
papierene Verdachtsobjekt, aber da öff— 
nete ſich ſchon die verhängnißvolle 
Thüre, und hinein ging's zum Präſi— 
denten. Der Erſte ward vorgeſtellt, der 
Zweite, der Dritte; ſo weit lief es gut 
ab, aber Nummer Vier war ein Konſu— 
latsbewerber, und dieſer begann eine 
längere Auseinanderſetzung, daß er 
das betreffende ſüdliche Konſulat wün— 
ſche, weil ſeine Frau das Klima — — 
weiter kam er nicht. Der Kongremann 
mar unruhig gemorden und fdyuo den 
näcdjlten vor, und das war der Mann 
mit dem PBadet. Der hatte jchon ange- 
fangen auszumideln; eine Hülle war 
ab, die zweite halb, da raunte ihm der 
Ntepräfentant zu: „Aber der Präjident 
hat bereits geluncht“, und jelbit Die 
Napoleonzitirne des Wemtergemwaltigen 
erheiterte fich. Verblüfft hielt der Mann 
inne, das Badet Ioderte ji) und eine 
Sammlung abaeriffener Kounert3, 
Empfehlungen enthaltend, breitete jtch 
zu den Füßen des Präfidenten aus, der 
er münjche feine 
Handichriften = Kollektion anzulegen, 
aber in den Archiven de3 Staat3-De- 
partement3 fei noch viel Pla. — Der 


pennſylvaniſche Geſetzgeber ſtellte zafch | 


die letzten Beiden vor, und der verun— 
glückte Konſulatsbewerber hatte gerade 
Zeit, ſeine koſtbaren Dokumente aufzu— 
leſen, als ſchon wieder neue Schaaren 
anrückten. Nun hat er Muße, Betrach— 
tungen darüber anzuſtellen, wie man 
einen „perſönlichen Eindruck“ auf den 
Präſidenten macht. 
2** * * 

Bor einigen Tagen ſaß im demokra— 
tiſchen Garderobezimmer des Reprä— 
ſentantenhauſes eine Gruppe beiſam— 
men, welche die —— 
des Senats der Tarif-Bill gegenüber 
erörterte. Ein paar der Anweſenden 
meinten, das republikaniſche Pro— 
gramm, Vertagungen über Vertagun— 
gen im Hauſe eintreten zu laſſen, werde 
doch endlich eine Wirkung auf den 
Senat üben, und dieſe Körperſchaft zur 
Eile zwingen, denn auch der Senat 
könne die öffentliche Meinung nicht ohne 
Weiteres ae 

Terry von Urkanfas Taufchte diejen 
Neden mit großer Andadt. „Das er= 
innert mih an den Mann mit dem 
hölzernen Bein, der por langen Jahren 
mein Nachbar war. Er ging jeden 
Morgen in die Stadt, und da mußte 
er an einem Garten vorbei, in welchem 
ein Häffender, biffiger Hund ftationirt 
war. Menn er borbeifam, rannte der 


ı Hund an die Feng und Inurrte und 
bellte, bis dem Manne das ſchließlich 


zu langweilig wurde. So öffnete er 
eines Morgens die Stacketthür und 
ſteckte ſein hölzernes Bein durch. Der 
Köter fuhr darauf los und biß nach 
Herzensluſt daran herum. „Na“, mein⸗ 
te der Mann zum Hunde, „jet bift Tu 
mohl zufrieden. Du haft Deinen Spaß 
gehabt, und mir hat’3 nicht weh qe= 
than.” „So wird da3 liebe Pudli- 
fum aud) in das hölzerne Bein de3 
Senats bineinbeißen“, Schloß Terry. — 
Und dasijt die Moral bon der &e= 


ſchicht'. 
Der alte Hauſirer. 


Im Waitzen an der Donau ſtarb, wie 
der „Peſter Lloyd“ mittheilt, unlängſt 
ein armer Hauſirer. Er hieß Salo— 
mon Ullmann, zählte 97 Jahre und 
war für die Waitzner Judenſchaft ge— 
wiſſermaßen eine hiſtorifche Perſönlich— 
keit. Salomon Ullmann war nämlich 
Derjenige geweſen, der im Jahre 1836 
beim damaligen Biſchof Grafen Franz 
Nadasdy die Niederlaſſungserlaubniß 
erwirbt hatte. Bis dahin war den Ju— 
den dev Aufenthalt in Waitzen nur 
Tags über geſtattet; wer dort über— 
nachten wollte, mußte für zwei Gro— 
Ichen einen Duldungsfchein Iöjen. Nach 
einer harten Winternacht de3 Sahres 
1836, in welcher der arme Haufirer ver= 
gebens in der Stadt Zuflucht geſucht, 
faßte Ullman ſich ein Herz und ging 
zum Biſchof. Der Hußar verjagte ihn. 
allein der Hauſirer ließ ſich nicht ab⸗ 
weiſen und er gelangte vor den Biſchof, 
dem er das Schickſal der armen Juden 
ſo beweglich vortrug, das Graf Nadas⸗ 
dy das Niederlaſſungsverbot aufhob. 
Ullmann war der erſte Jude, der ſich in 
Waitzen ſtändig niederließ. Bis an 
fein Ende betrieb er ſein Gewerbe. 


— — — — — 
Nadı New Hort und zurüd 824.00 
Dia der Erie-Eifenbahn. 
23. bis jum 26. April incl. Rücdfahrt bis 
u. 4. Viai, Tidet:Office 242,.Süd Clark 
—ja 
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„ia, Euer Kredit ift gut.“ 


Kauft richtig ein! Derfauft richtig! 


Das ift das ganze einfache Geheimnik von 2. Fiih Furniture Co.’s Erfolg. Unjer Bargain-Auge und unfer Baargeld find 


fortwährend auf die beiten Möbel-Märkte der Welt gerichtet ; uge, rechtzeitige Einkäufe, der —* durch die großen Läden, 
die Kundſchaft und das Zutrauen von einer Armee ihr Heim ſchätzender Bürger; die F Facon, 


—T 


in diefer großen Stadt. 


uns übereinftimmen. —* 


Eiferne Bettitelle, 


Genau wie Abbildung, 
mit Mejjing = Verzierun: 
Ball bearing Cajters, 


Fancy Parlor Stupı. 
Finiſh Imitation Mahagony 
mit Satin oder Damask Sitz, 


genau wie 
52,50 


Abbildung.... 


gen, 


Parlor Suit—Beehend aus 
ichs Stühlen, Sofa, Schaufel: 
ſtuhl, Armſtuhl, zwei Empfangs— 
Stühlen und Dwan, mit Plüſch 
oder Seiden-Tapeitry überzogen, 
wederfante durchweg.  Diejer 
Suit wurde immer zu $45 ver- 


fauft, wir offeriven 50 823 


derſelben zu 


Kochherd—nur für Hartkoh— 
len, 6 große Deckel, extragroßer 
Backofen, fancy Nickel-Verzie— 
rungen und extra feiner Unter— 
ſatz, werth 

826 


Schaufelituhl—aus 
Eichenholz. 
hölzerner Sitz, 


Maſſiv eichenes 
board. 
Schiebfach ausgestattet für Sil: 
ber—ſehr hübſch geſchnitzt — 


Teppich e. 


Wir führen in unſeren drei Läden eines der größten 


mit Meſſing- 


werth 812, 


Lager von Teppichen in Chicago zu mittleren Vreiſen. 
Wir wollen Euch gegen Zahlung von 85 ein Zimmer 


mit irgend einer Sorte I 
vollſtändig belegen. 


Teppi 


ich, die Ihr wünſchen möget, 
Untenſtehend quotiren wir Preiſe, 


die nur für zwei Wochen gut ſind, da wir überzeugt ſind, 
daß Teppiche 30c bis 3öc theurer werden, daher rathen 


wir Euch, jofort zu Faufert. 


Sammet— 

SUR 

Extra 

Teppich). 
Ganzwollener 
Ingrain-Teppich. 
Union Ingrain— 


Leder- oder Teppich 


Side⸗ 


Extra fein polirt, ein Schrant. — 


Gichenhol;. 
gany: Politur. 
geichliffener 
Spiegel 


57.25 


Kombination - Bücher: 
Aus 4: gefägtem 
Antife oder Mabo- 
Großer chrag 


Tapeſtry⸗ 

Teppich 

Guter Tapeſtry⸗ 
Teppich 

Raumm. Ketten: 
Ingrain⸗ Teppich. 
Oel Tuch — 

au ee ET 


250 


— v8 
88. 00.. 


Bett Lounge, 


überzogen, fancy Lehne, 
holz-Geſtell. 


lang, 4 Fuß 6 Zoll 
breit 88. 


Verzierun— 
gen, Ball bearing Caſters, 
extra ſchwer ornamentirt 


Schaukelſtuhl. Aus 
+: gejägtem Eichenholz, 
mit allerbeſtem Seiden: 
Plüſch od. D — Sitz 


mit allerbeſtem Kaiſer-Plüſch 
Hart⸗ 
Geöffnet iſt ſie ein 
vollſtändiges Bett, 6 Fuß 6 Zoll 


Verſchiedenartigkeit, Preiſe und 
Behandlung, welchen jeden Kunden veranlaſſen, uns noch zwei andere zuzuſchicken, rechtfertigen unjere Bhauptung, dab wir 
billiger verfaufen, Owalität für Oualität, Werth für Werth, Dollar für Dolar, als irgend ein Möbelgefchäft 
Dieſes iſt kein leeres Geſchwat, wir ge a wir jprehen—Ein Befud, und Ihr werdet mit 


— 
> = 


Eiferne Bettitelle, 


Folding Bett— Hartholz, 
geitügteTrahtgewebeSspring. 
er Wirgarantiren für 3 Jahre 
das dieſes Bett nicht außer 
Drbnung geräth oder die 


—— 88. 50 


Couch. Ueberzogen mit aller— 
beſter Qualität Corduroy- oder 
Kaiſer-Plüſch. Schwer befranſt, 
Drahtfeder-Kante ringsum, ge— 
wobener Drahtboden. Werth 
815.00. Fünfzig % = 

56.75 


von diejen zu 


1.153 


Diefer 6 Löcher Kohofen, mit 
hohem verziertem Shelf, fancy 
Baje, großem Badofen, gut ge: 
madhter euer: 
behälter, = 10 1 mw 
garantirt..... dd) 


75 


L. Fish Furniture Co. 


219--221 E. NORTH AVE. 


1901--1911 STATE STR. 


lien, frei und unabhängia 3 werben. 
edentt nur einmal. 


Price Countn verichiedene taufend A 
den Gountyfig mit 3000 Einwohnern. 


40 Acer auögezei netes Farın-, Garten: und Wiejenland für nur 8200. Eine 
geringe Ansablun der Reft auf -. Zeit. — Zum Zwed 
6 er beiondere ausgeſucht und rejerpirt ; diejes ijt nur 5 Meilen von Phillip, 


e, eine nur deutiche Kolonie anzulegen, haben wir in 


Nur eine halbe Meile von der Schule für Eure Kinder, nahebei iſt ein 


fiſchreicher See, und iſt dieſes Land von ausgezeichneter Güte. 
April⸗Käufern auf dieſem Platze beſoudere Vergünſtigungen, und werden dieſelben auch, wenn gewünſcht, 


mit Arbeit verſorgt. 


Erkurfion am Dienſlag, den 27. Aptiſ, ſüt den halhen Fahrpteis, 
= Anfehen und Auswählen diefer eine ſichere Zukunft bietenden Heimſtätten. 


ige ar Beachtung! Ale Diejenigen, die betreff3 Anfiedlung bei uns vorfprecden, jowie auch 
u ie noch feine rer eingejp gen haben und an unierer Erkurfion theilnehmen wollen. find hiermit 


zu der am Sonntag, den 25. April, ) 


tanımlung' freundli ft eingeladen. 


adhınittags 2 Uhr, in Ro.674 &.Salited Str. itat findenden Ver 
Zur Sicherung des Erfurfiond-Tidet3 müffen 85 hinterlegt werden. 


Wahr geld 


wird bein Antauf des Landes wieder zurüderjtattet. — für weitere Auskunft jprecht vor oder jchreibt. 


P. WEIHOFEN, 


Manager 


der Wideonfin Center Land-Office, 
674 S. HALSTED STR., nahe 17. Str. 
I” Office.offen jeden Tag und Sonntags von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nachmittags. 
Anmerkung! Aud haben wir ausge ee Land zu billigen Preifeu in Miner, Sand, 


Kingsburry und Spint Gounty, South: Dafota. 


Der nene Dampfer 


"AROADIA” 


(1500 Ton3, 5000 Pferdefräjte) 
unternimmt am 5. Mai feine erjte Reije 
— )iretft — 


ar Hamburg. 
Billets von Chicago nad) Hamburg nur 841. 
Retourbillets, gut für ein Jahr, wur $8?. 


Paflageicheine für diefe Abfahrt bei meinen 
antorijirten Agenten jowie bei 


General:Agent der Hana Linie, 


62 Süd Clark Str., 


(SHEBMAN HOUSE) 
13ap,ddfa,2iw 


Zum Schenern, Renıgen und Pugen don 
Bar Fixtures, 


„Drain Boards 


a ng 


Si, Se I Marme:, Borzehan n.f.w. 
Berkauftin allen nenn u25613. 1 2. ‚Be 
bicage O 


Ch 
119 Of BRasifon &t., gimmer 8. 


Doppel:Bräu 


a xbe, den Ge» 
8 —— 3 die Güle des 
a, Würzburger“, 
aber egift flarer B toftet 
nur 5 Gentb. Ein Der» 
juch ot ioied eyeden äbergeugen. 


ie die Sonnagsbeilage vo | 
* 


‚KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Preiſen. 
Beutfches Ronfular- 


und Redhtöbureau, 


Vollmachten | Erbſchaften 


geieglih außgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Geffentliches Aotariat. 


Seftamente, Rechtd- und Militärfaden. Ausfertigungen 
aller in Europa erforderliden Urkunden in Erbichafts., 
Gerichts · und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempt, 


Konſuleut, 


84 LASALLESTR.|% 
Unverhofft, kommt oft! 


Billetpreife 


— nad 


Deutichland 


mit Hamburger ——— ſind erniedrigt 
worden. Schiffskarten von Deutſchland be— 
kommt man nach wie vor zu billigen Preiſen. 


Billige Eijenbahnbillette 4: 
R. J. TROLDAHL, 


ches Pafſage · und Wechſel⸗Geſchaft, 
171 e: 8 Stratze (Sce Fifth Avenue). 
Dffen Sonntags bis 1 Übr. 5fbiw 


S.H.SMITH &C0. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Zcppige, Haus 
—— u den en er re 
. und $1 per Locke. kaufen 860 
“Reine Gtrotoßten für Musftelung 


— Amalı 
tes 


nad allen Rich» | 


3011-3015 STATE STR, 


Alle drei Läden jind AUbends offen. 


Macht Euch ei eine heflere Zukunft! 
Seid nicht länger unentfchloffen, 
Werdet Eure eigenen Arbeitgeber! 


Tahlor, Price, Lincoin, Iron und Aſhland Counties, Wisconſin, bieten die Gelegenheit für 10,000 Fami- 


GeniralBafasichtigent, 


62 Süd Glark St, 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


don und nad) Europa 
zu billigen Breijen 
nit allen Linien. 
General:Agentur der Hania Linie u. Baltifchen Linie. 
Agent für die 
Franzöiihe, Hamburg: Amerika, Niederlän: 
diſche, Nordd. KXloynd (New Dort und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


ee 


62 4 d Clark St. 


‚(Sherman House) 
Offer Sountag Vormittags» 


n DEUTSCHES: 


GHTSBUREAU 


(gejeglich inforporirt.) 


Erbfchafts- und Nachlaß - Regulicungen 


bier und in allen Welttheilen; 


Konfulariihe Beglaubigungen 


irgend eines KKoniulates: 
Nechtsiadhen jeder Art. 


Korreipondenz pünftlih und koftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Reöt3anmwalt. 


62 Süd Clark St. 


Austunftgratis 
Offen Sonntag Beruwiitage 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 
92 A 169 Dr FEN AVE. 
bitten * auf die — BE rein Wertes 
bie don ung fomm: Eidken trage. 


EifenbahnsFahrpläne. 


Depot: Dearborn-Statiom, 

Zidet-Officed: 232 Glarf Sa. 

und Auditorium Hotel. 
Ubfabit Untunft 


Ale 


ss 
88 


Baihing —— Balti 
Kokevei umi und Louigpifle. 
Judianapous uud Cincinnati 
Xatayeti® Arcommobdation 
ee und ER 


ERTL 
BEess 
wuu2x3B8 


Depot: Dearborn-Gtatiom. 
Zidet-Officed: 23T Elarf &&, 
und Auditorium Hotel. 

Ubfabit Antun 


— für —* * 
Ginännati.. due 
Rafayette und Louideide... 
Indianapolis uud Gincinnati 
Latayette Accomodatton 
ndianapoli? und Kineinnati.. 
apctte und VoniSu:B&ouneno nenne at 


u ul 


regt 


Selet die Sonntag⸗beilage der 


Abendpost. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Zuinois Zentral-Eijenbahn. 


Ulle durdgfahrenden Züge verlaffen deu Zentral-Babhıre 
of, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
üden Lönnen ebenfall8 an der 22. Str.-, 39. Str.» 

und Hyde Parf-Station_bejtiegen werden. Stadts 

Zidet-Office, M Adams Sir. und AuditortumsHotel. 

Durcgehbende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Re “3 .- 5 N 

Dronticello und Decatur.. en 

St. Louis Diamond Spezial. 

&t. Vouis Day light Spezial... 

Springfield & Decatur 

Gairo, Tagzug 

Epringfield & Decatur 

New Orleans Poitzug 

Bloomington & Ehatsworth....... | 

Chicago K New Orleans Ernreß... 

Silman & Kanfafee. . 

KRodford, Dubuque, Siour Eıty & 

Sinur Falls Schnellzug 3.VO0R 
Nocdford, Dubuque & Sıour City. ‚all. HN 
Nodford Baflagierzug -310N 
NRodford K Dubugue 
Rockford & Freeport erh 


FERFFSSEE 


PONIRRSSBBMIGH 
* 


EIER SENEHERRERS 


— 
* 


GG; 


rops 
“as 


Dubuque Rockford Expre 1 7.20R 
aSanftag Nacht nur ubuque. —S ITäg 
ld, ausgenommen Sonutaqs. 


Burlingten:Rinte, 
9°, Bnrlington» und Quinch· Ei ſenhahn. Ticked 
J— 211 Elarf Str. und Union Paffagier-Bahus 
Ganal “ ze — und Vene 


Galesburg und —*— 
Rodford uud — 


—— —— 
123 := N 
L15N 
10.20 3 
10.20 3 
= 2 


fi 
—— Uinois u. Jowa 11.302 
Rodford, Sterling — Mendote..+ LION 
GStreator und Dttom 480 * 
KanſasCity, St m u. 1 Benbeniworit SR 
Alle Buntte in "Sun 
DOmaba, 6. Blu i u. Reb.» Bunte. * 6.32N 
©t. Baul und Diinneapolis. "EB5R 
——— &t.Joe u.Leadenworth *103I0R 
Omaba, Lincoln und Denver..... "10. 
Blad Hills, Montana, Portland. *10.30 2 
©t. Paul und Minneapolis.. . 11.20 
Taalich. Taalich ausgenommen —24 


v.... 
PELLLT 
BUSKEB:! 
veuue® 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: — Fu — Stat 
art , 
ee a auf 
. Kimited Zügen. 


al +8.0R 
ort und MWaibington Beiti- 
N e on — F u B ’2.0R 
w York, Waibington und Pi 
> * "SR "9.08 


burg Beftibuleb 
‚ Gleveland, Wheeling und 
drei TOR * 7083 
* Zögli + Ausgenommen Sonntag, 


— Aukunſt 
6.0523 


Ba Pättee & —3. ——— STATION 
Adams Ioms Street" 


* 


ice, 10) Ad 


sEabbusiuke 
BEBLEHZREHE 
— 


5 
uruseuseR 


5 
c 
ttratcrecc 
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Srand Centrel Station. 5. Abe. und * EP — 
— Office: 115 Adams. Xelephon 
Zäglih. FAusgen. Sonntag. 

Minneapoli3, St. Dubuge,. 

Ranjas Gity, Et. Jeieph, Des 

Moines, Dariballtown 
Sycamore und Byron Local. 

St. Charles, Sycamore, DeXalb— Abfa 

GAB, "1R *EI0ON, +5.35N "6. 
—— +7.50 8, "9.30. "9.50, "10.25 ®, ’500 * 


Shicago & Erie-Eifenbahe. 
Zidet-Offices: 
2 ©. Slart, Auditorium 
Dearborn-Station. Bolt u. 


Bere Ba........... 808 
* Züglid. + Ausgenommen Gonntags. 


Ridel Blate. — Die New Dort, GEhicage und 
&t. Louid:Eijenbahn. 
Bahndof: Zwölfte Str..Biaduft, Ede Slart Str. 
“Fügli E — J 
Si — ee — 8 35 
—* AER 


* Sehen 





